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„ Hindenburg "
macht Epoche

Oie italienische Politik will einlenken Staatssekretär Reinhardt über die nationalsozialistische Steuerpolitik

Lustverkehr Holland —Indien
Niederländische Wünsche und Hoffnungen

Eigene Meldung des „Führer *

Streiflichter
Schweiz und Kommunisten , Sozialdemokraten und
Bolschewismus linksbürgerliche Kreise der Schweiz

verlangen die Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen mit Moskau . In Zürich hat
sich ein eigenes Komitee für diesen Zweck gebildet, das
sich zur Aufgabe gestellt hat, „in der Oeffentlichkeit auf
die Wichtigkeit hinzuweisen, die in der gegenwärtigen
Lage der Wiederherstellung geregelter Beziehungen mit
der Sowjetunion sowohl aus Gründen der Exportför¬
derung und der Arbeitsbeschaffung, als auch im Jn -
tereffe der Friedenssicherung zukommt *. Die Schweiz
wird also eine organisierte Agitation der Freunde der
Sowjetunion erleben, die ihren Ausgangspunkt in
Moskau hat. Nachdem eine „Volksfront * nach Moskauer
Rezept und nach spanischem und französischem Muster in
der Schweiz nicht zustande kommen will, und auch das in
gleichem Sinne aufgebaute „Schweizerische Freiheits¬
komitee* sich nicht entfalten kann, versucht Moskau nun
auf diese Art zum Ziele zu kommen . Die „Thurgauer
Zeitung * hat kürzlich die Frage untersucht, ob aus wirt -

' schaftlichen Erwägungen heraus die Aufnahme diploma¬
tischer Beziehungen mit Moskau gerechtfertigt sei . Das
Blatt kommt aber zu dem Schluß, daß die diplomatischen
Beziehungen Rußlands zur Schweiz eine politische Be¬
tätigung mit einschließen würde. Solange in der Schweiz
die Tätigkeit der von Moskau dirigierten kommunistischen
Partei erlaubt sei , solange dürfe man gar nicht daran
denken, in der Schweiz eine russische diplomatische Nieder¬
lassung zn gestatten. Tie Wiederaufnahme diplomatischer
Beziehungen zu Rußland fördert in der Schweiz den
land- und volksfremden Kommunismus . Im gleichen
Artikel wird darauf hingewiesen, baß man die kommu¬
nistische Partei verbieten und dennoch gute diplomatische
und wirtschaftliche Beziehungen mit Moskau unterhalten
könne, was Deutschland deutlich zeige . Der Oltner
»Morgen* meint, man müsse sich darüber klar sein, was
ein Land zu gewärtigen habe , das sich mit Moskau auf
freundschaftlichen Fuß stellt : Bürgerkrieg in den Straßen ,
brennende Kirchen und Geschäftshäuser, Umsturz aller
Ordnung , blutiger Terror und Schreckenstage für die
friedliche Bevölkerung, das sind die Wahrzeichen auf dem
Weg der „bolschewistischen Friedenssicherung*.

*

Eowjet -»,Wissenschaft " Nach achtzehnjähriger Sow¬
jetherrschaft macht sich in

der Sowjetunion eine allgemeine geistige Verarmung be -
werkbar, wie sie in keinem Lande anzutreffen ist . Be¬
merkenswert hierfür ist eine Notiz des Sowjetblattes
»Komsomolskaja Prawda " vom 17. Februar 1936 (Nr . 39 ) ,
worin darüber Klage geführt wird , daß Leute mit Halb¬
bildung, die keinerlei wissenschaftliche Arbeiten geschrieben
haben und nicht einmal die Rechtschreibung beherrschen ,
äu Dozenten und Professoren ernannt werden. Das
Blatt illustriert diese Erscheinungen durch mehrere typische
Fälle. So habe sich beispielsweise das pädagogische Tech¬
nikum in Saratow für die Verleihung des Profefforen-
trtels an den Dozenten Babaskin eingesetzt, der in seinem
furzgeschriebenen Lebenslauf 23 grobe orthographische
Fehler machte. Der Analphabet wird sicher auch bald als
beuchte der „Sowjet -Wissenschaft" glänzen.

*

Kaiserkrönung Viktor Von offizieller italienischer
Omanuel III . Seite läßt man die Möglich-

keit durchaus offen , daß sichViktor Emanuel III . zur Krönung mit der abessinischen
Kaiserkrone nach Axum oder Addis Abeba begeben wird,wo der feierliche Akt dann bei gleichzeitiger Anwesenheiteines Vertreters der römisch- christlichen und der koptisch -
christlichen Kirche vor sich gehen würde. Allerdings ist einLermln für die Krönung nicht vorgesehen . Es ist auchnicht anzunehmen, daß sie schon in nächster Zukunft statt -” tl ®: Man macht hier darauf aufmerksam, daße vorläufig nicht vollzogene Kaiserkrönung nichts anen durch die Schaffung des Jtalienisch - abessinischenrierreiches vorhandenen Rechtstiteln auf Abessinienwürde. Italien befinde sich hier vielmehr mitoßbritannien in einer ähnlichen Lage, da die Königinc orjg auch Kaiserin von Indien gewesen sei, ohne daß« Umals in Indien selbst gekrönt wurde.

* Amsterdam , 11. Mai . Im Zusammenhang mit den
letzte « eindrucksvollen Ozeanüberquernugeu der deutschen
Zeppeliulustschisfe in nördlicher und südlicher Richtung
nimmt das Interesse niederländischer Berkehrskreise an
der Einrichtung einer Zeppelinverbinbnng zwischen Hol¬
land und seinem indischen Kolonialreich »och lebhafter
Forme « an.

Der „Telegraph * wirft in einem „W a n n fliegt
der erste Zeppelin nach Niederländisch -
I n d i e n ?* überschriebenen Artikel erneut diese Frage
auf. Der Vorsitzende ndes niederländischen Luftschiffs¬
syndikats, van Tijen teilt in diesem Zusammenhang
mit, daß als Reiseroute der Luftschiffe nicht die von der
Königlichen Luftfahrt „Kon Luchtvaart Mij " be¬
flogen « Strecke , sondern die Schiffahrtslinie eingehakten
werden solle. Es sei zu hoffen , daß bereits in absehbarer
Zeit ein Luftschiff unter niederländischer Flagge via
Mittelmeer — Suez — Landenge —Rotes Meer — In¬
discher — Ozean — nach Batavia fliegen werde.

Die Frage nach der Eignung eines Luftschiffes sei
durch die deutschen Luftschiffe „Graf Zeppelin * und
„Hindenburg * ausreichend geklärt. Die Verhand¬
lungen zwischen dem niederländischen Luftschifssyndikat

(Drahtbericht unseres Lo

H. 8 . London , 18. Mai. In der Berfchwommenheit
der politische« und diplomatische« Lage hat weder die
letzte Parlamentssitzung «och die Völker «
bnndssitznug eine Erleichterung gebracht . Die Frage:
W a s « » u ? die die englische Oeffentlichkeit aller Kreise,
von Wiusto » Churchill und Austen Cham¬
ber l a i « angefaugeu bis zum sanktionsbegeisterteu lin¬
ke« Flügel bewegt, bleibt unbeantwortet . Mau begnügt
sich in London nnd Genf wieder einmal mit dem Ab¬
warten .

Das Parlament wollte und der Engländer im allge¬meinen will wissen, wie es um Abessinien steht. Existiert
noch eine abessinische Regierung ?, wurde Baldwin
gefragt. Man erhielt die Antwort , daß die Frage außer¬
ordentlich „kompliziert* sei. Welches ist die Stellung des
Negus ?, oder muß man sagen des früheren Kaisers ?
Auch darauf wollte der Premierminister nicht eingehen,
da „des Kaisers persönliche Stellung Fragen beträcht¬
licher Verwicklung heraufbeschwört *. Auch andere Fra¬
gen , ob die von Italien eingesetzten Behörden in Abessi¬
nien von der britischen Regierung anerkannt würden,
ob der britische Gesandte in Addis Abeba , Sir Sidney
Barton , zurückkehre , oder mit dem italienischen General¬
gouverneur verhandeln werde , sind in der vergangenen
Sitzung unbeantwortet geblieben . In London kann man
also über diese Punkte keine klare Auskunft erhalten .
Wenn man das kollektive Fernglas nach Genf richtet , so
ist der Erfolg nicht viel besser.

Es wird zwar behauptet, daß durch die Vertagung der
Erörterung des abessinischen Streitfalles vom Rat bestä¬
tigt worden sei , daß eine abessinische Regierung noch be¬
stehe , und daß Abessinien weiter Völkerbundsmitglied
bleibe , und daß der Rat sich geweigert habe , sich von Ita¬
lien vor „geschaffene Tatsachen * und damit die Souverä¬
nität Italiens über Abessinien stellen zu lassen, womit er
zumindest sein „ formales Ansehen * heroisch gewahrt habe .
Aber das erscheint auch auf englischer Seite nicht in allen
Punkten , besonders im Hinblick auf die noch durchaus
ungeklärte Zukunft besonders überzeugend.

Ecuador hat die Sanktionen gekündigt .
Die Schweiz und Chile würde » ihre Stuf «

und dem Luftschiffbau Friedrichshafen seien im Gang . Es
sei daran gedacht, einen Flug des „Hindenburg * nach
B a t a v i a zu bewerkstelligen . Der Lustschiffverkehr habe
sich durch die deutschen Erfolge auf diesem Gebiet in den
letzten Jahren unübersehbare Möglichkeiten erschlossen.

Lieber der Südwestspitze Irlands
(Vom Sonderberichter st atter des DNB )
Au Bord des „LZ Hindenburg", 13. Mai . Am Mitt¬

woch um 19 Uhr sichteten wir , 38 Stunden nach unserer
Abfahrt aus Lakehurst , zum erstenmal wieder Land , in
Gestalt der romantisch zerrissenen , weiß umgischteten Fel¬
seninsel vor der B a n t r y - B a i an der Südwestspitze
Irlands .

Der nun folgende Teil der Fahrt brachte Szenen von
unerhörtem landschaftlichem Reiz. Bald idyllische kleine
Buchten, bald Kanäle und Klippen, dann wieder breite
Meeresarme mit Inseln jeder Größe besät , bald von
treibenden Wolken beschattet und dann wieder freigege¬
ben . Sie alle von der Spätnachmittagssonne koloriert !
Das Land ist arm, größtenteils Moor und dürftige Wei¬
den , die von Steinwällen eingehüllt sind . Dazwischen lie¬
gen weit zerstreut einzelne Höfe, schwarze Moorteiche und
Klippen.

ndoner Berichter st atter s .)

Hebung begrüßen und die anderen „neu¬
tralen " Staaten würden sie hingegen so¬
lange als möglich beibehalten . Die Politik der
Zwangsmaßnahmen nimmt nun vorläufig automatisch
-ihren Fortgang , aber der Grad , bis zu dem er weiterhin
wirkungsvoll sein wird , hängt von dem Geist und Willen
der Länder ab , die sie nolens volens nach dem 15. Juni
noch fortführen . Daran wird es hapern . Auch England ist
gespalten. Labour und der Liberalismus möchten unter
Umständen auch jetzt noch ein neues Anziehen der Druck¬
schrauben . In konservativen Kreisen sieht man die Dinge
etwas anders an. Man glaubt nicht mehr an den Erfolg
des Völkerbundes, so wie er heute konstruiert ist und wie
er im Abessinien - Fall gehandelt hat und handeln konnte .

Mit dieser sicherlich nicht beneidenswerten Sachlage
hatte sich gestern notwendigerweise auch das englischeKabinett wieder zu beschäftigen.

Außer einer allgemeine « Erörterung soll es dabei
jedoch noch zu keinerlei Entschlüssen gekommen sei» .
Wahrscheinlich wird man abwarte «, bis Eben , des¬
sen Rückkehr heute erwartet wird , persönlich seiueu

Ministerkollegen seine Eindrücke darlege» kann .
Man wird sich dann zunächst darüber schlüssig werden

müssen, welche Antwort die englische Regierung der amt¬
lichen italienischen Mitteilung über die Annektion Abes¬
siniens erteilen wird . Außerdem ist eine Note zu er¬
warten , die in geharnischter Form gegen die wiederholte
italienische Behauptung Verwahrung einlegt, wonach
England Dum - Dum - Geschosse nach Abessinien geliefert
habe . Darüber hinaus dürfte aber praktisch im Augenblick
kaum etwas bevorstehen .

Nicht zu übersehen ist allerdings , daß die augenblick¬
liche politische Stimmung in London offensichtlich im Zei¬
chen einer verschärften Spannung gegen Ita¬
lien steht. Vor allen Dingen ist in der Oeffentlichkeit
selbst eine außergewöhnliche Erbitterung gegen Italien
festzustellen , dessen Rücksichtslosigkeit gegenüber Genf in
harten Worten verurteilt wird.

Es wird abzuwarten sein , inwieweit sich dieser Um¬
stand auch in den offiziellen Handlungen der englischen
Politik in den nächsten Tage» widerspicgeln wird.

Not regiertes Frankreich
Von unserem Pariser Sonderberichterstatter

Paris , 13. Mai .
Die Verhandlungen über die Bildung der künftigen

Volksfront -Regierung Frankreichs sind in vollem Gange.
Listen der neuen Minister werden den Lesern der Pa¬
riser Blätter jeden Morgen „täglich frisch " wie die Sem¬
mel zum Frühstück serviert . Es hat wenig Sinn , dieser
ständig wechselnden Verteilung der Portefeuilles nach -
zugehen , die überdies häufig von den Gegnern der
Volksfront vorgenommcn wird, um Hader unter den
als Ministerkandidaten genannten Abgeordneten zu stif¬
ten . In den drei Wochen, die die Volksfront -Regie¬
rung noch von dem Augenblick der Machtübernahme tren¬
nen, kann dieses Spiel der „Umbesetzungen *

, der „Ein-
und Ausschiffungen "

, noch zahlreiche Blüten treiben. Fest
steht zur Stunde , abgesehen davon , daß der Sozialisten¬
führer Lson Blum höchst eigenhändig die Zügel des
Staatswagens übernehmen wird, vor allem die Nicht¬
beteiligung der Kommunisten, so daß sich das kommende
Kabinett aus Vertretern der Sozialisten , der Radikalen
(Taladier ) und der Republikanisch - Sozialistischen Union
( Paul -Boncour ) zusammensetzcn wird. Zweifelhaft ist
gegenwärtig noch, ob der Allgemeine Gewerkschaftsbund ,
der unlängst durch den Zusammenschluß der sozialistischen
und kommunistischen Gewerkschaften wieder zur marxisti¬
schen Einheitsorganisation Frankreichs geworden ist , sich
in der neuen Regierung vertreten lassen wird, etwa durch
seinen Vorsitzenden Jouhaux .

Die kommunistische „Humanits * begründete die Ab¬
lehnung der eindringlichen Aufforderungen, die von den
Sozialisten an die Kommunistische Partei gerichtet wur¬
den , folgendermaßen: Die Kommunisten würden der
Volksfront durch ihren Eintritt in das Kabinett Blum
einen schlechten Dienst erweisen , denn sie würden den
Linksblock und seine Regierung zur Zielscheibe der er¬
bitterten Angrisfe der „Reaktion"

, b . h . der parlamenta¬
rischen Opposition, machen, denen bisher die Jünger
Moskaus allein ausgesetzt waren . Anstatt ein „antreiben¬
des Element* in der Regierung zu sein , würden die
Kommunisten dadurch lähmend auf die Regierungstätig¬
keit einwirken.

Die sozialistischen Freunde der Kommunisten sind sich
im Gegensatz dazu natürlich vollständig klar darüber , daß
die Kommunisten gerade deswegen sich der Regierung
fernhalten wollen, weil sie hoffen , auf diese Weise erst
recht das „treibende Element " innerhalb der
Volksfront zu sein und zu bleiben . Das spanische Vor¬
bild ist nicht verloren gegangen ; wie in Spanien , so hof¬
fen auch in Frankreich die Kommunisten die ohne ihre
Beteiligung gebildete , aber auf ihre Unterstützung an¬
gewiesene Volksfront -Regierung zu einer Politik antrei¬
ben zu können , die über den Rahmen des einigermaßen
gemäßigten gemeinsamen Wahlprogramms der Linkspar¬
teien weit hinausgeht . Daß diese Radikalisierung der
Politik das Ziel der Kommunisten ist , hat ihr Führer , der
Abgeordnete Duclos , in einem Vortrag vor Pressever¬
tretern verraten . Unter den gegenwärtigen Umständen ,
so erklärte er, könnten die Kommunisten ihr Programm ,bas beträchtlich über das Volksfront - Programm hinaus -
gehe , nicht verwirklichen , sie würden jedoch Mitarbeiten,
um dieses ihnen ungenügend erscheinende Volksfront-
Programm so schnell wie möglich der Verwirklichung ent¬
gegenzuführen. Selbstverständlich — und das verschwiegDuclos vorsichtig — in der Hoffnung, dann auf dieser
Grundlage doch noch das alleinseligmachende kommuni¬
stische System nach Moskauer Muster ausrichten zu kön¬
nen.

Und wenn bas bevor st ehende marxisti -
sche Experiment schief geht ? Auch dann hoffen
die Kommunisten die Nutznießer zu sein , denn sie spe¬kulieren darauf , daß dann die enttäuschten Massen für
radikalere , kommunistisch -bolschewistische Lösungen reif
sein werden. Leon Blum hat diese Manöver natürlich
durchschaut , und er unterstützte seinen Appell an die
Solidarität der Kommunisten mit dem warnenden Hinweis , daß keine der in der Volksfront zusammengeschl -
senen Parteien , sondern nur die Rechte aus einem M
erfolg seines Kabinetts Nutzen ziehen würde.

Diese inneren Schwierigkeiten drohen sich zu v
schärfen, sobald , die Volksfront -Parteien an die Aus«
beitung eines gemeinsamen Programms in allen sein
Einzelheiten Herangehen müssen . Das Wahlprogran
formulierte die gemeinsamen Ziele der Linkspartei
nur in recht allgemein gehaltenen Wendungen.

Greifen wir einige der wichtigsten Programmpnn '
heraus . Auf innenpolitischem Gebiet besteht zwischen d '
Volksfront -Parteien zweifellos weitgehendes Einvernel
men über die Bekämpfung des „Fafcisunls * und die Au '

England zieht Bilanz
Vor einer britischen Erklärung - Erbitterung in der Oeffentlichkeit
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lösung bet sogenannten „Bürzerkriegsverbände ", die
selbstverständlich nur auf der Rechten , bei der „Action
Francaise "

, den „Croix de Feu " usw ., nicht aber in den
Reihen der mindestens ebenso schwer bewaffneten roten
Jugendorganisationen zu suchen find . Auch die von Leon
Blum angekündigte „Reinigung "' der Verwaltungen , aus
denen alle diejenigen Beamten entfernt werben sollen,die nicht von dem „neuen republikanischen Geist" beseelt
sind , dürfte bei den übrigen Volksfront -Parteien An¬
klang finden, besonders bei den Kommunisten, die dar¬
über hinaus von einer ähnlichen Säuberungsaktion im
Offizierskorps die Bewilligung der Kredite für die Lan¬
desverteidigung abhängig machen.

Wesentlich verwickelter liegen die Dinge auf f i n a n z-
und wirtschaftspolitischem Gebiet. Zwar über
die Notwendigkeit, die Währung gegen jeden Abwer¬
tungsversuch zu verteidigen, ist man sich einig. Aber
Leon Blum hat sich angesichts der Vorgänge an der Börse
während der vergangenen Woche wolweislich gehütet, sich
die dazu von den Kommunisten vorgeschlagenen scharfen
Maßnahmen zu eigen zu machen. Ueber die ebenso ein¬
schneidenden Mittel auf steuerlichem Gebiet, die von den
französischen Bolschewisten gefordert werden, hat sich der
Sozialistenführer gleichfalls ausgeschwiegen .

Wie aber sollen diese umfangreichen öffentlichen Ar¬
beiten, durch die „die Wirtschaft gestartet" werden soll ,
finanziert werden? Hier gehen die Ansichten innerhalbder Volksfront sehr auseinander . Jede Partei schlägtihre eigene Lösung vor.

Und schließlich stellt sich die Frage : Wie denken sich
die neuen Machthaber den künftigen Ausgleich des
Staatshaushalts , in dem sich die Finanzierungder Arbeitsbeschaffungs-Projekte, die Aufhebung der
Laval ' schen Spar - Erlaffe, die Reform des Steuerwesens
usw . durch ein Anschwellen der Ausgaben und wenigstens
anfänglich auch durch einen Einnahme-Ausfall bemerk¬
bar machen müffen ?

Gehen wir über einige andere ungeklärte Punkte des
Volksfront -Programms — Nationalisierung der Bank
von Frankreich, Einführung der Vierzigstunden- Woche ,
Sozialisierung der Industrie usw . — hinweg, um nocheinen kurzen Blick auf die außenpolitische Ein¬
stellung des kommenden Kabinetts zu werfem Von
grundlegender Bedeutung ist das Bekenntnis zum Völ¬
kerbund , zur Politik der kollektiven Sicherheit und der
gegenseitigen Beihilfe (nach dem Muster des Ruffenpakts,fügten die Kommunisten hinzu) und zur allgemeinen
schrittweisen Abrüstung, das alle in der Volksfront ver¬
tretenen Parteien immer wieder abgelegt haben. Wenn
es allein nach dem Willen der Volksfront -Regierungginge, wäre also mit einem scharfen Umschwung der
französischen Außenpolitik in dem dadurch angedeutetenSinns zu rechnen . Aber schon der Wechsel von Laval
zu Sarraut hat gezeigt , baß Frankreichs Außenpolitikunter dem Druck der von außen herantretenden Ereig-
nifie einen Verlauf nimmt , der nicht immer völlig mit
den von der jeweiligen Regierung vertretenen Grund¬
sätzen übereinstimmt. Wodurch hat sich die von Flandinund Paul Boncour in Genf eingeschlagene Politik vonder Lavals unterschieden ? Und wenn Paul -Boncour ,wie anzunehmen ist, nunmehr als Nachfolger Flandinsin den Quai d 'Orsay einzieht, wirb der neue Kurs viel¬
leicht weniger scharf von dem alten abbiegen, als man
nach den Erklärungen der Parteiführer annehmen könnte .Allerdings , eine Gefahr bleibt bestehen : Die" Kommuni^
sten, die, wie wir schon sagten , die treibende K'rafi " in " "
der Volksfront sind, haben den Kampf gegen deli '

„Fas -
cismuS" auf ihre Fahnen geschrieben. Solange es sichum einen innenpolitischen Kampf handelt, geht er dasAusland nicht viel an. Aber wie . falls die Kommunistenauf Moskauer Order hin diesen Kampf auch auf die Au¬
ßenpolitik zu übertragen , eine Art diplomatischen
„Kreuzzugs" gegen den italienischen FasziSmus und den
deutschen Nationalsozialismus in Gang zu bringen
suchen ?

John Bults „wunder pötift '
Heiteres Zwischenspiel in Genf

Genf, 18. Mai . Die „Enkel Toepfers"
, ein« Gruppe

nationalgestnnter junger Genfer, die schon manchesmal
durch ihre politischen Streiche Aufsehen erregten , haben
die gegenwärtige Tagung des Völkerbundsrats zum An¬
laß genommen, um ihren neuesten Streich auszuhecken .
Man entdeckte in der Nähe des Glaspalastes des Völker¬
bundes eine auf dem Rücken schwimmende Puppe, die
John Bull darstellte, dessen gewaltiger Bauch als Clobus
gezeichnet war . In der Mitte dieser „Erdkugel " war
Addis Abeba « ingezeichnet , und an dieser Stelle flatterte
eine italienische Fahne . Dieser Scherz der „Enkel
Toepfers " lockte natürlich eine große Menschenmenge
an und es dauerte geraume Zeit , bis die schwimmende
Kugel entfernt werden konnte , da sie mit Fett «inge¬
schmiert worden war und infolgedessen den mit ihrer Ent¬
fernung beauftragte» Polizisten immer wieder aus den
Händen glitt.

„Je eher, je besterV
„Times" für baldige Berhaublnngeu mit Dentschlanb

* London» 13. Mai . Die „Time s" schreibt in einem
Leitaufsatz u . a„ daß , soweit Italien betroffen sei, für den
Augenblick nichts weiter unternommen werden könne .
Möge Italien mit seinen eigenen Schwierigkeiten
fertig werden, die weder geringfügig noch klein an An¬
zahl sein werden, ohne daß ihm jemand betstehe . Und mö¬
gen die anderen Völker — die sich wirklich nicht ernied¬
rigter fühlen müßten als der Hausbesitzer : dem es nicht
gelungen ist , einen unerwarteten Einbruch zu
verhindern — sich gemeinsam den Fragen zuwenden, bei
denen ein gewisser Fortschritt sofort möglich sei . Das sei
der wahre Anfang eines stärkeren und erneuerten Völ¬
kerbundes. Möge besonders England die Zwischenzeit
benutzen , um die Verhandlungen zu einer Verständigung
zwischen Frankreich und Deutschland vorwärts
zu treiben.

Die „Time s" kommt in diesem Zusammenhang auf
die Rückfragen in Berlin zu sprechen und schreibt,Eben habe bereits in ausreichender Weise auf einige
Schwierigkeiten seiner Aufgabe , die gegeben seien, hinge¬
wiesen , als er kürzlich dem Unterhaus mttteilte , daß es
notwendig gewesen sei, eine Anzahl von Punkten einzu¬
schließen, an denen andere Regierungen stärker interes¬
siert seien als die englische. Nach diesem Austausch von
Dokumenten sollte keine wesentliche Frage mehr einen
freien Meinungsaustausch von Angesicht zu Angesicht ver¬
hindern . In diesem Falle könne man jedenfalls sagen ,
je eher » je besser .

Römische Besorgnisse
Verstärktes Mißtrauen gegen England — Jetzt : Freie Hand für den friedlichen Aufbau !

lDrahtbericht unseres

W .L. Rom, 14. Mai . I « hiesigen politischen Kreise «
betrachtet man die in Gens durch die Abreise Aloifis ge¬
schaffen« Lage nicht ohne Besorgnis , z« der sich eine ge¬
wisse Enttäuschung gesellt. Bor allem der letztere Um¬
stand erklärt sich daraus » daß man hier zuerst an eine
erhebliche Anfbeffernug der politische« Position Italiens
nach de « Aeußernngen Chamberlains und Churchills und
angesichts der «nentschlofleue « Haltung des britische«
Kabinetts geglaubt hatte.

Man hatte in Rom gehofft , gerade durch die überaus
schnelle Annektion Abessiniens durch Italien Genf die
ganze abesstnische Angelegenheit zu erleichtern und ge¬
wissen Strömungen in Völkerbundskreisen, die die abes-
sinische Sache nicht mehr als aktuell betrachten , entgegen¬
zukommen . Schließlich hatte man sich in Rom die Chance
zugebilligt, daß die Sanktionen mit dem 11 . Mai in Genf
erledigt sein würden . Statt dessen sieht man sich einer
neuen geschlossenen Front in Genf gegen¬
über, auf deren langsames Abbröckeln man hier gehofft
hatte, während die Sanktionen , die Italien schließlich
nicht unerheblichen wirtschaftlichen Schaben bringen , an¬
bauern . Der nach hiesigen Begriffen unvermeidliche
Schritt des italienischen Völkerbundsdelegierten ist also
auf italienischer Seite von ernsten Besorgnissen begleitet.

Der Palazzo Venezia ist augenblicklich in seiner Po¬
litik weit vorsichtiger , als man es nach der demonstrati¬
ven Abreise Aloisis aus Genf vermuten könnte . Ein Be¬
weis dafür darf darin erblickt werden, daß man sich hier
noch nicht für einen endgültigen Austritt Italiens aus
dem Völkerbund entschließen konnte , da man befürchtet ,
dadurch die Position der italienischen Politik gegenüber
Paris in erheblichem Maße zu verschlechtern .

Rom legt aber auf diese Position den größten Wert,
da man hier die Lage von vornherein nicht so betrachtet ,
daß mit dem kommenden französischen Linkskabinett auto-

Eisenach » 18. Mai . Auf einem Kamerabschaftsabend
der in Eisenach zu einer Tagung versammelte« 1200
Steuerbeamteu legte Staatssekretär Reinhardt die Richt¬
linie» der Steuerpolitik dar.

Wir hatten bereits im Jahr « 1934 , so sagte der
Staatssekretär u. a„ ein überaus gutes Steueraufkom¬
men zu verzeichnen , das um rund 1,2 Milliarden RM .
größer war als dasjenige von 1933. Das Mehraufkom¬
men im Rechnungsjahr 1935 gegenüber 1934 belief sich
auf 1445,2 Millionen RM . Das Mehraufkommen hat
trotz gewaltig erhöhten Finanzbedarfs durch den Aufbau
der deutschen Wehrmacht und durch sonstige Neugestaltung
der deutschen Wirtschaft das am 31. März abgelaufene
Rechnungsjahr 1935 ohne Schwierigkeiten
überstehen lassen. Das Mehraufkommen
übertrifft alle Erwartungen . Es ist jedoch
noch nicht groß genug, um die Mehrausgaben , die sich im
Zug« der Neugestaltung der Dinge ergeben, restlos zu
decken .

Wir müssen von dem Mehraufkommen zunächst ab-
ziehen :

1. den Betrag , mit dem die Länder und Ge¬
meinden gesctzesmäßig am Reichssteueraufkommenbe¬
teiligt und der den Ländern und Gemeinden durch das
Reich überwiesen werden muß ,

2. den Fehlbetrag , der im Rechnungsjahr 1932
im Reichshaushalt vorhanden gewesen ist , wenn unserer
Betrachtung ein ausgeglichener heutiger Haushaltsplan
zugrunde liegen soll,

3. den Betrag für Verzinsung und Tilgungder Anleihen , die zur Umwandlung der Fehlbeträge
au? den früheren Rechnungsjahren ausgenommen wor¬
den sind und zur Verzinsung und Tilgung der noch vor¬
handenen kurzfristigen und mittelfristigen Schulden,

* Budapest» 13. Mai . Der Vorsitzende der Christlich-
Sozialen Wirtschaftspartei, Dr . Karl Wolfs , gab in
der Aussprache des Parlaments über den Staatshaushalt
eine Erklärung über die wachsende Bedrohung Europas
durch die bolschewistische Gefahr ab . Die Sowjetregierung
müsse für die wachsende kommunistische Bewegung in Süd¬
amerika, Spanien und Frankreich verantwortlich gemacht
werden. Nur der Völkerbund verkenne völlig diese dro¬
hende Gefahr. In Spanien habe es sich gezeigt , daß ein
beschaulicher Katholizismus zum Kampf
gegen die kommunistische Gefahr nicht ge¬
nüge . Die Welt brauche heute ein kampfbereites Chri¬
stentum.

Frankreich steuere dem Kommunismus zu . Es lägen
zuverlässige Angaben darüber vor , daß die Moskauer Re¬
gierung unter dem Weimarer Regime ungestört ihre
Wühlarbeit in Deutschland fortsetzen konnte . Das heutige
Deutschland dagegen bilde mit seinen 70 Millionen Men¬
schen einen gesunden , geschloffenen Schutzwall gegen
die Sowjetgefahr . Wenn Adolf Hitler nicht das
Dritte Reich errichtet hätte, ständen die Bolschewisten
heute am Rhein.

Bet diesen Worten ertönten von den Regierungsbän¬
ken stürmische Eljen - Rufe.

Der Reichstagsabgeordnete der Regierungspartei .
Graf P a lffy - D a u n, rief dazwischen : Deutschlands
Fliegerstaffeln mögen Ungar» schütze»!

römische » Vertreters )

matifch weitere Sanktionen gegen Italien fällig sind. Man
erinnert sich dabei , daß Moskau, dem die starke kommu¬
nistische Partei in Frankreich untersteht, genaue Anwei¬
sungen ausgegeben haben soll , des Inhalts , nicht weiter
für die Aufrechterhaltung oder Verschärfung der Sank¬
tionen einzutreten.

Hier zeigt sich also noch einmal die politische Bedeu¬
tung der etwa vor zwei Monaten stattgefunbenen Un -
terredungzwischenMussoliniund dem sow¬
jetrussischen Botschafter in Rom , Moritz
Stein . Anderseits weiß man in Rom, daß die Stim¬
mung in den politischen Kreisen Belgrads , Athens und
Ankaras , also bei den durch den abessinischen Machtzu¬
wachs Italiens am meisten betroffenen italienischen Mit¬
telmeernachbarn alles andere als freundlich für Rom ist.Bei Englands entschlossener Gegnerschaft , die trotz aller
hiesigen Einlenkungsversuche vielleicht in weiterer Zu¬
kunft noch deutlicher zutage treten wird, als es jeyt schon
der Fall ist, bleiben also nur noch die europäischen Neu¬
tralen , von denen jedoch Italien — da es sich bei ihnen
durchwegs um kleinere Staaten handelt, deren öffentliche
Meinung außerdem Erbitterung über das italienische
Vorgehen in Abessinien verrät — wenig hoffen kann.

Jetzt» da Rom sich genommen hat, was eS wollte ,
drängt es ans eine Wiedereinschaltung in die europäische
Politik » und man ist sich hier bewußt» daß die im Verlauf
der abessinischen Krise entstandene italienische Politik des
„Entweder -Oder" auf die Dauer nicht allen italienischen
Interessen » die nicht nur in Afrika, sondern auch in Eu¬
ropa liegen, gerecht werden kann.

Au8 diesen Gründen wünscht die italienische Politik
mehr als es im Augenblick außerhalb Roms deutlich sein
mag , die „ehrenhafte Rehabilitierung " vom — nach Genf
zu urteilen — „Angreiferstaat" zu der den europäischen
Frieden mittragenden Großmacht Italien .

4 . den Betrag der Vorbelastung, der sich für das ein¬
zelne Rechnungsjahr durch die ausgegebenen Steuergut¬
scheine und durch die verschiedenen Maßnahmen zur un¬
mittelbaren Arbeitsbeschaffung ergibt.

Erst derjenige Betrag , der nach Abzug dieser vier Po¬
sten vom Mehraufkommen verbleibt, steht zur Finanzie¬
rung anderer Dinge zur Verfügung , zu denen insbe¬
sondere der Kleinwohnungsbau , die Reichs -
straßen , der Arbeitsdienst und der Aufbau
der deutschen Wehrmacht zu rechnen sind . Die¬
ser verbleibende Betrag ist aber noch nicht groß genug,
um die anfallenden Ausgaben restlos zu decken.

Es ist dringend erforderlich, so fuhr Staatssekretär
Reinhardt fort, baß im Rechnungsjahr 1936
eine weitere Steigerung des Steuerauf¬
kommens erzielt wird . Wir müffen ein Mehr
gegenüber 1935 von mindestens einer Mil¬
liarde Reichsmark erzielen, und zwar 500 Millio¬
nen in Auswirkung der weiteren Belebung der Wirt¬
schaft und 500 Millionen in Auswirkung organisatorischer
und verwaltungsmäßiger Ausgaben der Reichsfinanz¬
verwaltung .

Das Ergebnis für de« erste« Monat
des neuen Rechnungsjahres , für April 1936, liegt bereits
vor . Das Aufkommen ist in diesem ersten Monat des
neuen Rechnungsjahres um 88 Millionen RM .
größer gewesen als im April des Vorjahres .
Wenn wir bedenken , daß der April kein besonderer Vor¬
auszahlungsmonat ist und daß die vierteljährlichen Vor¬
auszahlungen auf bi« Einkommens- « nd Körperschafts¬
steuer nicht im ersten , sondern im letzten Monat eines
jeden Kalendervierteljahres fällig find , so können wir
mitdem Ergebnis des April durchaus zu¬
frieden sein . Wenn wir dieses Aprilergebnis mit
zwölf multiplizieren , so ist uns die Milliarde Mehrein¬
nahmen im Jahre 1986 gegenüber 1985 bereits sicher .

Dr . Wolfs führte dann weiter aus , in ber heutigen
europäischen Lage müsse Ungarn ein starkes Abwehr¬
system gegen die bolschewistische Gefahr errichten. In Un¬
garn neigten insbesondere die jüdische Jugend , jüdische
Presse , Kunst und Literatur dem Kommunismus zu . Auch
die Sozialdemokratie sei, wie man es in Frankreich und
Spanien sehe , dem Kommunismus gegenüber nicht nur
völlig machtlos, sondern sogar bereit, mit den Kommu¬
nisten Bündnisse einzugehen.

Wolfs schloß seine von der Regierungspartei mit
stürmischem Beifall aufgenommenen Ausführungen mit
einem Appell zum Zusammenschluß aller auf der Grund¬
lage einer christlich- nationalen Politik stehenden Elemente
zum Kampf gegen die Weltgefahr des Kommunismus .

Streik in einer Flugzeugfabrik
* Paris , 12. Mai . 500 Arbeiter einer Flugzeugfabrik in

Le Havre sind in den Streik getreten und weigern sich, den
Betrieb zu verlassen . Neben der Wiedereinstellung zweier
Arbeitskameraöen verlangen sie, daß bei einer Abnahme
ber Arveitsaufträge keine Arbeiter entlassen , sondern die
40 -Dtundenwoche eingeführt wird.

Das Reichsluftsahrtministerin« gibt bekannt, daß
Dortmund und Umgebung am Freitag anläßlich der
Feier der Aufstellung des Fliegergeschwaders Horst Wes¬
sel Luftsperrgebiet ist.

Das englisch« Kabinett beschäftigte sich in seiner Sit¬
zung am Mittwoch mit der Einverleibung Abessiniens
durch Italien und mit dem Sanktionsproblem .

Der ständige Sekretär des englische» Schatzamtes»Sir Warren Fisher , wurde am Mittwoch von dem rich¬
terlichen Ausschuß der Untersuchung des Versicherungs¬
skandals als Zeuge vernommen.

Der Aufruf der ehemalige« französische« Frontkämp¬
fer wird von den Pariser Linksblättern überhaupt nicht
zur Kenntnis genommen, während die Mehrzahl der
übrigen Blätter nur mit kurzen Hinweisen über ihn hin¬
weggeht .

In Addis Abeba fand am Dienstag eine große Trup¬
penschau statt, in deren Verlaus Marschall Badoglio eine
Ansprache hielt.

Der Reichskriegsmiuister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blomberg , besich¬
tigt am 15. und 16. Mai Standorte des HeereS und der
Luftwaffe im Bereich des Wehrkreises UI.

Der Bölkerbundsrat hat die im Januar 1987 ablau¬
fende Amtszeit des Oberkommiffars in Danzig , Lester ,um ein Jahr verlängert . Bei dieser Gelegenheit sprachen
Eden, Paul -Boncour und der Vertreter Polens ihre Be¬
friedigung über die Verbesserung der Beziehungen zwi¬
schen Danzig und dem Völkerbund aus .

polen und Danzig
Warschau sichert Berücksichtigung der wirtschaftliche«

Belange z«
* Danzig » 13. Mai . Der diplomatische Vertreter der

Republik Polen in Danzig hat in Erwiderung auf die
Danziger Note vom 29 April am Dienstag der Danziger
Regierung eine Antwortnote zugeleitet, in der versichert
wird , baß die polnische Regierung die Interessen ber
Freien Stadt Danzig im Rahmen der polnischen Devisen¬
bewirtschaftung „mit vollem Wohlwollen be -
handeln " werde . In der polnischen Not« wird die mög-* lichst baldige Ausnahme der notwendigen Besprechungen
vorgeschlagen .

Sine böse Bilanz
* Paris » 13. Mai . Vom Büro des Ministerpräsidentenwird eine vergleichende Aufstellung der Bevölkerungs¬

ziffern für 1935 und 1934 veröffentlicht. Die Zahlen lür
1935 sind vorläufig . Darnach erfolgten

im Jahre 1935 1934
Eheschließungen 284 604 298 192
Lebendgeburten 638 881 «77 388
Todesfälle 658 357 «84 525
Geburten - Unterschuß bzw. Ueber-

- schutz — 19 47« + 49840
"Dle durchschnittlichen Eheschließungen auf 10 000

Einwohner errechnen sich auf 142 im Jahre 1934 , auf 13«
im Jahre 1035, die der Geburten ist von 161 auf 152 zu¬
rückgegangen , die Zahl der Todesfälle dagegen von 151
auf 157 gestiegen . Aus dem Geburtenüberschuß von 1«
Kindern auf 10 000 Einwohner ist 1935 ein Unterschuß
von fünf Kindern geworden.

Neuer Gtudentenbundsführer
Einsetzung dnrch Derichsweiler in Stuttgart

* Stuttgart , 18. Mai . In Anwesenheit des Reichsstu -
dentenbundsührers Derichsweiler fand aus Anlaß der
Einführung des neuen Gaustudentenbundsührers am
Mittwochvormittag im Stadtgarten in Stuttgart eine
feierliche Kundgebung des Nationalsoziali¬
stischen Studentenbundes statt, mit der die
Weihe der neuen Fahnen der 10 Studentenbundgruppenan den Hoch - und Fachschulen im Gau Württemberg —
Hohenzollern verbunden war . Unter lebhafter Zustim¬
mung gab P g . Derichsweiler in einer Ansprach«
bekannt , daß demnächst eine Anweisung ergehen werde,die es den studierenden Parteigenossen und den Angehö¬
rigen ber NS -Gliederungen verbiete, gleichzeitig auch
einer studenttschen Korporation anzugehören.

Fackeltänzenn setzt Kabarett i« Brand
Vier Todesopfer

* Ga« Franzisko » 13. Mai . Das bekannte Kabarett
„Das Kleeblatt" in San Franzisko ist einem furchtbare«
Unglück zum Opfer gefallen .

Die Fackeltänzerin Viola Lamonte stieß während
ihres Tanzes allzu heftig gegen eine der in beiden Hän¬
den gehaltenen Fackeln . Die Fackel entglitt ihr und flog
in hohem Bogen in die Bühnenvorhänge , die sofort Feuer
fmgen. Wenige Minuten später stand das ganze Kabarett
in hellen Flammen . Unter den Zuschauern, die sich in
wilder Flucht von ihren Plätzen erhoben, entstand eine
furchtbare Panik . Vier Personen kamen in den Flammen
um ober wurden zu Tobe getreten. Neun Zuschauer erlit¬
ten teilweise schwere Verletzungen.
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Schubert und Goethe
Ein Schicksal in Briefe « — Von Mally Behler

Entzauberter Lauber
Von Heinrich Riedel

Sie fitzen bei ihrem Glas Heurigen, der Schubert
Franzi und der Michael Vogl, die beiden Unzertrenn¬
lichen. Wien und das lustige Treiben der Freunde haben
sie weit hinter sich gelassen . Die Sonne ist zu schön, Wien

, au eng und Frau Musika ist ja allezeit bei ihnen.
»Diese Sonne ! Dieses Steyr ! Gelt , Vogl, war man

nicht gerade ein so gesetzter Mann , einen Juchzer möchte
man schier ausbringen vor Glück!"

„Hast recht, Franzl , a Juchzer mit 10 uhus ! Es ist schon
eine schöne Welt ! Aber , was meinst , Franzl — er hebt
bedächtig sein Glas — jetzt, wo wir beide hier im guten
alten Steyr so gemütlich beieinander sitzen , da müßten
doch eigentlich ein paar extra gute Gedanken herauskom¬
men . . . Was meinst ?"

»Sag 's mir schon grad heraus , Vogl, was hast du vor ?"

»Sieh '
, Franzl , der schöne Sommer ist , weißt's ja selbst

am besten, so schnell herum . . . Und wir beide und der
Bauernfeld und der Schwind und der Mayrhofer , wir
sitzen wieder im „Biersack"

, und wann wir kein Geld
haben , aus unfern Stuben beieinand und zupfen gegen¬
seitig an den Köpfen herum, um zu hören, wem was Ge¬
scheites einfallen wird, daß wir mal wieder Geld in die
Finger kriegen . . . Da muß was geschehen !"

Schubert sieht den Freund fragend an. Hinter seinen
breiten Brillengläsern funkelt das Jnteresie . Was will
denn der Vogel?

»Und dann noch eins, Franzl ! Sieh , wir schreiben jetzt
Juni 1828 und da lacht soeben die Steyr Sonne auf deinen
26jährigen Musikerschädel und wer bist ! Niemand bist !
8a , mein Freund bist!

Und das ist schon was ! Aber wer bist draußen für die
großen Leut ? Da hast du deine Lieder geschrieben. Deine
Herrgottslieder . Wer kann denn solche Lieder schreiben?
Gewiß , es geht ihnen ja bald bester . . . Aber wer kennt
ste richtig ? Wer kennt überhaupt den Franzl Schubert
draußen richtig ? . . ."

Schubert wehrt wehmütig ab . „Jst 's denn nichts , Vogl,
daß wir so glücklich beieinand sind ? Was geht mich denn
die große Welt an ? Sie ist nichts für den Schubert
Franzl ! Ja , wenn ich ein Beethoven wär und könnt mich
so durchsetzen!" . . . Ein weher Zug legt sich langsam über
sein gütiges Gesicht . „Nein, laß mich , es ist schon gut
so . . . !"

„Es ist eben nicht gut so !", fährt der temperamentvolle
Sänger auf ihn ein . „Ich weiß etwas, was einem nur ein¬
mal im Leben einfallen kann ! Also : wir schreiben an den
alten Goethe in Weimar ! ! !"

Franz Schubert sieht den Freund verständnislos an
und sagt dann unendlich traurig :

„Den großen Goethe ?" Und plötzlich ist's, als ob daS
freundliche Gastzimmer ganz dunkel , ganz kalt und ganzeiv ^gm würde. Und in diese Stille hinein sagt er mit zer¬
rissener Stimme :

„Hast du schon vergessen , daß der große Mann in Wei¬
mar mir seit 1816 noch keine Antwort gegeben hat?"

Schuberts Kopf , der so voll jubilierender Melodien
selig sein kann, sinkt ihm schwer in die Hände.

„Das weißt wohl nicht, daß der Spaun damals , April
war's . glaub ich , 1816, als mich die Goethetexte so gepackt
hatten, eine handschriftliche Sendung von mir nach Wei¬
mar geschickt hat ? . . . Der „Erlkönig" wird wohl dabei ge-
Mesen sein und 's Heidenröslein" . . .
^ Das wußte freilich Vogl noch nicht, weil er damals
Schubert noch nicht kannte. Die Nachricht verschlägt ihm
säst den Atem . Goethe hat auf diese Lieder nicht geant¬
wortet ? !

Eine Zeitlang wird's still zwischen den beiden Freun¬
den . Dann sagt Schubert: „Weißt, da sind noch ein paar
andere , der Reichardt und der Zelter und dann soll da
auch noch so ein komponierendes Frauensbild sein. Da hat
et ja schließlich Musik genug ."

Aber der Freund läßt noch nicht locker. Er war als
der Aeltere immer zäher, besonnener als die anderen im
Kreis. Und so fährt 's energisch aus ihm heraus :

„Und wir schicken ihm halt doch eine neue Sendung .
Fch such schon aus . Weißt , das muß was ganz ausgefalle¬
nes sein ! Was er noch nie so schön gehört hat !"

Schubert wehrt nicht mehr ab . Er läßt Vogl in seinen
Liedern kramen, Vogl, der sie bester kennt , als irgend¬
einer . Mit seiner herrlichen Stimme hat er ihnen den
Weg in die Oeffentlichkeit gebahnt . . . Langsam steckt ihn
der Eifer Vogls an. und bald ist auch die Auswahl ge¬
gossen : „An Schwager Kronos"

, „Mignon" und „Ga¬
nymed ".

„Weißt "
, sagt Vogl bedeutsam , „wir muffen schon was

Philosophisches dazu tun . . ."
Die beiden haben sich allmählich ganz in Eifer und

Aufgeregtheit hineingeredet. Und nun der Brief ! DaS
mird noch ein Stück Arbeit. Lieder komponieren ist ein¬
facher , als Briefe schreiben. Nach schwerfälligem inneren
Fusammenrücken ist er endlich fertig:

Euer Exzellenz !
Wenn es mir gelingen sollte, durch die Widmung die-

ier composition Ihrer Gedichte meine unbegrenzte Ber¬
ührung gegen E . Exzellenz an den Tag legen zu können

und vielleicht einige Beachtung für meine Unbedeutend¬
heit zu gewinnen, so würde ich den günstigen Erfolg die¬
ses Wunsches als das schönste Ereignis meines Lebens
preisen.

Mit größter Hochachtung
Ihr ergebenster Diener

Franz Schubert.
Und am gleichen Tage packten die beiden Freunde ihr

Paketlein zusammen und befrachteten es mit der köstlich¬
sten Habe , die je ein begnadeter Dichter von einem be¬
gnadeten Musiker erhalten hat.

- Niemals hat Franz Schubert von Johann
Wolfgang von Goethe eine Antwort bekommen - !

Als ihm im Jahre 1830 der „Erlkönig" von einer be¬
rühmten Sängerin vorgesungen wurde, hat Goethe , er¬
schüttert von der Gewalt dieses Liedes , leise gefragt : „Wer
ist denn dieser Schubert? . . ."

Der große Zauberkünstler und Taschenspieler Baffaro
stand im Frack auf der hellerleuchteten Bühne, blendend ,ein Mann von wahrhaft zuberhaftem Scharm.

In dem ziemlich großen Saal saß Kopf an Kopf das
Publikum , und Viele standen sogar noch in den Gängen.

Ter Zauberer streifte einen Aermel etwas zurück und
zeigte auf der stachen Hand eine goldene , glitzernde
Taschenuhr . „Ich werde jetzt diese Uhr vor Ihren Augen
verschwinden lasten und sie dann einem der Herren aus
der Tasche ziehen . Bitte passen Sie aus !"

Alles hielt den Atem an und starrte gebannt auf das
edel funkelnde Gehäuse auf seiner Hand. Die Uhr lag
immer noch da. Auf einmal ein ganz leichtes Erzittern
der Hand ! oder war es nur ein Augenflimmern ? Und
die Uhr war weg — wie in nichts aufgelöst . Es war
unheimlich .

Baffaro lächelte und stieg die kleine Treppe hinunter
in den Saal , prüfend durch die Reihen blickend.

Nun besteht ja der Witz des Wiederhervorbringens
der Uhr nicht etwa darin , daß der Künstler irgendeinen

Das Honorar
In das Büro eines Rechtsanwalts in Madrid kam

kürzlich ein junger Mann . Der Bürovorsteher erkundigte
sich nach seinem Wunsch und erfuhr , daß der Besucher
sich in einem strafrechtlichen Prozeß verteidigen lassen
wolle .

„Es ist bei uns üblich, baß jeder Klient einen Vor¬
schuß zahlt, ehe der Anwalt sich näher mit der Sache be¬
faßt !" sagte der Bürovorsteher. „Dieses Vorschutzhono¬
rar einzukassieren , ist meine Aufgabe . Sind Sie in der
Lage , eine gewiffe Summe anzuzahlen?"

Der junge Mann hatte kein bares Geld . Aber er stellte
dem Bürovorsteher einen wertvollen Gegenstand als Si¬
cherheit zur Verfügung und wurde nun bei dem berühm¬
ten Anwalt vorgelaffen.

Der Anwalt hörte sich seine Sache an. „Es wird nicht
einfach sein, eine Abweisung der gegen Sie erhobenen
Klage zu erwirken !" sagte er dann. „Sie haben ein Lu¬
xusauto gekaust , einen lächerlich geringen Betrag ange¬
zahlt und seitdem nicht eine einzige Rate abgezahlt. Die
Firma hat eigentlich recht, wenn ste auf Rückgabe des Wa¬

gens klagt . Andererseits hat die Klägerin die ganze Ge¬
schichte durch den bodenlosen Leichtsinn, mit dem ste ohne
jode Prüfung einen so teuren Wagen aus eine geringe
Anzahlung sortgibt, selbst mitverschuldet . Ich übernehme
also Ihre Verteidigung."

Zwei Wochen später fand die Verhandlung statt . Der
berühmte Anwalt redete eine Stunde lang . Aber es war
vergeblich . Die Klägerin erhielt Recht und der Beklagte
lvurde verurteilt , das Auto innerhalb von drei Tagen
zurückzugeben .

Nach der Verhandlung tröstete der Anwalt den Klien¬
ten : „Wir legen Berufung ein . Zunächst aber geben Sie
bas Auto ruhig zurück. Das erspart Ihnen unnötige
Kosten. Wo haben Sie es übrigens ?"

Der junge Mann sah den Anwalt erstaunt an. „Es
steht doch auf dem Hof Ihres Hauses!" sagte er. ,^ ch
habe es als Sicherheit für Ihr Honorar dort gelassen . . ."

Seit diesem Tage hat der Anwalt die Einkassierung
seiner Honorarvorschüsse selbst übernommen.

Der Erdball im Weltall Prcstk-Photo GmbH .
» n , TOrHnitStleHuna 1937 in Chicago wurde ein Modell einer » ormotarium gebaut , welcher dort zur Aufstellung getangt . UnserNur «>,e

ä
'
cj(u e(

“
cn Querschnitt durch dar Kormosarium , wo man die Erde in dem Weltall schweben steht

Helfer gemietet hätte, der mit einer gleichen Uhr in der
Tasche unter dem Publikum auf ihn warte . Solclie plum¬
pen Bauernfängertricks lassen sich die Meister vom Fach
nicht zuschulden kommen . Vielmehr wird die Uhr beim
Hineinfafsen in die Tasche der auserkorenen beliebigen
Person in jene hineinpraktiziert. Das muß allerdings
gelernt sein,' sogar sehr.

Baffaro suchte nicht allzu lange. Ihm war cs gleich¬
gültig. wem er seine Uhr aus der Tasche zog . Es war
ja nur einer seiner geringeren Tricks . Es sollten noch
ganz andere Sachen kommen.

Er nahm sich darum bald einen im Seitengang stehen¬
den Mann in mittleren Jahren auss -Korn : schmalen
Gesichts, schwarz, schlank , mit verschleiertem Blick. Wa¬
rum gerade diesen, wußte er nicht . War es vielleicht ein
ähnliches unbewußtes Gefühl der F-eindschaft wie das
zwischen dem gezähmten Hund und dem Wolf ?

„Gestatten Sie , daß ich Ihnen in die rechte Rocktasche
faste ! Sie haben die Uhr"

, sagte Baffaro liebenswürdig .
„Ick nickt haben die Uhr ! Oooh !" rief der schlanke

schwarze Mann und hob abwchrend die Hände . „Habe
keine Lust. Suchen wo anders Irre Uhr, bittä !

„Ich kann ste doch nicht wo anders suchen , wenn Sie
sie haben !" sagte Baffaro , der sich dem Publikum gegen¬
über ja auf den betreffenden Herrn festgclegt hatte. Es
war ihm auch in seiner ganzen Laufbahn noch nicht vor¬
gekommen , daß sich jemand weigerte, sich von ihm auf
der Suche nach der Uhr in die Tasche sasten zu lasten .

„Rühren Sie mirr nickt an !" rief der Unbekannte
wieder. „Sie habe nickts su suche in meine Tasch ."

„Mein Herr "
, sagte Baffaro höflich aber einigermaßen

bestimmt , „meine Uhr war eine schwere , echt goldene
Herrenuhr . Kostete 260 Mark . Die Herrschaften werden
denken . Sie möchten sie mit nach Hause nehmen . Denn
Sie haben sie. Hier in der rechten Rocktasche !" Er wies
direkt darauf hin . „Man sieht ja , wie sich der Stofs
von ihr bauscht. Also darf ich bitten ?"

„Ick haben nickt Irre Uhr ! Wenn Sie mirr faste in
die Tasch, bekomme Sie was auf die Fingkcr !"

Das Publikum zeigte sich von dieser wenig akademi¬
schen Disputation teilweise peinlich berührt , teils ange¬
nehm erheitert ,

Baffaro begriff, daß er handeln müffe, wenn er sich
nicht lächerlich machen wollte . Blitzschnell griff er in die
halb offenstehende Rocktasche des schwarzen Herrn und
zog seine Uhr heraus .

Aber dann fuhr er noch einmal hinein. Seine sehr
empfindlichen und erfahrenen Finger hatten was ge¬
fühlt. Mit dem nächsten Griff holte er gleich drei gol¬
dene Uhren heraus , mit abgeschnittenen Kelten , und hielt
sie dem verdutzten Besitzer — aber nicht Eigentümer —
unter die Nase . Dann klopfte er ihm auf die linke Rock¬
tasche . Da klimperte es metallisch.

Der schmale Herr machte ohne ein Wort zu sagen einen
Satz und suchte den ihn umgebenden Menschenring zu
durchbrechen . Aber es war unmöglich . Man hatte schnell
begriffen und es ertönten bereits Rufe und Wutausbrüche
von Herren , denen die Uhr fehlte .

Kriminalassistent Borchardt brach sich von hinten Bahn
„Aber das ist ja der Krawinski!" rief er. „Guten Tag.
Wo kommen Sie denn her? Sie sind doch ausgcwiesen
worden!"

„Vun meine Geburtsort , von Kowno , Herr Kommis¬
sar." Der Taschendieb grinste.

„Ach herjeh! Und wie kommen Sie ru den Uhren und
Brillanten ?"

„Mirr ganz unerklärlick. Waren auf einmal in meine
Tasch. Vielleicht hat Herr Bassaro sie gezaubert hinein?"

„Immer noch der alte, Krawinski? Aber nun kom¬
men Sie , Herr Jraf ! Ihre „Arbeit" hat hier vorläufig
ein Ende ."

„Sogen Sie , Herr Kommistar: Erst habe Sie mick
ausgewiesen, und jetzt mache Sie mick wieder hier seß¬
haft. Wie soll ick mirr da bloß mein Brot verdiene auf
ehrliche Weis ' ?"

as neue Vuch

Douauverfivkung — Aachquelle :
Geologische Darstellung der Hegaulandschaft und des
Juras . Prof . Dr . Göhringer , Karlsruhe , Verlag Konkor -

dia Bühl , Baden.
Das gut ausgestattete, mit vorzüglich ausgesührten Ab¬

bildungen, belehrenden Karten und Profilen versehene
Büchlein hat der Verfaffer sür den Erdkundeunterricht
und insbesondere für die Heimatkunde bestimmt . Tie
Schrift bietet Lehrer und Schüler, Natur - und Heimat¬
freund wertvolle Dienste . Tr . Göhringer hat schon mehr¬
fach für den weiten Kreis nicht nur rein wissenschaftlich
gebildeter Leser bestimmte Arbeiten veröffentlicht , die im¬
mer viel Anklang gesunden haben . Auch das vorliegende
Büchlein , das einen äußerst interessanten Stoff in engem
Raum behandelt, zeichnet sich wie des Verfassers frühere
Schriften durch Anschaulichkeit , Gründlichkeit, Sachlichkeit
und Klarheit aus . Die kleine Druckschrift gibt über die
Ursachen der Tonauversickerung, sowie über die eigen¬
artige Naturerscheinung Aufklärung . Das Büchlein kann
bedingungslos empfohlen werden. E . D.

Wer sein Leben versichert, sammelt
ein Kapital für seine alten Tage ; er

spart auch planmähig und rechtzeitig.

Denk ' an Dein Alter ,
schütze die Deine« ,

versichere Dein Leben !
Beim vorzeitigen Tode des versicher»

ten Ernährers verfügt die Familie
sofort über die versicherte Summe -
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Theater ist Auftrag vom Volk
Dr . Rainer Schlösser spricht vor den Theaterfachleuten

Or . Goebbels
verbietet die Nachtkritik

Reichsminister Dr . Goebbels hat durch eine Verfü¬
gung an die deutsche Presse ab sofort die sogenannte
„Nachtkritik " untersagt.

Danach dürfen Kritiken über am Abend
aufgeführte Werke der darstellenden Kunst
und der Musik nicht mehr in den in der Nacht zum
Abschluß gelangenden Morgenblättern der Zeitungen er¬
scheinen, sondern frühe st ens am Mittag des
n ä ch st e n Tages .

In der Zeit des Liberalismus war in der deut¬
schen Presse eine immer stärker werdende Verwilde¬
rung der Kunstkritik eingerissen , die mit einer
wirklich aufbauenden, fördernden und verantwortungs¬
bewußten Kritik schließlich nichts mehr gemein hatte.
Zu einem besonderen Uebelstand wuchs sich die von jüdi¬
schen Zeitungskonzernen etngeführte Nachtkritik aus , die
Sucht, um jeden Preis , möglichst bei Beendigung der
Vorstellung dem Leser bereits die Zeitung mit der fer¬
tigen Kritik des Werkes überreichen zu können . Es liegt
auf der Hand , daß derartige Kritiken einmal ohne
Abstand von der Aufführung geschrieben wur¬
den , ohne daß der Kritiker Gelegenheit hatte, seine Ein¬
drücke zu sammeln und zu verarbeiten . Eine derartige
Kritik muß als in höchstem Grade leichtfertig angespro¬
chen werden. Sie läßt jede Ehrfurcht vor der
künstlerischen Leistung — ganz gleich welchen
Grades sie sein mag — vermissen . Reichsminister Dr .
Goebbels hat im Dezember vorigen Jahres auf der
Kritikertagung , in seiner Rede während des I e st a k t e s
der Reichskulturkammer am 1 . Mai und er¬
neut während der Reichstheaterfestwoche in
München , zum Thema der Kritik Stellung genommen
und der deutschen Kunstkritik neue Wege gewiesen . Er
hat zum Ausdruck gebracht , daß die K u n st k r i t i k
nicht um ihrer selb st willen erfolge und daß
man nicht um eines geistreichen Bomnots willen eine
gut gemeinte oder gar unansehnliche künstlerische Lei¬
stung herabwürdigen dürfe. Er hat ferner mit aller
Schärfe die Mißstände gegeißelt , die in den letzten beiden
Jahrzehnten in der Kunstkritik eingerissen waren . A l s
letztes Ueberbleibsel dieser Mitzstände ist
durch die neue Verfügung nunmehr die
Nachtkritik beseitigt worden .

Ebermeyers „Sonne für Renate " in Berlin
In Gegenwart von Ministerpräsident G ö r i n g fand

im „Kleinen Haus " der S t a a t s t h e a t e r in Ber¬
lin die Erstaufführung „Sonne für Renate" von Erich
Ebermeyer statt . Ein junger Architekt , ein junger Gelehr¬
ter und ein junger Schriftsteller lieben Renate , die rei¬
zende Sprechstundenhilfe eines Zahnarztes , der sie Knall
und Fall wegen ihrer anziehenden Wirkung auf simulie¬
rende Patienten entläßt . In Kameradschaft gründen die
Drei , als Hauptschuldige , eine G .m .b .H . , um Sonne für
Renate zu zaubern , aus dem kargen Gewinn ihrer Be¬
rufsarbeit . der zugleich zum Ausscheidungskampf wird.
Mit Nasenlänge gewinnt ihn der junge Architekt , dem
Renates Herz gehört.

»Marianne H opp -̂ als Renate bändigt die stürmischen
Räühbeine un'

b
'"kommt doch zu Ihrem Herz, den Hans

Rippert in jungenhafter Frische gab . Die beiden ande¬
ren lustigen Gesellen , der exklusive junge Gelehrte Franz
Nicklisch und der fabulierende Reiseschriftsteller Volker
von C o l a n d e r treten nach der fairen Entscheidung zu¬
rück . Außer Konkurrenz im Wettbewerb um Renate be¬
teiligten sich, ständig Abschied nehmend , Baron Köckritz ,
den Paul H e n ck e l als seriösen , väterlich gütigen älteren
Herrn mit einem seinen Zug der Selbstironie brachte . In
dem Stück , dessen slotte Darstellung Paul B i l d t leitete,
lag Jugendfrische und Kameradschaft . Der Beifall galt
Aufführung und Autor . Dr . H . Z.

Am Dienstag tagten in München im Rahmen der
R e i ch s t h e a t e r f e st w o ch e die in der Fachgruppe I
der Fachschaft Bühne zusammengefaßten Büh¬
nenleiter . Fast sämtliche deutschen Intendanten und
Btthnendirektoren waren erschienen . Weiter konnte der
Leiter der Fachgruppe I , Direktor Scheffels , die
Vertreter der Wanderbühnen und reisenden Thea¬
terunternehmen sowie Bühnenverleger und
- Autoren in großer Anzahl begrüßen.

In seiner Begrüßungsansprache führte Präsident Dr .
Schlösser u . a. aus : Die Idee des nationalsozialisti¬
schen Theaters ist . ein Auftrag , den das ganze Volk ge¬
geben hat, ein Auftrag , der als Gesetz über uns steht
und dem wir alle gleichmäßig dienen müssen. Für die
Deutschen kam stets nur eine totale , ja
eine universelle Weltanschauung in Fra ge .
In einer Transzendenz ohnegleichen durchblickten sich
Staat und Volk , Reich und Bewegung, Amt und Partei .
Ja , wir haben (welches Volk hätte bis jetzt die Kraft
dazu gehabt ) die symbolhafte Ausprägung dessen , was ich
meine , in der Tatsache , daß wir wohl wahrhafte
Hauptstädte des deutschen Leben besitzen , eine
Haupt st adt des Reiches und eine Haupt -
stadt der Bewegung . Die Idee unseres national¬
sozialistischen Theaters ist nicht mehr die Idee einzelner
Interessengruppen . Sie ist uns als Auftrag von
dem ganzen Volk gegeben , welches gerade in sei-

Jm Herzen des belgischen Landes, auf der alten Veste
Burg an der Wupper , trafen sich in diesen Tagen
viele deutsche Musiker zur Tagung der Reichsfachschaft der
deutschen Komponisten . Im Mittelpunkt dieser von
echtem kameradschaftlichen Geist erfüllten Tage , an denen
auch eine Anzahl neuer Musikwerke zur Ausführung kam,
standen musikpolitisch bedeutsame Vorträge und Anspra¬
chen von Prof . Dr . Paul Graener und Reichskultur¬
walter Hans Hinkel . In beiden wurde erneut und
mit Nachdruck auf die Notwendigkeit einer verstärk -
ten Pflege der zeitgenössischen Musik hin¬
gewiesen . Prof . Graeners Appell richtete sich dabei
besonders an die ausübenden Musiker , die er
nur dann als Künstler gelten läßt , wenn sie sich für junge
deutsche Musik einzusetzen . Ebenso wichtig ist die Forde¬
rung nach einer guten deutschen lebensbejahenden und
künstlerisch gehobenen Unterhaltungsmusik . Gerade diese
Frage wird auf den künftigen Tagungen der schaffenden
Musiker, die alljährlich im Frühjahr auf Schloß Burg
stattfinden sollen, , durch eine besondere ° usikalische Ver¬
anstaltung , in Angriff genommen werden.

An Musikwerken wurden vier Streichquartette (von
Gerhart v . We st ermann , Gustav Geierhaas , Phi¬
lipp Jarnach und Ludwig Lürmann ) durch das
Peter - Quartett dargeboten. Ferner kam eine
„Einleitung , Ostinato und Fuge über B—A—C—H" für
Klavier von Hermann Erpf , dann in dem Orchester¬
konzert die „Kleine Sinfonie " von Ottmar Geister ,
der „Dritte Psalm" von Richard Wetz , eine „Introduk¬
tion , Passacaglia und Fuge" für Orchester von Johannes
Günther und einige Orchesterimpressionen nach Spitz¬
wegbildern von E . Anders zur Aufführung . An der

nem Theater eine der wichtigsten Waffen im Kampf um
seine Weltgeltung erblickt.

Es ist eine Tatsache von schicksalhafter und symbol¬
hafter Bedeutung , daß der leidenschaftlichste und ver¬
ständnisvollste und schöpferischste Theaterbesucher Deutsch¬
lands zugleich Deutschlands Führer ist . Und es ist nicht
nur ein kulturhistorischer Einzelfall, sondern eine epoche¬
machende, für alle Zukunft verpflichtende Tatsache , daß
wir in der Person des Reichsministers Dr . Goebbels
den ersten Minister eines deutschen Natio¬
naltheaters besitzen , der zugleich gewissermaßen
sein er st er Intendant , Anreger und Mäzen ist.

Zunächst erstattete der Leiter der Fachgruppe l der
Fachschaft Bühne einen Kassenbericht der Fach¬
gruppe .

Der Leiter der NSG „Kraft durch Freude "
Horst Dreßler - Andretz hielt darauf einen auf¬
schlußreichen Vortrag über die kulturellen Bestrebungen
der von ihm geführten Organisation .

Mit besonderem Beifall wurden die beiden Berichte
aus der Arbeit der Reichsdramaturgie ausgenommen, die
für das Schauspielschaffen E . W . Möller und für das
Opernschaffen N i e s s e n gaben.

Den Schlußvortrag hielt der Geschäftsführer der
Reichstheaterkammer, F r a u e n f e l d , der sich mit der
Frage des Bühnennachweises und der des Bühnennach¬
wuchses beschäftigte.

Wiedergabe waren vor allem das ausgezeichnet B « r -
gische Landesorchester unter Leitung von Prof .
Graener , Horst Margraf - Remscheid und Wer¬
ner Saam - Solingen und die Solinger und Rem-
scheider gemischten Chöre beteiligt. Die organisatorische
Leitung lag beim Gaumusikfachberater Erhard Krie¬
ger , der durch seine vornehmlich der zeitgenössischen
Musik gewidmeten „Burgmusiken" im Sinne der auf der
Reichstagung erhobenen Forderungen tätig ist, in besten
Händen.

Wachstum der Thymusdrüse

Professor Groebbels in Hamburg hat an Hand
einer großen Anzahl von Versuchen , die er an Fischen
vorgenommen hat, nachgewiesen , daß die Thymusdrüse
für das Wachstum und für die Jugendentwicklung zum
mindesten der Fischer , mit denen er das Experiment un¬
ternahm , von wesentlicher Bedeutung ist . Er füttekte bei¬
spielsweise Schleierschwänze und Goldfische mit Thymus¬
drüse , worauf Riesenwuchs eintrat . Die Tiere erreichten
nach dem Genuß dieser Nahrung das Zwei- und Dreifache
der sonst bei ihnen üblichen Größe. Bei Zahnkarpfen
übertrug sich diese Tatsache auch auf den Nachwuchs , der
hinsichtlich der Zahl wie auch der Größe ganz bedeutend
gesteigert werben konnte . Daß allein die Thymusdrüse
diese Veränderung hervorgerufen hat, dafür ist die Beob¬
achtung Beweis , daß die Versuchstiere auch bei ungün¬
stigen Lebensbedingungen und geringerem Nahrungs¬
verbrauch, als sie vor den Versuchen zu sich nehmen konn¬
ten, eine überdurchschnittliche Größe annahmen.

Mehr zeitgenössische Musik gefordert
Zur ersien Reichstagung der deutschen Kom ponisten aus Schloß Burg

Aus Kunst und Leben
Uraufsüyrung aus der Rctiystagung der NS Kultursemcinde . Für

die Rcichstagung der ND- Kiiliurgemciirde in München wurde
W. G . Kluckes Schauspiel ,.A ä m p s c r und Träumer - zur
Uraufsüyxung qewäblt . In vielem Werk zeigt der Dichter wie König
Fr . Wilhelm IV . die neue Kaiserkrone von der Deputation der
Nationalversammlung unter der geistigen Führung von E . M . Arndt
angcboten wird . Der Fürst aber vermag eine Krone von Volkcs-
gnaden nicht anzunehmen . Die Aufführung der Bayerischen Landes¬
bühne wird unter der Leitung von Hans Schiene stehen .

Gaukulturwoche Bayerische Ostmark. Vom 17. bis St . Mai biikt
der Gau Bayerische Ostmark in Bayreuth seine Gaukulturwoche
ab . Die Woche ' wird mit einem Festakt im Gemeindehaus erössnet,
bei dem Gauleiter W ä ch t l e r , ReichSkulturwalter M o r a l l e r
und Landeslulturwaltcr Kolbe sprechen weiden . Am 17. Mai wird
a» ch eine Ausstellung „O st m ä r k i s ch e s Kunstschaffen ' er-
öfsnct, die unter dem Protektorat von Gauleiter Wächtler steht .
Fernerhin wird eine Schau „Kunstgewerbliches Schaffen
in der Bayerischen Ostmark -

, dann eine Photoausstcllung
„Die schöne Bayerische Ostmark ' und « ine Schau
„Q uerschnitt durch das Schassen der HI ' mit der
Woche verbunden sein . An einem von der NS -Kulturgcmeinde ver¬
anstalteten Abend wird der Dichter Hans E a r o s s a aus eigenen
Werken lesen .

Gryaftte Büchcrerzeugung in 1935 . Das Jahr 1935 hat für den
deutschen Buchhandel nach dreijährigem Stillstand erstmals wieder
eine Zunahme der Neuerscheinungen um 11,3 Prozent gegenüber dem
Vorjahre gebracht. Die Zahl der Neuerscheinungen stieg auf 23 212
(20 852) , d . h . täglich 63 157 ) Stück , davon waren 19 080 <17763)
Erstauslagcn und 4132 <3089 ) Neuauflagen . An erster Stelle und
mit Abstecherbühnen, teils an Wanderbühnen die Bespielung klei-
schöne Literatur mit 3989 (3289 ) Neuerscheinungen. Verhält¬
nismässig stark haben auch die Neuerscheinungen auf dem . Gebiete
der R e l i g i en und Theologie mit 2561 (2231 ) Stück zuge¬
nommen . Das Schulbüchergeschäst weist im Jahre 1935 mit
einem Zugang von rund 490 Werken auf 1433 (1029 ) den zweitstärk-
sten Zugang ans.

Louis Ptnlk erhielt den GörrcspreiS . In Bonn wurde der
Görrcspreis in Höhe von 10 990 Mark Dr . h . c . Louis P i n ck
sür seine ciitzigartige dreibändige Sammlung lothringischer Volks¬
lieder „Verklingende Weisen' verliehen .

Die Zuschüsse der Provinzialbehördcn für Theater und Musik.
Die Untcrstüvung des Theaterwesens und der Mustkpflcge gehört in
den Rahmen provinzieller Kulturarbeit . Eine Reihe Provinzen ist
darum dazu übergcgangen , durch Zuschüsse teils an feste Theater
mit Abstecherbühnen, teils an Wanderbühnen die Belp 'elung klei¬
ner Städte und des Platten Landes mit kulturell wertvollen Star¬
ken zu fördern . Daneben werden aus besonderen Gründen , beson¬
ders grcnzpolitischer Art , auch einige stehende Theater unterslllvi-
Hier steht an der Spitze Niederschlesien , das sür die Oper und Phil¬
harmonie in Breslau und die Schlesische Landesbühne , die unter
der führenden Beteiligung der Provinz zustandegekommc

'n ist , sowie
unter sür die Musikpslege in der Provinz insgesamt 250 909 Mark
auSgibt . Gröbere Beihilfen an Landesbübncn leisten noch Pom¬
mern , Hannover , Brandenburg und Westfalen.

Zur Pariser Dporttunst -Ausstellung . In der Pariser Galeiie
„B e a u % Ar « s ' sind seit kurzer Zeit die für den Olympia -Kunst-
wettveweib ausgcwählten Werke der Malerei und Plastik ausge¬
stellt . Kritische Stimmen sprechen von einer „Ausstellung ohne ernst¬
hafte olympische Tiegeshossnung ' . Im ganzen betont die bisherige
Kritik den Mangel an wirklich sportlicher Haltung , die sich keines¬
wegs allein in dem Gegenstand als vielmehr in dem Geist der Ge¬
staltung knndlut . Diese Einwände dürsten nicht nur sür die im übri¬
gen künstlerisch anerkennenswerte Pariser Ausstellung gellen , son¬
dern auch wichtige Wertniatzstäbe sür die Beurteilung neuzeitlicher
sportlicher Kunst enthalten .

Ein Gauguin für 49 90» Dollars . Das räumlich grötzte und eins
der bedeutendsten Gemälde Gauguinr . das den Titel trägt „Woher
kommen wir ? Was sind wir ? Wohin gehen wir ? ' wurde vom Mu¬
seum os Fine Akts in Boston sür 40 000 Dollars angckauft. DaS
Bild , das der Künstler ursprünglich sür das Mus« de Luxembourg
bestimmt halte , befand sich zuletzt in der Sammlung Stang in Oslo .

Zucker aus Dahlien ? Aus Südkalifornien kommt die
Nachricht , datz man hier Versuch « unternommen habe , aus Dahlien —
wahrscheinlich aus den Knollen dieser Blumenart — Zucker zu ge¬
winnen . Diese Experimente sollen von Erfolg begleitet sein. Der
auf dies« Art gefundene Zucker soll doppelt so ergiebig sein wie der
aus Zuckerrüben gewonnene .

* 1 - , (§ >
siebt
dir De« .

Seine Kaninchen ver¬
sorgt er immer gut.
„Zunger Löwenzahn ",

sagt er, „ist für fie genau
ein Leckerbissen , wie für

mich ein Or. D e t k e » puööing
ober «ln Stück „Zackia"»
Kuchen".

' BAtOUd *
schneit »» I preloausgabet

MARTIN LUSERKE
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Das Wasser war still, als wenn es das Gewicht von

Blei gehabt hätte. Am Himmel lagerten Streifen geball¬
ter Wolken , wie Reihen schwerer Säcke geschichtet . Vier
dunkle , gefährliche Raubmöwen — so entsernten sich die
Schisse die Ems hinunter und wurden kleiner und
kleiner.

„Mac, du alter Spökenkieker "
, raunte Jan van Tro¬

tzen dem grauköpfigen Schotten zu , ,was hörst du denn
immerzu auf die Möwen? " Die Schaluppe kam jetzt bei
Niedrigwasser schon zwischen die Schlickbänke der Küste.
Zu beiden Seiten der Stromrinne war graue Oede .
Wenn sie dicht an die Bänke kamen hörten sie den wei¬
chen Schlamm knistern , lieber dem verstohlenen Leben des
Bodens aber war die Luft erfüllt vom Kreischen der
Vogelschwärme .

„Was sür ein unheimliches Kielwasser doch noch hinter
diesem einzigen , schmächtigen, weißköpfigen Jungkerl her¬
läuft"

, sagte Jan wieder. „Man darf jetzt erst recht nicht
mehr sagen daß er vor Telfzijl gar nicht mit dabei war",
dachte der Seemann , „aber es kommt verdammt viel
Fahrt dadurch auf , und keiner weiß , ob sie gut ist ."

In Macs starrem Gesicht waren die Augen ganz un¬
ter den Brauen verschwunden . Plötzlich sprach er mit
einer tieferen Stimme als sonst unten aus der Kehle :

„Manche sind herumgegangen"
, sagte es eintönig aus

ihm , „und sind Häuptlinge im Volk der Unsichtbaren ge¬
wesen . Eine kühle Flamme brennt aus dem Kopf, aber
sie selber können nichts davon sehen."

„Mac ! " stieß ihn Jan ängstlich an . Die Stimme kam
dem ja wie unter einem Felsblock hervor !

Mac drehte den Kopf etwas.
„Uebrigens ist dir", sagte er , „für das, was du heute

getan hast bestimmt worden, daß dein Tod von ihm ge¬
rächt wird ."

Jan schüttelte ihn , und langsam kam Mae aus seiner
Versunkenheit heraus .

„Bei uns sagt man"
, schloß er noch halb benommen ,

„daß solche Boten geschickt werden, wenn es Zeit sür
einen großen Krieg wird. Aber man darf vorher nicht
von ihnen sprechen,' sie sind da, wenn es Zeit ist .

"
Lanzelot von Brederode, der vorn in der Schaluppe

stand, drehte sich nach ihm herum. Er zeigte aus drei
kahle Masten, die vor ihnen über den grünen Deich rag¬
ten . „In Greetsiel "

, sagte er , „hat Claß Johanßen seine
Karavelle „Goode Wiederkehr" eingewintert. Die werden
wir besetzen !"

„Im neutralen Ostfriesland ? " fragte Jan van Troyen
bedenklich.

„Es wird Zeit für den großen Krieg aller hier gegen
den Spanier "

, entschied der Führer . Mac blickte den
Freund bedeutsam an.

Schrecklich war die Rache der Wassergeusen , als die
vier Schiffe am Tage darauf über die ungliickliche Insel
Juist kamen . Sie ankerten vor dem Dorf am Westende der
Insel im Angesicht der Bewohner, die auf dem Gras¬
ufer standen . Ohne irgendeine Warnung begannen sie auf
die Häuser zu schießen . Unter dem Bugspriet der „Grei¬
fer" sollen sie den Sohn des Jnselvogts gehängt und mit
Kanonen nach ihm und der Insel zugleich geschossen
haben . Dann kamen die Boote mit den Plünderern ans
Land .

Die ostfriesische Regierung protestierte bei den Geu¬
senkapitänen, beim Prinzen von Oranien und beim
Kreistag in Münster eindringlich gegen diese neue Ver¬
letzung der Neutralität und gegen die Wegnahme des
Greetsteler Schiffes durch den von Brederode. Aber der
Admiral Dolhain war nicht bei der Flotte anwesend . Der
Oranier schwieg , und bei den Reichsbehörden wurde das
unglückliche Land von Herzog Alba nur erneut verdäch¬

tigt, daß es den Geusen heimlich Unterschlupf und Schiffe
gewähre.

Die dunkle , tatenlose Winterzeit kam immer näher.
Trotzdem wurde es eilig Zeit , auf den großen Krieg ge¬
faßt zu sein.

3
In jener Nacht , als der Flackerschein der Kanonade

vor Delfzijl am Westhorizont hinter der Ems gerade erst
aufzuleuchten begonnen hatte, war das Boot mit Hasko
und den beiden Fischern aus Grijzemoniken auf bas ost¬
friesische Ufer zugetrieben. Das Land sprang westlich von
Emden bis zu einer Ecke mit dem Namen „Die Knock"
vor . Hier begann sich die tiefe Rinne des Emsstroms
von der weiten Oeffnung des Dollart abzuzweigen. Der
junge Abenteurer von der See hatte nun im Oktober¬
dunkel das deutsche Festland vor sich, das er seit seinen
Knabenjahren nicht mehr betreten hatte. Unter dem
riesengroßen dämmergrauen Nachthimmel ein tinten¬
schwarzer Streifen hinter der Wasserfläche : das war der
erste Anblick dieses Festlandes. Von hier aus hatte die
Stimme des geheimnisvollen großen Krieges den Jüng¬
ling Hasko auf der Geusenflotte draußen erreicht .

Wunderbar war es , so im Dunkeln auf Deutschland
loszufahren , fühlte Hasko . Als ein erregendes Rätsel
hatte er Stimmen dieses Landes über der Ems gehört.
Erregen- schwätzte jetzt auch die Flut , die im Dunkeln
von der Weite der See hereingekommen war , unter
Hasko am Vordersteven des Bootes . — Ja , wenn das
große Schiff vor unbekannter Küste in der Nacht zu An¬
ker geht , und ein junger Seemann starrt in die Finster¬
nis und hört den Lärm eines Wasserfalls aus der
Schwärze herüberdringen — so schwatzte es — „dann
schneidet der Seemann eben heimlich das Beiboot los
und pullt an Land " , nickte Hasko . Dumpf rummste in
diesem Augenblick der erste Schuß weit hinten vor Delf¬
zijl . „Ja , schnauz du nur , alter Jan "

, dachte Hasko .
Er kauerte in feuchter Dunkelheit im Vorderteil der

Fischerjolle . Ueber ihm rieb sich der Wind an der unsicht¬
baren Fläche des Focksegels . Nun schwamm endlich der
Uferstreisen, der lange unbeweglich in der Ferne gelegen
hatte, plötzlich auf das Boot zu . Hochwasser, dachte Hasko ,
sonst wären wir sicher schon längst im Schlick sitzengeblie¬
ben . Weit hinten grollte die Kanonade los . Jawohl , der
Leutnant war seinem Kapitän davongegangen!

Das Bewußtsein, daß diese Fahrt von der Flotte
weg eine ungeheure Frechheit war , preßte Hasko hart zu¬
sammen . Ganz scharf wie eine Axt kam er sich schließlich
vor.

Ein Jüngling steht ja rundherum fertig erst in solchen
Stunden da , in denen die Gier nach Bewährungsproben
ihn treibt, seinem eigenen Schicksal so dicht vorm Bug

vovbeizusegeln , daß die Leinwand an den Riesenmasten
drohend zu flattern beginnt. Nach der Jugendzeit trifft
man freilich auf Frechheiten, bei denen es für beide Teile
kein Ausweichen mehr gibt . Wer sich in diesen unver¬
gleichlichen Stunden der Jugend nicht hart zu machen
weiß , bei dem wächst von da an bloß noch außen der Bart
mannhaft.

Hasko war begeistert von dem Gedanken , den Spa¬
niern die Welt wieder abzunehmen. Gut ! Aber Hasko
hatte auch erlebt, wie schandbar gemächlich die Waffer-
geusen an diese Sache herangingen . Auch gut,' sicher be¬
deutete schon ein Schiff mit hundert Männern mehr Um¬
stand als ein Mann und eine Waffe . Und schließlich war
der gute Jan van Troyen nicht verpflichtet , bei Haskos
anstrengenden Träumen seinerseits zu schwitzen .

Aber Hasko war durchaus nicht von der weichen Art,
die sich dann andere Menschen oder andere Träume sucht .
Hasko , der junge Schiffsleutnant , fuhr jetzt hart un-
schmal wie eine Axt im Vorderteil dieses Bootes nach
Emden, um den großen Orlog von dort aus in Gang
zu bringen ! Hasko war als einer von der Küste nüchtern
genug, um zu wissen, daß mehr zu tun war . als die
Deiche entlangzufahren und die Botschaft in allen Städten
bloß anzusagen. Aber jetzt kam doch der Winter , die große
Zeit des Kundschaftens und Rüstens für die Unterneh¬
mungen im nächsten Jahr . Man mußte beobachten und
viele kleine Dinge zielbewutzt tun . Und Hasko würde
einfach nichts auslassen. Das brauchen die Menschen von
großer Art sich ja nicht erst kunstvoll einzubilben, daß
nichts umsonst sei , was getan wird. Sie sind dessen
völlig gewiß . Auch einer Eisenstange könnte es niemals
einfallen, daß sie irgendwo zwischen Anfang und Ende
unterbrochen sein könnte .

Immerhin war es über dem Wasser feucht und kalt ,
und wenn man in solcher Art Dunkelheit lange stillsitzen
muß, räkelt sich die Bedenklichkeit immer unverschämter
neben einem hoch. Der dunkle Strich der Küste schien
wieder fest zu liegen.

Es schien Hasko , baß der unangenehme alte Mann ,
den jeder von uns in sich hat, und der gegen das Ende
des Lebens immer öfter recht bekommt , aus ihm heraus¬
getreten sei und unsichtbar neben ihm auf dem Boots¬
rand hockte. „Was will ich eigentlich an dieser Küste?"
nörgelte der Alte. „Hier ist nun das endlos große, neu¬
trale Deutsche Reich. Der katholische Kaiser weit in der
Ferne läßt den König von Spanien ganz gern dort hin¬
ten die Kanonen abfeuern, in deren Flammcnschein der
wackere Jan van Troyen jetzt blickt , ohne seinen Leut¬
nant neben sich zu haben . Ein kleiner Schiffsleutnant
braucht doch den Finger nicht mit Gewalt zwischen die
ungeheuren Mühlsteine der Politik zu bohren!

Fortsetzung folgt.
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Schöpferische Aktivität und vorbildliche Leistung!
Arbeitstagung der Bann - und Lungbannführer des Gebietes Baden

Karlsruhe » 18. Mai . Am vergangenen Montag und
Dienstag waren öie Bann - und Jungbannführer des Ge -
bietes Baden der Hitlerjugend zu einer Arbeitstagung
» ach Karlsruhe einberufen worden . Nach kurzer Eröff¬
nungsansprache des Gebietsführers Kemper am Mon¬
tagnachmittag vermittelten der Stabsleiter sowie die
Abteilungsleiter des Gebietes den aktiven Führern einen
Ueberblick über die in den kommenden Wochen und Mo -
»ateu in Angriff zu nehmenden Arbeiten . So wurden
u. a . die Vorbereitungs - und Durchführungsmaßnahmen
für den am 18. und 17. Mai stattfindenden Reichs -
werbe - und Opfertag des Deutschen I u -

gendherbergswerks eingehend besprochen . Einen
breiten Raum nahm die Behandlung der im Mittelpunkt
eines jeden Jahres stehenden Vorarbeiten für die
Zeltlager der Hitlerjugend und des Jung¬
volks ein . Das im vergangenen Jahr stattgehabte
Südwestmarklager bei Offenburg wird auch dieses Jahr
in erweitertem Rahmen und zwar in zwei Lagern für
die Dauer von jeweils 10 Tagen durchgeführt . Darüber
hinaus werden die einzelnen Banne und Jungbanne
wieder kleinere Zeltlager errichten . An die einzelnen
Referate schloffen sich eingehende Aussprachen an.

Am folgnöen Tag gab der Leiter der Soztalabteilung
d« S Gebietes und Gaujugendwalter der DAF , Bannfüh¬
rer F r i d e r i ch , einen kurzen Rückblick auf die Ergeb -
» iffe und die Auswertung des diesjährigen Reichsbe -
rvkswettkampfes . Des weiteren erläuterte er den Ein¬
satz der für dieses Jahr an Stelle der Landhilfe in Zu¬
sammenarbeit mit dem Reichsnährstand aufgezogenen
Landbienstgruppen , deren Betreuung in Händen der HJ -
Führerschaft liegt .

Ueber Aufbau und Arbeit des Reichsnähr st an -
h e 2 sprach unser Kamerad Otto Heidt . U. a, gab er
einen kurzen geschichtlichen Abriß über den schicksals¬
schweren, vom Vernichtungswillen des Marxismus ge¬
zeichneten Weg des deutschen Bauerntums von den letz¬
ten Jahrzehnten des vergangenen Jahrhunderts bis in
die Gegenwart und wies eindringlich auf die lebenswich¬
tige Bedeutung des Bauernstandes , in seiner Eigenschaft
als Ernährer und Blutquell des deutschen Volkes hin .
Dieser Erkenntnis wurde vor allem auch in der Gesetz¬
gebung des nationalsozialistischen Staates weitgehendst
Rechnung getragen , um die Erhaltung und Vermehrung
des Bauerntums für alle Zeiten sicherzustellen.

Ueber das Wese » der Propaganda sprach
der Preffereferent der Landesstelle , Pg . Boßler . Pro¬
paganda , so führte er aus , kann nicht Gegenstand wissen¬
schaftlicher Geistreicheleien sein,' sie muß vielmehr im
dauernden Erfühlen und Kennenlernen der
Volksseele ihre vordringlichste Aufgabe sehen. In
diesem Zusammenhang wies Kamerad Votzler auf die
folgenschwere Unfähigkeit der maßgeblichen Stellen na¬
mentlich während des Weltkrieges hin , die in völliger
Unkenntnis dieses wesentlichen Mittels zur Aufklärung
und Ausrichtung eines Volkes einer Objektivitätspsychose
erlagen und sich so einer Waffe beraubten , die von un¬
seren Gegnern mit für uns verhängnisvollem Erfolg
zur Anwendung gebracht wurde . Daß eine planmäßige
und durchdachte Propaganda wirksam gestaltet und aus¬
gewertet werden kann , hat uns der Führer überzeugend
bewiesen . Er hat die Propaganda in zuvor nie gekann¬
tem Ausmaß in seine Arbeit eingebaut und der Grund
für die Schlagkraft und Wirkungsfähigkeit der national¬
sozialistischen Bewegung ist eben in jenem zielbewußten
Einsatz und der richtigen Anwendung propagandistischer
Mittel zu suchen.

Die Organisation sowie die wirtschaftlichen Aufgaben
und die erzieherische Zielsetzung des Arbeitsdien¬
stes erläuterte der Gauunterrichtsleiter Oberfeldmeister
Reich . Neben den bedeutenden volkswirtschaftlichen
Werten , die der Arbeitsdienst schaffe , sei ihm die Erzie¬
hung des jungen Menschen zu Kameradschaft und Diszi¬
plin anvertraut .

Ueber den Neuaufbau und die Gliederung der Wehr¬
macht auf der Grundlage des Wehrgesetzes vom 16. März
1835 sprach Hauptmann Haid vom Generalkommando
V, Stuttgart . Besonders hob Hauptmann Haid die enge
und kameradschaftliche Zusammenarbeit der Wehrmacht
mit der Hitlerjugend hervor .

Standartenführer SS , Eckhardt umriß die von
dem Grundsatz strengster Auslese aufgebaute Organisa¬
tion der S «S . Nur die völlige Uebereinstimmung des
äußeren Erscheinungsbildes mit den geistigen und charak¬
terlichen Anlagen befähige die Männer , die für würdig
befunden werden , in diese Auslesetruppe ausgenommen
zu werden , zu den hier geforderten überragenden Lei¬
stungen .

Gebietssührer Kemper schloß die Arbeitstagung
der Bann - und Jungbannführer mit der Aufforderung
zu schöpferischer Aktivität und vorbildlicher Leistung .

Aufbereitung der Schneebruchhölzer
Besichtigung der Schneebruchschäden in den Waldungen des vorderen Odenwalh - s durch

Ministerpräsident Köhler und Landesforstmeister Hug

* Karlsruher , 13. Mai . Die ungeheueren Schnee -
bruchschäden , die in den Tagen vom 17.—19. April
dieses Jahres die badischen Waldungen heimsuchten und
etwa 700 000 Festmeter Holz zum Teil umgebrochen und
zum Teil umgeworfen haben , veranlaßten den Minister¬
präsidenten Köhler , mit dem Landesforstmeister Hug
die entstandenen Schäden einer eingehenden Besichtigung
zu unterziehen .

Die Begehung , an der neben den zuständigen Referen¬
ten der Forstabteilung des Bad . Finanz , und Wirtschafts¬
ministeriums auch die Dienstvorstände der Forstämter
Heidelberg - Staat , Heidelberg - Stadt und Schönau in
Neckargemünd teilnahmen , fand am 5. dieses Monats in
den Hauptschadensgebieten des Odenwaldes , in den Forst¬
ämtern Heidelberg - Staat , Heidelberg - Stadt und Schönau
in Neckargemünd statt . In diesen drei Forstbezirken be¬
trägt der Anfall an Schneebruchholz zusammen rund
140000 Fe st meter , von welcher Masse auf Staats¬
waldungen rund 74 000 , auf Gemeinde - und Körper¬
schaftswalbungen rund 60 000 und auf Prtvatwaldungen
6000 Festmeter entfallen .

Der Ministerpräsident besichtigte unter Führung des
Landesforstmeisters mit großem Jntereffe die beschädigten
Bestände , die zum Teil einzeln , zum Teil horstweise und
oft auf ausgedehnten Flächen gebrochen oder zu Boden
gedrückt wurden . An Ort und Stelle ließ sich der Mini¬
sterpräsident Vortrag erstatten über die Verwertungs¬
möglichkeiten des riesigen Holzanfalles , über die Absatz-
verhältniffc sowie über die Absichten der Forstverwaltung
bezüglich der Aufbereitung der großen angefallenen
Holzmaffen . Da eine verzögerte Aufarbeitung des gebro¬
chenen Holzes eine Maffenvermehrung von schädlichen
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Insekten befürchten läßt , hat die Forstverwaltung un¬
verzüglich die nötigen Maßnahmen über die Aufbe¬
reitung der Schneebruchhölzer in sämtlichen Waldungen
angeordnet . Der Ministerpräsident erklärte sich mit den
getroffenen Anordnungen einverstanden und gab seiner
Befriedigung darüber Ausdruck , baß nicht nur die Holz¬
aufbereitung , sondern auch die Holzverwertung der
großen Holzmassen von der Forstverwaltung in die Wege
geleitet worden ist .

Kleine Aachrichien
--- Mannheim , 13. Mai . (Schwurgericht Mann¬

heim .) Das Schwurgericht verurteilte den vorbestraf¬
ten 58 Jahre alten verw . Georg Schilling wegen gewerbs¬
mäßiger Abtreibung in sechs Fällen zu einer Zuchthaus -
strafe von zwei Jahren sechs Monaten und fünf Jahren
Ehrverlust . Das verbrecherische Treiben des Angeklag¬
ten reicht bis in öie Jahre 1931 und 1932 zurück.

— Mannheim » 13 . Mai . ( Schwerer Verkehrs -
Unfall . ) Auf der Reichsautobahn Mannheim —Heidel¬
berg bei Klm . 71,3 fuhr in der Nacht auf Mittwoch ein
Personenkraftwagen auf einen haltenden Lastkraftwagen
auf , wobei ein Jnsaff « des Personenkraftwagens und
eine zu dem Lastkraftwagen gehörende Frau lebensge¬
fährliche Verletzungen erlitten . Der Führer des Perso¬
nenkraftwagens , ein in Speyer wohnhafter Mann , der
unter Alkoholeinwirkung gestanden und den Zusammen¬
stoß verursacht haben soll, wurde sestgenommen .

* Heidelberg » 13. Mai (Großer 110 er - T a g .) Am
6., 7. und 8. Juni findet in Heidelberg ein großes Ka¬
meradentreffen der 110er, R . 110er, L. 110er, R . 40er,
469er und Ers .-Brig .Btl . 55er statt . Vorgesehen ist ein
Festbankett , Gedenktaseleinweihung , Festzug und eine
große Schloß - und Brückenbelenchtung . Anmeldungen bei
R . Klausmann , Heidelberg , Kettengasse 10 a.

* Rußloch ( bei Wiesloch ) , 13. Mai . ( Mit dem Mo¬
torrad verunglückt .) Eine hier wohnhafte Frau
wollte die Hauptstraße überqueren , lief aber in ein Mo¬
torrad hinein . Während sie selbst nur leichtere Ver¬
letzungen am Kopf erlitt , kam der Motorradfahrer schwe¬
rer zu Fall . Er trug einen Schädelbruch davon und
mußte ins Heidelberger Krankenhaus gebracht werden .
An seinem Auskommen wirb gezweiselt . Der Beifahrer
kam mit Hautabschürfungen davon .

* Leutesheim bei Kehl , 13. Mai . ( Ein frecherEin -
b r u ch.) In einer der letzten Nächte wurde in einem
hiesigen Anwesen ein Einbruchsversuch verübt , wobei es
die Täter offenbar auf das Geld des aus Amerika zu
Besuch hier weilenden Bruders des Besitzers abgesehen
hatten . Die im oberen Stockwerk schlafende Tochter
wurde mit dem Messer bedroht , ein zwölfjähriges Mäd¬
chen , das um Hilfe rief , wurde von dem Eindringling
an die Türe geschleudert, worauf der Eindringling die
Flucht ergriff . Als er Tat bringend verdächtig wurde
ein auswärtiger Mann verhaftet .

- Billingen , 13. Mai . (Schwerer Sturz vom
R a d .) Ein Radfahrer , der die alte , steil abfallende Dürr -
heimer Straße herabfuhr , kam bei der Einmündung in
die Marbacher Straße ins Schleudern und stürzte derart
zu Boden , daß er einen schweren Schädelbruch erlitt .

--- Höllstein , 13. Mai ( Schrecklicher Tod eines
Kindes . ) Auf tragische Weise kam das 2 ^ jährige Kind
der Familie Josef Kramer ums Leben . Die Mutter hatte
kochenden Kaffee auf den Küchentisch gestellt und verließ
für einige Augenblicke den Raum . Das Kind trank von
dem heißen Kaffee und verbrannte sich Mund und Hals .
Trotz ärztlicher Hilfe war das Kind nicht mehr zu retten .

Freiburg , 12. Mai . Am Sonntag stürzte beim Klet¬
tern an der Schleierwand bei Ober -Ried ein 19 Jahre
alter Lehrling von hier ab und ist in der Freiburger
Klinik seine» schweren Verletzungen erlege ».
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[Kampf, um die, Öitfmpisc&eK iSpteJie. 19AO
Lin Gespräch mit Gras Baillet-Latour

Um die Olympischen Spiele des Jahres 1940 bewer¬ben sich bekanntlich Japan und Finnland . Italien
scheint stillschweigend Verzicht geleistet zu haben, dennman hört von italienischen Ansprüchen aus die Feier der
12. Olympiade seit geraumer Zeit nichts mehr. Finn¬land und Japan unternehmen, um das Rennen zu machen,desto größere Anstrengungen. Soeben ist Graf Bail¬let - Latour , der Präsident des Internationalen
Olympischen Komitees, von seiner Bestchtigungsreise nachJapan wieder nach Brüste! zurückgekehrt , wo er dem
Deutschen Nachrichten -Büro gegenüber folgendes erklärte :

„Man macht sich keine Vorstellungen in unserer AltenWelt, welche Anstrengungen im Lande der ausgehendenSonne auf sportlichem Gebiet gemacht werden. Ueberallwird mit einer Planmäßigkeit und einer B e g ei¬
st e r u n g ans Werk gegangen, wie wir sie in Europanur von Deutschland kennen . Die sportliche Erziehungder Masten ist in einem Grade entwickelt , der mich als
Belgier fast mit Neid erfüllen könnte .

Der Olympische Gedanke ist in den Kreisender japanischen Sportler erstaunlich tief ver¬ankert . Es ist mir nicht einmal , sondern des öfterenpassiert , daß ich auf der Reise durch japanische Dörfer undStädte mit den Vertretern des Japanischen OlympischenKomitees überall dort, wo unsere Durchfahrt bekannt ge-
worden war , von Tausenden begeisterten Sportlern und
Sportlerinnen stürmisch begrüßt wurde. Welche Verbrei¬
tung der Sport in Japan genommen hat, mag man übri¬
gens daraus ersehen , daß ich auf meiner Reise auch inklein st en Städten Kampfbahnen für Leicht¬athletik und Schwimmen vorgefunden habe . Am
meisten überraschte mich dabei das Vorhandensein kleiner
Schwimmbecken auch in Dörfern .

"
„Glauben Sie , Herr Graf , daß die Sportanlagenin Tokio für die Durchführung der Olympischen Spielegeeignet sind ?"
„Zweifellos . Im Herzen der japanischen Hauptstadtliegt im Meiji -Park eine große Kampfstätte mit allen

Einrichtungen zur Abhaltung fast aller sportlichen Wett-
bewerbe . Das Stadion unterscheidet sich von den bei uns
üblichen lediglich dadurch , daß es keine Zuschauertribünen
aufweist . Man ist in Japan , vielleicht sehr richtig , der
Auffassung , daß Sport in erster Linie ein Erziehungs¬mittel ist , und daß es daher wichtiger ist , zunächst dieKampfstätte und Trainingsgelegenheit für die Sportlerund dann erst Plätze für Zuschauer zu schaffen. Unmit¬telbar neben der Hauptkampfbahn liegt ein großesSchwimmbecken , das ebenfalls keine Sitztribüne auf¬weist . Es wird jedoch nicht schwer fallen, für die Zweckeder Olympischen Spiele , für die beide Kampfstätten her¬vorragend geeignet sind, auch die nötigen Zuschauertri¬bünen zu schaffen.

"
„Hat man in Japan bereits die Möglichkeitender Unterbringung der Wettkampfteilneh -m e r sowie der aus allen Erdteilen zu erwartenden Zu¬schauer untersucht ?"
Auch an dieses Problem hat das Japanische OlympischeKomitee bereits gedacht. Man beabsichtigt für den Falleiner Entscheidung des J .O .K. für Japan die Schaf -fung eines Olympischen Torfes nach dem Vorbild vonLos Angeles und Berlin , und für die Zuschauer sind diegroßen Hotels der japanischen Hauptstadt, die nach euro¬päischem Muster eingerichtet sind , meines Erachtens durch¬aus ausreichend.
Ueberhaupt habe ich den Eindruck , daß die Japaner ,die in der sportlichen Organisation ebenso wie in derAuffastung der Pflichten des Individuums gegenüberdem Staat sich an ähnliche Richtlinien halten, wie dasdeutsche Volk , aller organisatorischen SchwierigkeitenHerr werden könnten."
„Würde die japanische Weitaus st ellung194 0 den Spielen nicht irgendwie Abbruch tun ?"

„Keinesfalls , da die Weltausstellung zur Zeit der Er¬
öffnung der Spiele bereits über einen Monat ihre Pfor¬ten geschlossen haben wird. Der Hauptstrom der Frem¬den , die also nur wegen der Ausstellung nach Japan ge¬kommen sind, wird das Land bereits verlosten haben, so
baß hinsichtlich der Unterbringungsmöglichkeiten kaum
Schwierigkeiten entstehen könnten."

„Glauben Sie , baß das Internationale OlympischeKomitee sich für Japan entscheiden wird ?"

„Diese Frage kann ich zur Zeit noch nicht beantworten ,zumal hierauf auch der Ausgang meiner Reise nachFinnland , die ich voraussichtlich in der nächsten Wocheantreten werbe, nicht ohne Einfluß sein wird. Auf dieser
Finnlandreise werde Ich alle Möglichkeiten für die Ab¬
haltung der Spiele in Helsingfors mit der gleichen Objek¬tivität untersuchen, wie auf meiner Reise in den fernen
Osten . Bei meinem Aufenthalt in Japan und nach Rück¬
sprache mit den verschiedenen Persönlichkeiten des japa¬
nischen Sports und der Regierung habe ich jedenfalls den
Eindruck gewonnen, daß die Japaner unter dom Leit¬
motiv des „Fair play", das sie auf sportlichem Gebiet in

Die Spiele in den Gaugruppen der Deutschen Fußball -
Meisterschaft werden am Sonntag , 17. Mai , pro¬
grammgemäß mit den letzten acht Begegnungen abge¬
schloffen .. Nachdem aber am vergangenen Sonntag im
1. FC Nürnberg und in Fortuna Düsseldorf bereits die
Endsieger der Gruppen 3 und 4 ermittelt werden konn¬
ten, bleiben dem letzten Spieltag nur zwei Entscheidun¬
gen Vorbehalten. Man könnte also meinen, daß diesmal
in der deutschen Fußballgemeinde nur „halbe" Spannung
bestehen würbe, besonders in Süddeutschland, das ja an
den Gaugrnppen 1 und 2 nicht beteiligt ist . Dem ist aber
nicht so . Es gibt an diesem letzten Spieltag der Gau¬
gruppen einen Kampf, auf dessen Ergebnis ganz Fußball -
Deutschland mit höchster Spannung wartet . Die Begeg¬
nung zwischen dem deutschen Fußballmeister Schalke04
und dem Sachsengaumeister Polizei Chemnitz ist
es, die alle Fußballerherzen höher schlagen läßt . Fällt
doch in diesem Spiel nicht nur die Entscheidung um den
Gruppensieg in der Gaugruppe 1 , sondern auch darüber ,
ob Schalke 04 , der „Stolz des Westens", aus dem weite¬
ren Kampf um die „Viktoria" ausgcschaltet wird . Diese
Sensation , die beim Beginn der Gaugruppenspiele wohl
niemand für möglich gehalten hätte, kann in diesem
Treffen , das im Dresdener Ostragehege durchgeführt
wird , sehr leicht zur Tatsache werden.

Die zweite Entscheidung des Sonntags fällt in der
Gaugruppe 2 und zwar im Spiel zwischen dem Schlesten -
meister Vorwärts/Rasensport Gleiwitz und Viktoria
S t o l p in Stettin . Den Schlesiern genügt hier schon ein
Unentschieden zum Gruppensieg.

Die Spiele der Gruppen 3 und 4 sind für die weitere
Entwicklung der Meisterschaft belanglos geworden. „Club"
und „Fortuna " sind Grnppenerste, sie haben in ihren
Spielen gegen Worms bzw . Waldhof nur zu beweisen

Der Fremdenverkehr belebt also das Gewerbe ,
Handwerk , Handel und Landwirtschaft .
Gaststätten mit zusammen 600 Betten und etwa 400 An¬
gestellten haben einen etwa ebenso großen Bedarf , wie
225 Familien mit je 4 Köpfen.

Nicht zuletzt ist die Gemeinde selbst Nutznießer
des Fremdenverkehrs . Der Fremde ist Geldgeber und
belastet die Gemeinde nicht. Der Fremdenverkehr trägt
zur Aufbringung der Steuern bei . Für gemeindliche
Werke ergeben sich Mehreinnahmen für Strom , Wasser ,
Gas . Badeanstalten , Strandbäder usw . werden durch die
Gäste mitunterhalten . Manche Einrichtungen sind nur
dank einem regen Fremdenverkehr möglich.

Der Fremdenverkehr befruchtet das gesamte Wirt¬
schaftsleben . Seine Einnahmen verästeln sich in allen
Zweigen wirtschaftlicher Betätigung . Die Anzahl der
Besucher und noch mehr die Zahl der Uebernachtungen
bietet einen Anhalt über die Höhe der durch den Frem -

joder Hinsicht beseelt , auch im Falle einer Entscheidung
für Finnland an den Spielen teilnehmen würden."

„Und wie beurteilen Sie die Aussichten der
Olympischen Spiele in Berlin ?"

„Nach dem glänzenden Verlauf der Olympischen Win¬
terspiele in Garmisch -Partenkirchen steht es für mich
außer Zweifel, daß die Organisation ver Spiele hervor¬
ragend und vollkommen einwandfrei sein wird , und daßder sportliche Gedanke bei den Völkern den Sieg über
alle Gefühle des Haffes davontragen wird. Wir wissen
zu genau, von welcher Seite die Angriffe gegen die Ab¬
haltung der Spiele in Berlin kommen , so daß wir sie
vollkommen ignorieren können. Die Auffassung in den
Reihen der aktiven Sportler der meisten Länder ist er¬
freulicherweise so , daß auf die Machenschaften politischer
Drahtzieher keine Rücksicht genommen zu werden braucht .
Ich bin überzeugt, daß auch das Ausland riesige Zu¬
schauermengen nach Berlin schicken wird , gehen doch selbst
bei mir täglich unzählige Anfragen nach Eintrittskarten
ein."

(besonders Fortuna Düsseldorf! !) , daß sie wirklich die be¬
sten Mannschaften ihrer Gaugruppen sind .

*
Die Frage , wer die Vorschlußrunde um den Titel

am 7. Juni bestreitet, wird also am Sonntagabend voll
und ganz beantwortet werben können . Wer wird es sein ?
1. FC Nürnberg , Fortuna Düsseldorf, Vorwärts/Rasen¬
sport Gleiwitz und . . . Polizei Chemnitz ?

Mallpitl U Wim-ewg . Mngtn
In den zu einer Spielgruppe zusammengefaßten drei

Gauen Baden , Südwest und Württemberg sind außer den
drei Gaumeistern, die erst nach Beendigung der Deutsch-
Meisterschaftsspiele cingreifen, in den Spielen um den
Deutschen Bereinspokal noch 20 Vereine beteiligt. Darun¬
ter befinden sich noch 7 Bezirksklassenvereine, während
schon 14 Gauligavereine ausgeschieden sind. — Mit ge¬
radezu Aufsehen erregenden Ergebnissen hat sich die
Sportvereinigung Söllingen immer wieder
die weitere Berechtigung gesichert. Sie konnte die beiden
Gauligavereine Brötzingen und Mühlburg nacheinander
ausschalten und wird nun am kommenden Sonntag im
Phönirstadion dem FC Phönix gegenüberstehen. Ihre
Siege gegen Brötzingen und Mühlburg und ihr neuer¬
liches Unentschieden gegen die schlagkräftige KFV -Mann -
schaft sind eine ausgezeichnete Empfehlung für das Kön¬
nen und die Kampfkraft der Söllinger . Der Phönix ist
gewarnt und gezwungen, seine beste Mannschaft zu stellen,
wenn er sich die weitere Beteiligung in der Pokalrunde
erhalten will. Es wird für die Phöntxelf nicht leicht sein,
zu siegen, zumal die Söllinger schon für den Rückhalt ihrer
Mannschaft Sorge tragen werden.

denverkehr umgesetzten Beträge . Sechs Millionen
Uebernachtungen jährlich ergeben in Baden mit RM .
7.— täglichen Ausgaben des Reisenden einschließlich der
Nebenausgaben eine Summe von 42 Millionen Mark
jährlich. Eine verhältnismäßig kleine Sommerfrische im
Schwarzwalb, die 500 Fremde aufzunehmen vermag,
nimmt bei Annahme einer nur viermonatlichen Be¬
setzung der Betten im Jahre 420 000 .— RM . ein. Ein
Sonderzug „Kraft durch Freude " mit 1000 Personen , die
zehntägigen Aufenthalt nehmen, ergibt bei einem Tages¬
satz von RM . 2 .50 und RM . 1.50 Nebenansgaben RM .
4000 .— täglich , bei einem zehntägigen Aufenthalt RM .
40 000 . 50 Sonderzüge von „Kraft durch Freude "

, wie
sie mindestens jährlich nach Baben veranstaltet werden,
ergeben 2 Millionen Mark.

Wer hat «»« de« Vorteil vom Fremdenverkehr ?
Lange Zeit war man geneigt, das Hotel- und Gast¬

wirtsgewerbe als Träger des Fremdenverkehrs und

WAhd iSjc&a£ka ausg&ic&aßbet?
Der letzte Spieltag in den Saugruvven zur deutschen Kußball-Meisterschast - Polizei

Chemnitz und Gleiwitz Sruppenlieger?

Wirtschaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs

Nutznießer des Fremdenverkehrs allein anzusehen. Die
Gaststätten sind allerdings eine wesentliche Grundlage
für den Fremdenverkehr . Eine genaue Prüfung ergibt
jedoch , daß das Gaststättengewerbe nur Vermittler der
Einnahmen ist ? fast das ganze ortsansässige Gewerbe istdaran beteiligt. Ein anschauliches Bild über die unge¬
fähren Anteile der einzelnen Erwerbszweige bietet die
Uebersicht „Der Fremdenverkehr nützt allen "
und die Skizze „Was benötigt der Gast auf seinen Rei¬
sen?". (Gastlichkeit auf allen Wegen .)

Spazierwege , Wegmarkierungen , Sitz¬bänke , Konzerte , Veranstaltungen kommen
nicht nur den Fremden , sondern auch den Einheimischenzugute, sie machen den Aufenthalt angenehm. Der Frem¬denverkehr schafft Arbeitsgelegenheit. Es tritt automa¬
tisch eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse bei der
Post, bei der Bahn und bei Kraftwagenlinien ein . Wir
sehen also , wie der Fremdenverkehr das Leben in derGemeinde befruchtet , wie er die Wirtschaft belebt. Aber
auch der Staat hat wesentlichen Anteil an den Ergebnis¬sen des Fremdenverkehrs . Im Fremdenverkehr sindMilliardenwerte an Kapitalien festgelegt , die einen gro¬ßen Anteil der steuerlichen Lasten tragen .

Baden ist als Fremdenverkehrsland in
jeder Hinsicht durch landschaftliche Schönheit, durch kli-
matische Vorzüge, durch interessante Fremdenstädte be¬
günstigt. Baden ist fast das einzige Land in Deutsch¬land , das zu allen Jahreszeiten besucht werden kann.Es ist zu beachten, daß die dem Fremden gebotenenGegenleistungen, wie Klima, Luft , landschaftliche Schön -
heilen, Sehenswürdigkeiten nahezu keinen ober fast kei¬nen Aufwand erfordern . Der Reiseverkehr ist daher, so-weit er vom Ausland kommt , auch devisenerzeugcnd . Erkommt der Ausfuhr gleich , ohne daß Rohstoffe benötigtwerden. Aus diesem Grunde ist weitgehende, planmäßigeFörderung mit allen Mitteln der neuzeitlichen Verkehrs-
Werbung notwendig. Die Arbeit der Verkehrsvereinc
ist recht umfangreich und vielgestaltig. Es ist notwendig,sowohl nach außen eine Werbung zu entfalten , um Gästeheranzuziehen, als auch im Orte selbst alles zu unter¬nehmen, um den Gast zufriedenzustellen, damit er alsWerber zurückkehrt . Als örtliche Sonderausgabe kom-men in Frage Verkehrsverbesserungen, autofreie Spa¬zierwege, Blumenschmuck öffentlicher und privater Ge¬bäude, Pflege öffentlicher Anlagen, Schaffung solcher,Denkmal- und Heimatschutz, kulturelle Veranstaltungen .Pflege und Förderung der Gastlichkeit . Wichtig istdie Heranziehung von Kongressen und Tagungen .

Wetterbericht
RetchSwetteidtensie ». AuSaabeorr Stuttaaft

Immer noch steht eine sehr flache Druckverteilung über
West- und Mitteleuropa . Doch gelangten nunmehr etwaskühlere Luftwaffen nach SüöSeutschland, während die ge¬stern noch in der Höhe vorhandene Warmluft weggeführtwurde. Damit bestehen über Süddeutschland zur Zeitkeine wesentlichen Luftmaffenunterschiede mehr, weshalb
sich für unser Gebiet bei gleichzeitigem Druckanstieg eine
Besserung des Witterungscharakters einstellt . Doch wirdder Witterungscharakter auch jetzt noch eine leichte Unbe¬
ständigkeit zeigen .

Voraussichtliche Witterung : Schwache, in der Richtungwechselnde Winde, Bewölkungslchwankungen, im Matthenaber vielfach aufheiternd, meist trocken, nachts mäßig
kühl , tagsüber Temperaturen ansteigend , später verein¬
zelt auch etwas gewitterig.

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterung Temperatur Nied,-

fchlag
11
c L
fio7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h.nacht

Wertheim _ Regen 10 17 9 1Könisrstuhl 762.8 Nebel 10 13 8Karlsruhe 762 .9 wolkenlos 12.4 18. 4 11,0 0,0Baden - Baden 763,6 bedeckt 12 18 8 0,5Bad Dürrheim bedeckt 7 13 6 7St . Blasien bedeckt 8 12 6 4Badenweiler 763 7 bedeckt 11 17 9 0,2Scbauinslaud 660 .4 bedeckt 5 9 4 2Feldberg 637 .8 Nebel 3 6 2.6' 0,8 —

Nheiuwafferstäube von 8 Uhr morgens
Walshut 307 -I— 0
Rheinfelben 298 —15
Breisach 214 -s— o
Kehl 320 H— 0
Karlsruhe 480 + 22
Mannheim 383 + 25Caub 252 + 1

Warum In die Fern « schweifen,
Wenn da» Gute liegt s, nah '

Jeden Abend

Spargel -Essen
ln der Pfälzer Weinstube Reurcut .
Anmeldung erwünscht : 535S0 )

Fernsprecher 725 1.

Zu vermieten
Ca . 400 qm Büra »
und Lagerräume ,

neu erbaut , sofort
od . sp . f . 200 m .
zu vermiet . Ang . u.
51854 an d. Führ .

öchön. . grotzes
Nebenzimmer

Abhaltg . d . Fest ,
lichkeiten, Singpro -
ben und Versamm¬
lungen »u vergeben .
Zur Krone , Lstsi .,

Rintheimerstraße 2.
153578)

Großer
Raum

zum Einstellen von
Autos und Motor -
rädern zu vermiet .
Zu erfrag , u . 53577
im Führer .

Leer. Zimmer
mit getrennt . Eing .,
ab 15 . April zu vm.
Mathhstr . 22. III .

( 53803

Möbl.Zimmer
mit ei. Licht, Zen -
tralheiz ., sep . Ein¬
gang , auf 15 . Mai
zu verm . Gebhard ,
str . 33, Pt. ( Bahn¬
hofsnähe ) . (52827

Schönes

Zimmer
m . Balkon , ab 10.5.
zu vermieten . ( 2342
Kaiferstr .70, III ., l .
(b . Adolf -Hitierpl . )

MöblZimmer
zu vermiet . 15 RM .
Marie -Alexandra -

str .31 (Bahnhofsn .)
( 52926

Gut möblierte »
Mansardenzimmer

zu vermiet . ( 2353
Roonstratze 25, I .

( 2353 )

Schön möbl . Ztmm -,
ohne Gcgenüb ., so .
fort oder 1. 8. zu
verm . Luifenstr . 19 ,
S. Stock. ( 2384

Großes , gut möbl .
Zimmer mit Klav .,
sofort zu vermieten .
Karlftr . 75. III .. r .

( 2363 )

Schön möbl . Zimm .
mit Bad , in gutem
Hause fof. zu verm .
Gartenstr . 42, IN .

(2365)

3 Zimmer-
Wohnung

hell , mit Küche und
Keller , 45 M ( evtl ,
m . Werlstall , 24 qm
25 .40 fof. zu verm .
Zu erfr . Adlerftr .
Nr . 36, IV ., bei
Schuckert. (2334

Schöne , grobe
3 Zimmer-
Wohnung

einger . Bad , Gar -
tenanleil etc., ruh .
Lage , Albsiedlung ,
sofort zu vermieten .
Angeb . unter 53917
an den Führer .

Abonniert
den Führer

Mietgesuche

8el . ein Raum
als Schuhmacher-

Werkstätte mit Ma -
schinenbctr ., gecign .
in Karlsruhe -Mühl -
bürg bcvorz . Ange¬
bote unter 2359 an
den Führer .
Parterre gelegene

Lager - und
Werkstatträume

m . Einfahrt , ca . 209
am , zu mieten ges .
evtl . Kauf . Ang . u .2364 an d . Führer .

Sonnige
IZ .-Wohnung

in ruh . Lage zu mie-
ten gesucht. Preis
bi» 35—45 Mar «
Angebote uni . 2344
an den Führer .
Gut möbl . Zimmer
m . Badben ., in ruh .
Lage, von berufst .
Herrn auf 1 . 6 . zu
mir «, ges. » ng . u .
53579 an d. Führer
Bankangestellte sucht

1-2 Zimmer
mit Küche

auf 1 . Juli 1936.
Angeb . unter 2352
an den Führer .
2 Zimmer -Wohnung
sofort gesucht, oder
ein grobes , leeres
Zimmer , heizbar .
Angeb . unter 2336
an den Führer ,

3-4 Zimmer-
Mnunq

mit oder ohne Bad ,
In nur gut . Haufe ,in guter Lage, ein¬
gemeindete Vororte
ausgeschlossen, auf
1. Juli evtl , früher
von alleinsieh . Ehe.
paar zu miet . ges .
Zuschr. unter 53672
an den Führer .

Zu verkaufen

Herren , und
Damenrad

gebr ., billig zu vkf .
Irian,Schützenstr .40.

( 53487 )

Konibin . Herd
zu verkf. oder gegen
Gasherd zu tausch.
Kriegs,tr . 77, I .

( 2360 )

Kl. m \l Herd
für 20 RM . zu ver¬
kaufen. Bunteftraße
16, 4. et , Meier .

( 2337 )
Herrenzimmer

eieg., 2,10, Siche,
für nur 350 RM .,
mod. Küche, Büfett ,
Schlaraffia -Matratz ,
1X2 , Fremdenzim .,
billig zu vkf. Fröh .
ltch , Uhlandstr . 12 ,
Verkaufst. ( 2388)
Herren - » . Damen -

Fahrrad
gut erh ., bill . zu vk.
Zirkel 13, parterre ,
Kunzmann . ( 2380

Warenregale
f . Laden u . Keller ,2 Ladentische
1 « astenregal für

Kolonialwaren
zu » erkaufen . ( 2373
Marienstraße 58 , I .

Futterklirloss.
einige ZIr . zu »er«.
Karlsruhe .Rintheim

Hauptftratze 70a .
(2346 )

Kinderrastenwagen
gut erh ., »n verkf.

Georg -Friedrich -
str. 13, IV .. lks.

( 2356 )

Gebr . Möbel ,
Koch- u . Gasberd ,
billig »u kf. gesucht.
Angeb . unter 2329
an den Führer .

kebkauchte
Dachziegel

billig zu » erkaufen .
Zu erfragen Schef-
felltrabc 33. ( 53964

Roßhaarmatratze
ltetl ., m . Federbett ,
umzugshqlber billig
,u verlaufen . Han».
Dhomaftraße 7, IV .

(2345 )

Meeinnchtg .
fabrikneu , Kohlen ,
badcofen, weg. Ver¬
setz. bill . zu verkf.
Angebote unt . 2319
an den Führer .
Verkaufe fortwährd .
gebrauchte Möbel
all . Art . I . Ktrmle ,
Durlach , Herrcn -

ftrab « 17. ( 2328

Badeeinrichtuno
in gut . Zuftd ., mit
WandgaSautom . u.
reich!. Zubeh ., weg.
zgsh . f . 75 RM . zu
verlaufen . Ang . u .
2367 an d . Führer

Kaufgesuche

Setir . Möbel
aller Art « . Betten
kaust stels ( 53472
Fr . Schuster ,
Rudolsftraße 10.

Sehr gut erhaltener
Kohlenbadeofen
«. Badewanne

zu kauf, gesucht .
Preisang . u . 2361
an den Führer .

Klavier
biS 150 RM . z«
laufen gesucht. An -
geböte unter 2377
an den Führer .

Kratllahrzeuge
an - und verhjul

DKW . , 500 ccm ,
steuerfret , in aller¬
bestem Zust . ßoom
BMW ., 200 ccm ,

komplett, 3B0XX
Kaufmann ,

Roonstr . 3 . (1896
Motorrad

DKW ., « lock 266
ccm , 8 B , bill . zu
vk. Best, Ruitsst . 20

( 2371 )

Motorrad
300 ccm , fabrik-
steuerfrei , „ Stock
Kardan "

, Blockmot.,
m . el. Licht , Horn ,
Tacho, preiswert zu
verkf. Genter , Her ,
renftratzc 42. (2368

Zünbapp -Motorrad
300 ccm,Licht,Horn,

Tacho, sehr gt . erh .,
preiswert zu verkf.
Markgrafenftr . 45,
Hof, links . ( 2387

Phönix , 200 ccm ,
neuw ., noch plomb .,
weg. Anschaf, eines
Wagens f . 290 M
bat zu Perl Ang . u
2340 an d . Führer .

( 2343 )

evortwagen
2-Sitzer , steuerfrei ,
wie neu , billig zu
» er«. Franz Jäger ,
Breitestr .67, T .3379

( 2343 )

Gelegenheit
Citroen , neues Mo -
bell, Baujahr 35,
7/37 PS , 4 türige
Lim .,18000 bin gel .,
stcuerfr ., umständeh .
gegen Kasse zu ver«.
Weber , Waldstr . 86,
Telek. 3197. ( 52928

Offene Steilen

Vertreter
für einen vollständig neuen Haushalt -
artikrl bei hohem Verdienst gesucht. Leicht
verkäuflich.
Angebot« unter Rr . 2354 an den Führer .
Tüchtig . Mädchen ,

welches zu Hanse
schlaf, kann , in Ge¬
schäftshaushalt ges .
Arbeitsz . evtl , nur
bis 5 Uhr nachm.
Angeb . unter 2355
an den Führer .

Suche ehrlichesMädchen
zum Servieren und
Hausarbeit . ( 2372

„Jägerhaus ",
Schesfelstrabe 1 .
Fleißiges , zuvcrläst .

in allen Hausarbet ,
ten bewandert , und
mit gut . Kochkennt-
nissen, auf 1. oder
15 . Juni ges . Bür .
germeister Ewald ,
Bühl i. B„ Rob .<
Wagner -Str . 8.

(53746

Znverl . Person
für dort . Be-
zirksfiliale als
Gcneralvrrtrcter
gesucht . Hoher
Dauervcrvicnlt .

Beruf gleich
(Kostenfreie Ein .
sührung ) . ( 53911
Gehring & Eo -,

G . m . b. H ..
Unkel Rh . 3092 .

Für sofort ehrlich.,
fleißiges ( 53912

Mädchen
für Küche u . Haus¬
arbeit , sowie Mäd¬
chen zum Bedienen
ges. Werderstr . 40,
Stadt Waidftadt .

Wir suchen f. sofort
zur Mithilfe beim
Kochen u . HauSarb .
ehrliches, tüchtige»

Mädchen
( nicht unt . 20 Jah¬
ren ) , das zu Hause
schlaf, k. Zu erfr . u.
53910 im Führer .

Hau » » un6
ÄLchenmäschen
s urittl . Hotelbetrieb
z. fof. Antritt ges .

Hotel Post ,
Durlach . (23348 )

Friseuse
II . Kraft , m . guten
Fachkenntniff ., ges.
Angcb . unt . 53576
an den Führer .
Junge Fra » oder
Mädchen zu 2 Kind ,
v. H2 Uhr bis abds .
gesucht , Kießler ,
Lcffingstr. 31 . (2338 )

Stellengesuche

Kinderliebes

Mädchen
sucht Stelle in klei¬
nerem Haush .,Nähe
Karlsruhe auf 15 .
Mai oder später
Angeb . unter 53914
an den Führer .

Haushälterin
( Alleinmädchen )

mit guten Zeugnis !.,
sucht per sofort od .
15 . Mai gt . Stelle
tn gutem Hause .
Angeb . unter 53907
au den Führer .

Fräulein
such« für tagsüber
Stellung, . Kindern -
Angebots unt . 2335
an den Führer .

AlleininWkll
such » sofort Stellg .Gute Zeugn , vorhd .
Zuschrift , unt . 2333
an den Führer .

Kapitalien

Mmtr .
zu verkaufe».Wo, sagt unt . 53913

der Führer .

Tiermarkt

Schäserhund
zu verkauf . ( 2351

Tierhrlm ,
Graf ^ ihena -Straße

Es ist Ihnen
uitmöglid)

Ihre ganz« Kund¬
schalt tu unserem

Berbrettungsbeztrk
monallich zu besuchen
Der ..Führer ' kana
St » durch ein« Emp.
sehlung täglich tn Er »
inneruug bringen . —
Sollt » daran » kür
Sie kein BorteU
entsteh-» »

Immobilien
In Industriestadt Baden » wird sosort
verkauft : Flottgehendes

Feinkostgeschäst
wegen « ianlheit » sall. Zuschriften unter
Rr . 53669 an den Führer .

Zigarrengeschäft
ml» Wohnung «- su >h«. Mindeftumsatz
jährlich (Einzelhandel ) 24 099 Mark.
Angebote unter Rr . 2388 an den Führer .

Bauplatz
In Rüppurr zu kauf,
gesucht, Größe 409
bis 590 qm. Genaue
Angcb . unter 2229
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer.

Heirat
Selbst . Kaufmann . Großhandel i . Hornir -
grtndegegend . arbeitsfreudig , solide, kroh -
ernste Natur , zuverlässig, muftk- u . natur¬
lieb . . Ende 39 , mitielgr .. kath., ersehnt

Hormon. Ehe
mit einem lieb ., frischen, verstäub . Mädel
(jg . Witwe nicht ausgeschl ) . Zuschrift m.
Bild (zur .) , erb . u . 53915 an den Führer .

Verloren
IForderlatzwd
mit Stützcnhalter,

a . b . Strecke Karl » ,
ruhe -Graben -Sveher
Benachrichtigung an
WIlh . Küffncr , Dur .
»ach-Aue , Elsässer-
straße 7 . ( 2369

Schwarze Cnix-
brasch« verloren .
Abzugeben gegen

B-lohnug (2339)
Jollhstraße 37, HI .

Mqdm
am Flugplatz per -
loten . Gcg . Bel .
abzug . bei Billing ,
Lcopoldsplatz 7 c .

( 2341

Kinderwagen
wert , repariert .
Verb , erneuen
bei « . Jörg .
Amalicustr . 59 ,
T- les - n 2486

Bei geb. Beamten¬
witwe , ans . 56, m.
schön . 3 Zim .-Whn.
in gutem Hause , sin-
bei ebensolche

liebevolle
Verpfleg .

(b.Krankenpfl .bew .)
od . Herr in sicherer
Position . Angeb . u .
2358 an d . Führer .

klebt jedenCegenstand
wasserfest!

InTubenüberallerhältlich.

Sitlerhilder
tn der Preislagebon 66 Pfennig bis
au 60 Mark .Schöne Aufnahmendon Relchsminiftern ,LA ..Führera . der
Reichsletter usw
Ferner sind in un-
serem Verlag Bii -
der de» R. ichsstatt-
Haller» R . Wagner ,
Mintftorprästdenten

Walter Köhler ,
Kulturministers Dr ,
Wacker. Jnnenmini .
sterS Psiaumer , des
BeztrksleiterS der
D .A .F . Frttz Platt -
ner u . des GebtetS-
fübrerS der H .J .
Friedhelm Kcmpe,
erschienen. ( Letztere
tn der Größe 42
aus 32, Photo , kein
Druck, zum Pret »
von RM . 5 .—) .

Zu beziehen Im:
Führer .Bertag

G.m .b »H., Abt .Bucd-
handlg .. Karlsruhe

Lammstraße

Todes-Anzeige.
Heute verschied nach kurzem schwerem
Leiden meine liebe , ernte Frau und Mut¬
ter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau

Lydia Enderle
geb . Göpfrleh

im Alter von 87 Jahren . <8385)
Karlsruhe, Banerbacfc, >Vaih »v1sr, 12 . Mai 1936
Goethestraße 24.

In tiefer Trauer :
Landolin Enderle

H&uptwachtmeister der Schutzpolizei
und Kinder Irmgard und Günther

Beerdigung Freitag mittag 163 Uhr .

Statt Karten .
Nach kurzer schwerer Krankheit verschied heute Nacht
unsere treubesorgte Schwägerin , Tante und Großtante

Fräulein

Margarete Seeber
im Alter von 76 Jahren .
Karlsruhe » den 11. Mai 1936.
Wilhelmstraße 1.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elsa Wackher

Beerdigung : Donnerstag , 14. Mai , 14.30 Uhr .



Die neue Gauschule
in Frauenalb

Schule der Kameradschaft und des Charakters
Zm heutigen Einweihung durch Gauleiter Rodert Wagner

Festgefügt steht die neueSchule vor der Ruine .
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Erlebnis der Landschaft
Die Ruine des ehemaligen Klosters Frauenalb schaut

vom Hügel herab auf bas in vielen Windungen sich durch
das Tal schlängelnde schmale Band der Alb . Vor der
Ruine , sie teilweise dem Blick verdeckend , und auf dem
Fundament des alten Klosters ausgebaut , steht die neue
Gauschule des Gaues Baden , vor Monaten noch Kur¬
haus der Heilbronner Lebensversicherung .

Stark und fest steht die Schule , Symbol des neuen
kraftvollen Willens , der in ihr gelehrt und gelebt wer¬
den wirb , Sitz einer neuen Welt neben der Ruine .

Die Hügelwellen zu beiden Seiten des Flusses drän¬
gen sich hier eng zusammen , nur nach den beiden Rich¬
tungen des Flußlaufes weitet sich der Blick . Es gibt in
diesem Haus eigentlich keinen Punkt , von dem aus sich
dem Auge nicht ein schöner Blick bietet . Da sind die
Hügelrücken selbst mit ihren Waldungen , die so weit die
Hänge herabflietzen , daß sie den Wiesenflächen nicht viel
Raum übriglasien .

Wie ein Farbenkasten breitet jetzt der Wald die un¬
endlich vielen Tönungen von Grün aus . Und mitten
aus dem Dunkel der Tannenwipfel schimmert ganz hell ,
beinahe silbern , das falbe Leuchten des jungen Buchen¬
laubes . Talaufwärts schieben sich wie Kulissen weitere
Hügelwellen quer über das Tal , so einen natürlichen Ab¬
schluß bildend vom badischen Teil der Alb . Im Kessel
dahinter liegt das benachbarte Herrenalb , schon ein würt -
tembergisches Städtchen .

Mit dem Abwärtslauf des Flusses wird das Tal wei¬
ter , die Häuser Fraucnalbs breiten sich hier aus und
wieder Wiesenslächen in einem Geschachte! von sich über -
schneidenbcn und sich überlagernden Vierecken Doch auch
hier findet das Tal seinen Abschluß , da, wo die Alb einen
scharfen Knick macht. Hinter jener Bergkuvve liegt die
Marxzeller Mühle .

. . Die Talmulde rund um die Schule ist also in sich ge-
Ichlossen, nur die Einschnitte zwischen den Hügelkuppen
wehren dem Blick die Weite nicht. Aber auch dort schie¬
ben sich neue Bergsättel vor , so daß die Geschlossen¬

heit , die ja den Sinn dieser Gauschule mit ausmacht ,und die sich jetzt nach dem Umbau im Gebäude selbst
ausdrückt , auch in der Umgebung ihren Ausdruck findet .

Probleme der Baugestaltung
Zwei Dinge haben wir nun schon erwähnt , mit denen

der Bauherr , Architekt Dr . Rösiger , als Gegebenheiten
rechnen , mit denen er das Werdende in Einklang bringen
mußte . Das ist einmal die umgebende Landschaft , und
dann die Klosterruine , deren Wert als bauliches Denk¬
mal man nicht durch architektonische Sonderwirkungen
des Boröerbaues beeinträchtigen wollte .

Die Landschaft , die , wie wir sahen , nicht die herbe ra¬
gende Linie des Hochgebirges hat , nicht dessen dramatische
Erschütterungen und nicht dessen starke Kraft , die hätte
bezwungen werden müssen , fließt in weichen Tönen und
Linien ineinander über . So hatte also der Baumeister
die nicht leicht zu lösende Aufgabe , einmal dem Gebäude
das Gepräge zu geben , das sich harmonisch in die Land¬
schaft einfügt und trotzdem einfach , klar und kraftvoll die
Sprache des Geistes spricht, der einst es erfüllen soll . Es
galt , die beredte Sprache des lieblichen Landstrichs mit
der Zurückhaltung des ernsten Wollcns einer Gauschule
zu vereinen . Wie das gelungen ist , werben wir noch
sehen .

Es drängten sich aber noch andere bauliche Aufgaben
in den Vordergrund , die ihr gewichtiges Wort mitspra¬
chen bei der endgültigen Gestaltung . Vom Bemühen ,
eine Verbindungslinie zu finden zu der einfachen , aber
gerade darum so wirkungsvollen geraden Linie der
Ruine haben wir schon gesprochen . Nun galt es , das
eigentlich schwerste Problem zu lösen , nämlich die ehe¬
malige Baugruppe von drei der verschiedenartigsten Ele¬
mente , die auf die schauderhafteste Weise aneinander und
nebeneinander gestückt waren , zu einer geschlossenen Ein¬
heit zusammenzuschließen . Es galt weiter , durch Besei¬
tigung aller störenden Ausbauten und Einbauten die
Architektur so zu vereinfachen , daß sie ihre störende Wir¬
kung verlor , die ein Ueberbleibsel aus den neunziger
Jahren war , um den einfachen und klaren Charakter zu
bekommen , wie er sich für die Schule eignet .

Die Veränderungen im Innern stellten im Grunde
dieselben Aufgaben . Ein glücklicher Umstand fand sich
wenigstens darin , daß die Dreiteilung des Komplexes ,
Schlafhaus , Verwaltung und Bersammlungssaal und als
drittes Verpflegung und Unterkunft des Personals , die
man ja von vornherein anstrebte , schon gegeben war .
Mit dem Mittel der richtigen Farbgebung und der Ver¬
einfachung konnte man schon viel erreichen . Die Farbe
hatte schon zur Vereinfachung und Zusammenschließung
des äußeren Gebäudes wesentlich beigetragen .

Als M i t t e l 'p u n k t deS Jnnengebäudes war der

Versammlungssaal gedacht. Er ist es auch, wie
uns der Augenschein lehrt , geworden . Er bildet den ar -
chitektonischen Mittelpunkt sowohl , als auch die letzte
Steigerung und Zusammenfassung des Ausdrucks , den
sämtliche Räume bieten : Die Einfachheit und Klarheit ,
die aus allem spricht, wächst hier zur Größe und zur Ver¬
innerlichung . Aus einem Gebilde , das ehemals über¬
haupt kein Raumempfinben zulietz , ist jetzt durch richtige
Farbgebung , durch Herausnahme alles Unwesentlichen
und Störenden , wie Nischen und Bögen und überflüssi¬
gen Türen , durch gleichmäßige Fensterreihen und einbeit - '

Jiltes was zum f&ett gehört
Metallbetten / Patentröste / Matratzen / Schonerdecken

Schlafdecken / Steppdecken

/und ^ACö&et

iperialftaus fttw KnnernelwiricMtmii

./flies was zurWohnung gehört
Schlafzimmer / Speisezimmer / Herrenzimmer / Küchen

Gardinen / Teppiche / Linoleum / Läufer « iM?

FRIEDRICH RUDI
Bau - und Möbelschreinerei

Karlsruhe i . B . Rüppurrerstraße 6

Telefon 2963

We rkstätte

für Holzbearbeitung jeder Art .

Innenausbau — Reparaturen
21264

inserieren bringt Gewinn

Seit 1795
Kiar - sitzmöbei

die bekannten Qualitäts¬
erzeugnisse für jeden
Verwendungszweck in
vollendeter Verarbeitung

Erne Acherner stuhilabrih
August Klar

Achern/Baden .

Vorhänge und Dekorationen
neuzeitlich — geschmackvoll
nur vom DEUTSCHEN FACHGESCHÄFT

Siegel & Mai
nur Kaiserstraße 205
zwischen Karl - und Waldstraße 51271

Elektro iröndie —

Schwachstromanlagen
Radioapparate und

Beleuchtungskörper

Gips - , Zement - , Terrazzo -
Kunststein - u . Plattengefchäft

Rud .
laistner

Gipsermeister t HERRENALB
51274

KARLSRUHE !. B .
Kaiserallee 9 / Telefon 4250

SCHIEBEFENSTER
In höchster Vollendung

Ausführung in |eder Holzart ,
Größe und Teilung mit ein «
facher u .doppelter Verglafung
ALLERERSTE REFERENZEN

512M

mORKSTAHLER ft BARTH
KARLSRUHE I. B . / TEL . 6496 UND 6497

Gescßenßhaus cWoßlscßlege (
JCarlsruße i . CB. PCarsersiraße 173

Cftofelporzellcm , ajelporzellane , OCaffeeser vice

Weingläser , <Sßbestecke , Kristall

Ziergegenstände Große Auswahl
51266 B̂illige Preise

DEUTSCHE METALLKUNST

k . Schnepf
Karlsruhe, Amalienstr. 26

fBeleuchUmqskötpec / Jxei &ac &eiten

51272

Baugefchäft , Karlsruhe
Sofienstraße 116 , Telefon 758

führt fömtiiche einfchiägig en Maurer - , Zimmerer - ,

Beton - und
EntwälTerungsarbeiten aus
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Gliederung der Decke ein stimmungsvoller Raum
geworden , der in der Zukunft auch sinnentsprechende
Wandgemälde zuläßt .

Wie es zum Äau kam

Daß er zustande kam. ist der Initiative des Gauschatz,
meisters Pg . C l e v e r zu danken , der mit zähem Wollen
das Ringen des Gauschulungsleiters , Pg . Baumann
nach einer neuen Gauschirle unterstützte . Als Ende 1985
der Partei das Gebäude in der Bismarckstraße in Karls¬
ruhe verloren ging , war man vor die Frage gestellt :
Was nun ? Der Zufall kam zu Hilfe . Man erfuhr , daß
das jetzige Gebäude vielleicht zu habe» sei und trat so¬
fort mit der Besitzerin , der Krankenkasse Heilbronn , in

Das Lese - und Schreibzimmer
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Verbindung , die dann auch bereit war , es der Partei zu
überlassen . Gauleiter Robert Wagner , Pg . Clever
und Pg . Dr . Rösiger begaben sich nun sogleich an Ort
und Stelle , um den Komplex eingehend zu besichtigen.
Da sich der Gauleiter sehr befriedigt über den neuen Er¬
werb zeigte , ging man ohne langes Zögern an die Auf¬
stellung der Pläne , mit denen Dr . Rösiger beauftragt
wurde . Auch der Beginn der Arbeiten ließ nicht lange
auf sich warten . Man wollte das Werk so schnell wie mög¬
lich beenden .

' Bon den Schwierigkeiten , die es baulich zu überwin¬
den gab , haben wir schon gehört . Sie waren gewiß sehr
groß , aber das Problem , mit den bescheidensten Mitteln

das bestmögliche zu erreichen , war für Pg . Clever auch
nicht leicht zu lösen . Jedoch , es gelang . Maurer , Ma¬
ler , Elektriker und was sonst zu einem Bau gehört , zo¬
gen ein , und bald war für etwa 70 Volksgenossen Ar¬
beit gegeben . In knapp vier Monaten war der Bau voll¬
endet .

Oje Ordnung des Hauses
Der ganze Besitz umfaßt zwei Hektar . Wir beginnen

unseren Rundgang im sogenannten Alten Bau , der in
vier Stockwerken die Schlafräume enthält , insgesamt 28
Zimmer . Bis zu 120 Kursteilnehmer können hier unter¬
gebracht werden . Die Schlafräume sind schlicht und ein¬
fach gehalten und durchweg einheitlich . Feldbetten , Stahl¬
spinden , starke , wuchtig wirkende Holztische und - stühle .
In jedem Stockwerk befindet sich ein ganz modern ein¬
gerichteter Waschraum mit Waschfontänen , Brausen und
Bad .

Noch nicht ganz fertig ist ein Zimmer , das man dem
Gauleiter als Wochenendstube zur Verfügung stellen wird .

Der Mittelbau wird die Verwaltungsräumlichkeiten
bergen , die Büros der Schulungsleiter , ein Empfangs¬
zimmer und das Arztz -immer , das jetzt schon fast voll¬
ständig mit medizinischem Bedarf ausgerüstet ist. Darüber
liegt der große Vortragssaal .

Der große Bau , der sich nun anschlietzt, umfaßt Küche
und Wirtschaftsraum . Lese - und Schreibzimmer und eine
große überdachte Veranda . Im zweiten Stock wohnt der
Verwalter , Pg . Gärtner , der auch schon in Karlsruhe
Verwalter war . Hier sind auch die Aufenthalts - und
Schlafräume des übrigen Personals .

In den Kellerräumen ist eine eigene Bäckerei unter¬
gebracht , die aus dem ehemaligen Kurhaus übernommen

wurde , dann eine neuzeitliche Kühlanlage , eine Anlage
zur Herstellung von Eis , und eine elektrische Wäscherei.
Ein Nebengebäude zwischen Ruine und Schule enthält die
eigene Lichtanlage , die auch ganz Frauenalb mit elektri¬
schem Strom versorgt .

Neue Pläne
Bor dem alten Gebäude liegen die schattigen Wege des

Ziergartens . Der Hauptweg führt entlang der Kloster¬
ruine . Er wurde verlegt , um jede Gefährdung der Besu¬
cher durch die Ruine auszuschließen . Auch sonst mußte und
mutz sich der Garten manche Veränderung gefallen lassen,
damit er sich harmonisch in die Landschaft eingliedert . An
den Ziergarten schließt sich der Nutzgarten an , der mit
Gemüse aller Art bepflanzt wird . Einige Schritte den
Abhang hinunter liegen die Wirtschaftsgebäude , welche
die bescheidene Landwirtschaft einschließen , als da sind :
Schweine , Gänse , Enten , Hühner und Kaninchen . Also
auch für lebenden Küchenbedars ist gesorgt .

Albaufwärts schließt sich der Gelänöebesitz an . Hier ist
in erster Linie ein Sportplatz geplant , der Gelegen¬
heit zu umfassender Sportbetätigung bieten wird . Weiter
soll ein Schießstand errichtet werden , und als Krö¬
nung des Ganzen versprach Pg . Clever , sich dafür einzu¬
setzen , daß in nicht allzuferner Zeit ein Schwimm¬
bad entsteht .

Schule der Weltanschauung und des (Charakters
Wir haben nun vier Schulen im Gau Baden : Die bei

Frauenalb , die in der Hauptsache der Partei dienen soll ,
Schloß Hornberg für Beamte , Angestellte und Arbeiter
der Bahn , der Post usw ., die Schule der NS -Hago bei
Unterwasser , die jetzt ausgebaut werden soll für die
Partei und schließlich die Schule bei Gaienhofen für die

Lehrerschaft . Geplant ist eine weitere Schule auf dem
Dilsberg bei Heidelberg .

Die Schule bei Frauenalb wird , wie uns Gau¬
schulungsleiter Pg . B a u m a n n erklärt , die Hauptschule
des Gaues sein . Mit dieser Schule und der Gesamtorgani¬
sation der Schulung überhaupt steht nun Baden mit an
der Spitze im Reich. Tie Aufgabe der Schulung , die hoher
Dienst am Volke ist , hat man klar erkannt . Der Geist ,
der hier den Männern gelehrt wird , wird sich überall , in
jeder Tätigkeit und jedem Wollen und Handeln auswir¬
ken . Schule der Weltanschauung und des Cha¬
rakters , so kann man sie nennen , denn über alles Ver¬
mitteln von Wiffen hinaus soll hier Kameradschaftsgeist ,
persönlicher Mut und unbeirrbare Gradlinigkeit erprobt
werden . Deshalb wird gerade in Frauenalb auch der
Sport eine hervorragende Stelle einnehmen .

Mit den Kursen kann voraussichtlich Mitte Juni ,
vielleicht schon einige Tage früher begonnen werden .
Allerdings werden bis dahin gelegentliche Zusammen¬
künfte de ^ eigentlichen Schulungsbetrieb vorhergehen .
In den ersten Kurs , der ein achttägiger Sonderkurs sein
wird , werden die Kreisschulungsleiter der Partei und die
Kreisschulungsleiter der Deutschen Arbeitsfront einbe¬
rufen , anschließend die Ortsgruppenleiter . Die Lehrkräfte
werden die gleichen sein wie bisher . Zwar ist die Schule
in der Hauptsache für die Partei bestimmt , jedoch sollen
darüber hinaus die 36 dem Gauschulungsamt angeschlosse¬
nen Gliederungen ebenfalls dort betreut werden .

Daß jetzt schon der Geist wahrer Kameradschaft in den
Mauern dieses Hauses lebt , kam bei der kleinen Feier
zur Fertigstellung des Hauses klar zum Ausdruck . Bau¬
herr und Arbeiter seierten gemeinschaftlich das gelungene
Werk und ein alter Meister versicherte , daß er noch selten
an einer Stätte gearbeitet habe an der der Geist der
Kameradschaft und der gegenseitigen Hilfsbereitschaft fo
lebendig war wie hier . —ler .

Hammer t Helming
Das führende Fachgeschäft für 51288
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GrossKQcheneinrichtungen + firossHUchenherde
Kohlen -, Gas -, Elektrische Herde / Email -Aluminium - u . Stahlgeschirre
Eisschränke / Elektr . Kühlschränke / Rostfreie Bestecke / Gartenmöbel

Bestecke , Tasckenmesser
i Messer

Rasier - Apparate
j Pinsel “*

Nanicure in reicher Auswahl empfiehlt
_ S _ _ v -m _ _ .C Hohlschleifer -
IT 1 <1 U f 9 melster

vorm . H . Tintelott , Amalienstraße 43 .

Aussteuerartikel
in Bettwäsche , Tischwäsche , Stepp - u .
Daunendecken , Wolldecken , Inletts und
Bettfedern in bewährten Qualitäten bei

KARLSRUHE
Kaiserstr .115, Ecke Adlerstr .

Leo Weber
Malermeister
Malsch bei Ehlingen

Ausführung sämtl . im Fach vorkommen¬
den Arbeiten wie : Tapezieren , Lackieren
von Möbel , Malen von Firmenschilder usw .

51275

Hidjarb Difger
Tllatermeister

'Karlsruhe in 'Baben
Georg- Trfcbrid}- Straße if
Ternspred) - TlnscQfuß 5477

TRafer- und Tapezier -Tlrfaiten

Tnößeffacbierung

Tirmenscfjißer S126S

TIfoberne TfäcfjenÖeQanbfung

Nähmaschinen
für den Haushalt ,
_ 53082
Gewerbe und

Kase"en

»„« . twuMPi *
; .

Hassensdirflnhe üCHREIBMASCHINlN

Arnold Gräßle
MiiiMmmiiiimnimmmiiiiimmimiiMmiiMM

Herrenalb

am Horst - Wesselplatz
Fernruf 221

Ausführung sämtlicher

Sanitären -

und Wasser - Instalaiionen

Heizungen 51268

M . T(ien §fe
Isolierungen für Wärme - u , Kälteschutz

Spez . : Erstellung von Kühlräumen

fMuc &e %d *. 1H - Otfagßeim %e>uvu4 4529

A Kurz - , Weiß - und
f , < mm ff flstl * Wollwaren

, jJJhilßsb
dermannGoerlngplalz 2 Karlsruhe, Fernsprecher 2153

& aß wir Mer bauten ,

verdanken wir dem Giithrer

Gartenbaubetrieb

Aug . Kapferer
Karlsruhe , Karl -Wilhelmllr 78 , Tel 172 .7

Wilh. Daler , Bauschlosserei
Adlerstraße 7 Karlsruhe Fernruf 1258

Scheerengitter * Markisen * Blitzableiter

AUSSTEUERN CHRIST . O EU TEL
WÄSCHE

ETTEN

Beruh . Ochs , Bürbach

Hoch - und Tiefbau

TJebernahme sämtlicher ins
Fach einschl . Arbeiten

Umbauten - Reparaturen
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Auf dem Meßplatz an der Robert - Wagner -Allee weidet
am Montagmittag eine Schafherde. Lästig sitzt der Schä¬
fer, zwei struppige Hunde neben sich auf dem Boden. Auf
dem Platz werden schon die Vorbereitungen für die kom¬
mende Frühjahrsmesse getroffen. Lichtmaste werden auf¬
gestellt . die zu errichtenden Holzbuden werden aus den
großen Schuppen transportiert und an ihren Standort
befördert. Die Schafherde hat sich auf das ganze Gelände
zerstreut, und tummelt sich freffend auf den Grasinseln .
Einige Außenseiter kommen bis an den Radfahrerweg.
Jetzt wirb der Schäfer aufmerksam. Er gibt den Hunden
ein Zeichen und wie ein Gewitter fegen sie um den Platz
und treiben die wolligen Vierfüßler zu Häuf. Wer nicht
rasch genug herbeieilen kann bekommt die Zähne der
Hunde in der Hinterkeule zu spüren. In der äußersten
Ecke deS Platzes steht der Wagen des Schäfers. Es wird
Nacht, also wird anscheinend auch hier gepfercht. Gegen
22 Uhr ist der Geh - und Rabfahrerweg von Schafen be¬
völkert und auch auf dem Asphalt der Robert -Wagner-
Allee trollen sie umeinander . Autos saußen heran , der
Verkehr wird stark behindert. Weit und breit ist weder
der Schäfer noch die Hunde zu sehen . Ein Schutzmann,
unterstützt von einigen Passanten, läßt sich den in der
Nähe liegenden Sportplatz öffnen und mit vereinten
Kräften werben nun die herrenlosen langgeschwänztcn
Nachtwandler durch die Türe in den Platz getrieben. Es
war keine kleine Arbeit, die aus zirka 80 Schafen beste¬
hende Herde von der Straße und dem Meßplatze an den
sicheren Unterkunftsort zu bringen . Der Meßplatz ist
infolge des auf der Robert -Wagner -Allee herrschenden
starken Verkehrs kein Weidegelänbe und zum Pferchen
für die Nacht, da er vollständig frei liegt, bestimmt nicht
geeignet. Es war ein richtiges Vixierbild . Schafe , Men¬
schen, Autos , Radfahrer . Alles fragte sich : „Wo ist der
Schäfer und die Hundes Jedenfalls war es ein großer
Leichtsinn von dem Betreuer der Herde, sie unbeaufsich¬
tigt auf einem freien Platze an einer der verkehrsreich¬
sten Straße bei Nacht wild herumlaufen zu lasten . —o .

Prof . Stock nimmt Abschied von der TH
Wie bereits gemeldet, wird mit Ende des Sommer -

Halbjahres 1938 Professor Stock seine akademischeLehrtätigkeit an der Fridericiana beenden , nachdemsein Gesuch um Entpflichtung durch den Reichswisten -
schaftSminister genehmigt wurde . Prof . Stock beabsichtigtm Berlin — neben seiner Tätigkeit für die deutschen
chemischen Verbände — das experimentelle Studium der
chronischen Quecksilbervergiftung fortzusetzen :
die Folgen einer solchen, auf eigene Laboratoriumstätig¬
keit zurückgehenden , schweren Vergiftung bilden auch den
Hauptgrund für seine bereits vor Erreichen der Alters¬
grenze ausgesprochene Bitte um Befreiung von den aka¬
demischen Lehrpflichten .

Prof . Stock war seit 1926 in Karlsruhe tätig.
Bon Prof . Stock — der Mitglied der Gesellschaft der

Wiffenschaften in Göttingen , sowie der Akademien von
Halle und Heidelberg ist — stammen bedeutende , z. T.
durch die Anwendung neuer Methoden bahnbre -
chenbe Experimentalarbeiten , z. B . über die
Chemie des Siliciums und besonders des Bors , über
die Darstellung des Leichtmetalls Beryllium sowie über
die Quecksilbervergiftung. Neben seiner wissenschaftlichen
Tätigkeit hat sich Prof . Stock seit vielen Jahren in
ungewöhnlichem Matze und mit großem Erfolg für all¬
gemeine Fragen eingesetzt.

Als Berater der Notgemeinschaft der Deutschen
Wissenschaft (Deutsche Forschungsgemeinschaft ) und als
Borsitzenber ihres Fachausschusses für Chemie , sowie in
ähnlicher Tätigkeit für andere Stiftungen und Gesell¬
schaften, z. B . der Justus -Ltebig - Gesellschaft, der Adolf -
Baeyer - Gesellschaft usw ., deren Hilfe in den schwierigen
Jahren seit Kriegsende für die Aufrechterhaltung der
deutschen chemischen Forschung und für die Heranbildung
des akademischen und technischen Nachwuchses von aus¬
schlaggebender Bedeutung war , hat sich Prof . Stock
große Verdienste erworben . Seit mehreren Jahren be¬
reits Ehrenmitglied des Vereins Deutscher Chemiker ,
wurde er kürzlich zum Präsidenten der Deutschen Che¬
mischen Gesellschaft berufen.

Achtung Musterung -1936Trommelwirbel und Hörnersignale
Wenn die Spielleute unserer Soldaten übe«

Wer fetzt in den Nachmittagssturvden durch unseren
schönen und grünen Hardtwald bummelt und dabei in die
Nähe des Flugplatzes kommt, hört auf einmal Trommel¬wirbel und Hörnerstgnale, dazwischen abgerissene Pfeifen-
töne.

Lächelnd bleibt er mal stehen . Geht schließlich demSchall nach und steht auch schon an einer Waldwegkreu¬
zung eine Menge Leute stehen. Junge und alte. Genüg¬same Fußgänger und fahrtfrohe Radler . So besinnt er
sich nicht lange, gesellt sich zu ihnen und schaut mal ein
Weilchen zu, wie die Spielleute unserer Soldaten üben.Das ist ja immer unterhaltend und interessant.

*

Gruppenweise stehen die Spielleute unserer Soldatenim Wald verteilt . Immer drei bis vier beisammen. Dadie Trommler , dort die Pfeifer und weiter drinnen Hor¬nisten.
Gelenkig bearbeiten die Trommler mit ihren Schlegelnbas straff gespannte Fell der Trommel. Allerhand Wir¬

bel probieren sie. Mal einzeln, mal zusammen im Takt.Dann Teile aus verschiedenen Märschen . Ebenfalls zu¬sammen.
Dort die Pfeifer probieren einzelne Töne , die noch

nicht einwandfrei fitzen . Vorwärts und rückwärts die Ton¬
leiter . Dann besonders schwierige Stellen aus Märschen .Mal einzeln, mal zusammen.

Indessen üben die Hornisten weiter drinnen ihre Si¬
gnale. Jeder für sich zuerst. Dann verteilen sie sich mit
ziemlich großen Abständen noch tiefer in den Wald hinein.Der erste Mann bläst dann sein Signal , der zweite sängt
es auf und gibt es weiter dem dritten usw. Bis es dann
der letzte Mann hört und bläst, klingt es ganz fern und
schwach an unsere Ohren .

*

Das „Ganze" Sammeln blast es auf einmal. Da kommen
sie auch schon aus allen Himmelsrichtungen im Laufschritt
herbei. Stellen sich in Reih und Glied, mit der Front nach
dem Weg .

„Stillgestanden !" befiehlt der Tambourunteroffizier .
Die Hacken flitzen zusammen .

Das mit dem 1. April 1936 begonnene Hotelgutschein¬
system räumt allen Reisenden und Touristen , die mehrere
Tage reisen, aber an verschiedenen Orten täglich über¬
nachten , hinsichtlich der Preise für Uebernachtung und
Verpflegung die gleichen Vorteile ein, die bisher nur den
Dauergästen bei Verbleib von mindestens 3 Tagen in
einem Hotel zugute kamen . Man hat mit dieser Neuerung
vor allem an die Reisenden gedacht, die für die Dauer
ihrer Urlaubszeit nicht immer in einem Ort bleiben
wollen.

Karlsruhe lm Hotelgutscheiu-Berkchr
3 000 Hotels und Fremdenheime in allen deutschenGauen stehen den mit Hotelgutscheinen versehenen Rei¬

senden und Touristen zur Verfügung . In Baden sind in
38 Orten 125 Hotels und Fremdenheime dem Hotelgut-
schein -Abkommen angeschloflen , darunter befindet sich
Karlsruhe . Der Hotelgutschein soll und wird zur Erleich¬
terung des Reifens und zur Förderung des Fremdenver¬
kehrs wesentlich beitragen . Die immer zahlreicher wer¬
denden Kraftwagen -Reisenden sollen durch diese Ein¬
richtung angeregt werben, an einem beliebigen Ort zu
übernachten: sie können nunmehr ihre Reise unterbrechen
und zahlen in einem dem Abkommen angeschlossenen
Hotel oder Fremdenheim nur den Pensionspreis , den sie
für ihren Erholungs - ober Zielort anlegen wollen.

10 Karlsruher Hotels mit 808 Betten im
„Deutschen Hotelführer ".

Den Reisenden mit Hotelgutscheinen stehen in Karls¬
ruhe zunächst 4 Hotels mit 320 Betten zur Verfügung.

„Das Gewehr - ", so heißt aber der Befehl wirk¬
lich. Die Trommler werfen ihre Trommeln herum, die
Pfeifer bringen ihre Pfeifen an den Mund, „-
über !", und der erste Marsch , „Preußens Gloria ", wird
heruntergeklopft.

Hernach klopfen sie noch drei Märsche durch. Sie sit¬
zen auch alle gut. Wie hingegossen . So wenigstens meint
ein älterer Herr unter uns , und hat seine Freude an dem
Spiel .

*
Nun beginnt das Gruppenweise üben der Märsche , und

im Marschtritt. Vier bis fünf Mann sind da immer bei¬
sammen . Der Aeltest« von diesen ist der Obmann . Die
erste Gruppe fängt an , die zweite folgt mit zweihundert
Schritten Abstand , dann die nächste usw .

„Erste Gruppe hört auf mein Kommando . - Ach¬
tung - stillgestanden . - Das Gewehr -
über." Die Trommeln flitzen herum, die Pfeifen an den
Mund. - „Im Gleichschritt - marsch"

, und mit
Pfeifengetön und Trommelklang geht es den Weg im
Kreis herum.

Zweihundert Meter marschieren sie weg , dann folgt die
zweite Gruppe.

„Zweite Gruppe hört auf mein Kommando! -
Achtung - — stillgestanden . Das Gewehr -
über usw."

Und so geht das fort bis die letzte Gruppe abmar¬
schiert ist. Und jede Gruppe übt einen anderen Marsch .*

Am Weg aber stehen wir Schaulustigen und lächeln
still und froh . Und mancher von den Alten, die unter uns
stehen, denkt sicher an seine eigene Soldatenzeit . Und be¬
dauert im Stillen , daß er schon so alt ist, und sie nicht
mehr mitmachen kann.

Die jungen aber, und da besonders die schulpflichti¬
gen Buben, die stehen da, bringen den Mund nicht mehr
zu, und können sich von den musizierenden Soldaten nicht
trennen.

Alle aber, wie wir da stehen, haben wir wohl einen
Gedanken, daß die Soldatenzeit eben doch die schönste Zeit
im Leben ist . A. Sch.

Im „Deutschen Hotelführer 1986"
, dem in drei Sprachen

soeben erschienenen offiziellen Verzeichnis der Deutschen
Hotels und Fremdenheime, sind 10 Karlsruher Hotels
mit 803 Betten verzeichnet .

Der Hotelgutschein wird als Stammgutschein zum
Preise von 5 RM (1. Preisklasse) bei einer Mindestab¬
nahme von 5 Gutscheinen herausgegeben Mit dem
Stammgutschein sind die Kosten der Uebernachtung, der
Abendmahlzeit, des Morgenfrühstücks und alle sonstigen
Extraabrechnungen wie Trinkgeld , Stiefelputzen usw„
sowie für Kurorte die Kurtaxe für 2 Tage abgegolten.
Der Hotelgutschein gliedert sich in 7 Preisklassen von 5
bis 14 RM . Von der 4. Preisklasse ab ist in ihm eine
große Mtttagsmahlzeit enthalten . Jede Preisklasse erhöht
sich um 1 .80 RM . gegenüber der vorhergehenden, für die
Zusatzgutscheine ausgegeben werden. Bon den dem
Hotelgutschein - Abkommen angeschloffenen Karlsruher
Hotels befinden sich 1 Hotel in Preisklasse 1 und 1 in der
Preisklasse 2, 1 Hotel in der Preisklasse 3 und 1 in der
Preisklasse 5. Jedem Reisenden wird beim Erwerb von
Hotelgutscheinen ein Verzeichnis der dem Hotelgutschein -
Abkommcn angeschloffenen Hotels und Fremdenheime
überreicht. Die Schaffung von internationalen Hotelgut¬
scheinen ist geplant . — Der Reisesommer 1986, der durch
die Olympiade eine Reisebewegung von nie gesehenem
Umfange bringen wird , findet bas Karlsruher Beher-
bergungs - und Verpflegungsgewerbe gerüstet vor.

Die Dienstpflichtigen der GebnrtSjahrgänge 1918 und
1916, die bei der Musterung 1988 Zurückgestellte» der
Jahrgänge 1914 und 18 sowie die bei der Einberufung
zum ReichsarbeitSdienst zeitlich und dauernd für untaug¬
lich Vefuubeuen , welche i« Karlsruhe und Vororte « sowie
in Durlach -Aue wohnen bzw. sich z . Zt . aufhalte « und
bis jetzt noch keine» Gestellungsbefehl zur Musterung er¬
halten haben, werde« hiermit anfgefordert , sich unverzüg¬
lich aus dem Polizeipräsidium hier, Karl -Friedrich-Straße
18, Zimmer 16 im Erdgeschoß zu melde«.

Wer dieser Aufforderung nicht nachkommt , wird mit
Haft bestraft.

Notizen zur Ausstellung der Stadt
Am Donnerstag , 14. Mai , werden im Filmvorfüh »

rungSraum des VerkehrSvereinS in der AuSstellungs-
Halle verschiedene Heimatfilme gezeigt , u . a . ein Film
vom 2. Sübwe st deutschen Heimattag 1934 . Der
Tonfilm , in Zusammenarbeit mit der Reichsbahn ausge¬
nommen, tritt in den nächsten Tagen seine Reise durchdie deutschen Kinos an . Leider kann er in der Ausstel¬
lung nur in stummer Fassung gezeigt werben, aber auch
so ist er ein bedeutendes Dokument für die Pflege des
Heimatgebankens in der badischen Landeshauptstadt.

In Zusammenhang mit der Ausstellung der Stadt
werben verschiedene Tagungen durchgeführt . So werden
am 28. und 29 . Mai 1200 Bürgermei st er , Ratfchrei-ber und Gemeinderechner aus 16 badischen Amtsbezirken
zu einer Arbeitstagung , aus der Staatsminister Pslau -
mer sprechen wird, hier weilen. Selbstverständlich ist der
Besuch der Ausstellung in die praktische Arbeit der Ta¬
gung einbezogen .

Welch großen Anklang die Ausstellung in allen Fach¬
kreisen gesunden hat , geht daraus hervor, daß aus allen
Teilen Deutschlands Besuche angemeldet werden, u. a.wird der Präsident der Handwerkskammer Weimar,Staatsrat Hermann , zum Besuche der Ausstellung nach
Karlsruhe kommen .

Nachdem die Werbung mit Straßenbahnwagen anläß¬
lich der letzten Volksabstimmung so großen Erfolg auf¬
zuweisen hatte, wird sie auch in die Werbung für die Aus¬
stellung der Stadt einbezogen . Sie ist um so sinnvoller»als die Straßenbahn einen lebenswichtigen Teil der für -
sorglichen Tätigkeit der Stabt barstellt, wie dies auch inder Koje der Straßenbahn in der Ausstellung anschaulichdurch Modelle und Schaubilder bargelegt wird . Möge
der . schön dekorierte Straßenbahnwagen feine Wirkung aufdie Karlsruher Bevölkerung nicht verfehlen, denn geradeder Bürger soll sich durch die Ausstellung einen Einblickin die umfangreiche Tätigkeit der Stadtverwaltung ver-
schassen .

Gedenkfeier am Grabe Christian Schmitts
Am Dienstag , 28. April , fand am Grabe des elsässischen

Heimatdichters Christian Schmitt auf dem hiesigen Fried¬
hof anläßlich seines 8. Todestages eine kurze Gedenkfeier
statt , der neben den Angehörigen des verstorbenen Dich¬
ters Landesgruppenleiter Bongartz-Freiburg und Mit¬
glieder des Bundes der Elsaß- Lothringer im Reich, Orts¬
gruppe Karlsruhe , und des Elsaß-Lothringischen Frauen .
Vereins beiwohnten. Herr Bongartz führte in seiner An¬
sprache u . a . aus :

„Heute vor 8 Jahren ging Christian Schmitt hier in
Karlsruhe zur ewigen Ruhe ein. Er war ein Sohn unse¬
rer verlorenen Heimat, ein Altelsäffer, der nie sein deut¬
sches Volkstum verbarg oder gar verleugnete , der sich
immer und überall zum deutschen Wesen und Vaterland
bekannt hat.

Nun stehen wir am 8. Todestag hier an seinem Grabe
als die Vertreter des Bundes der Elsaß-Lothringer im
Reich, in dem sich alle zusammengeschlossen haben, die ein
leidvolles Schicksal aus der Heimat getrieben hat."

Im Auftrag der Ortsgruppe Karlsruhe und des
Elsaß-Lothr. Frauenvereins gedachte dessen Leiterin , Frau
Dr . Carnier , des Verstorbenen gleichfalls in zu Herzen
gehenden Worten.

Karlsruhe demHotelguffcheinverkehr angeschloffen
Karlsruher Reisende und Touristen können in 125 Hotels und Fremdenheime in 38 badischen Orten mit
verbilligten Hotelgutscheineu wohnen — 10 Karlsruher Hotelbetriebe und Fremdenheime mit 803 Betten

km „Deutschen Hotelführer"
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stark verölte und beschmutzte Berufs¬
wäsche, Puhtücher, Arbeitshemden usw.:

G Über Nacht einweichen in heißer
O - Lösung ( 1 Paket auf 3 Eimer
Wasser).

G Kochen in frischer ^ 'Lösung.
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NSKOD , Ortsgruppe Karlsruhe
Am 8. Mai fand im Gartensaal des Restaurants Mo-

ninger eine Obleute- und Walterversammlung der
NSKOB , Ortsgruppe Karlsruhe statt , die nach erfolgtem
Gedenken an die Gefallenen des großen Krieges von dem
Ortsgruppen -Propagandawalter , Pg . Stock eröffnet
wurde. Anschließend sprach Pg . Rakow vom Gauschu¬
lungsamt der NSDAP über das Thema „Staatsgedanke
des Nationalsozialismus ". Tann sprach Gauamtsleiter
und Bezirksobmann Weber in eindringlicher Weise über
die Kameradschaftspflege innerhalb der NSKOV .

ikmkZll NMmk ^ tliK
Union -Ltchtsptele — Capitol im Konzcrthaus . Ab heute läuft

gleichzeitig in beiden Theatern der neueste Paramount -Film in
deutscher Sprache „Ausgerechnet Weltmeister' mit Harold Llohd,Adolph« Menjou , Helen Mack usw . Außer der neuesten Wochenschau
srhen Sie ein gutes , auserlesenes Beiprogramm .

Die „Palast -Lichtspiele ' in der Herrenstraße zeigen ab heute in
Erstauffiihrung sür Karlsruhe den neuen „Roia " - Film „Die Ent¬
führung ' . Tie Hauptrollen find besetzt mir : Gustav Fröhlich, Marie -
lutse Claudius , Lola Chlud , Theo Lingen , Willi Schur u . a . m .

Feind »m Blut . Vom Donnerstag bis Samstag finden in den
Palast - Lichtspielen abends 10 .5» Uhr drei besondere Nachtvorstellun-
gen statt , in denen der Rulimann Tonfilm aus der ärztlichen PrartS :
„Feind im Blut ' zur Ausführung gelangt .

Jubiläum . Am Freitag feiert Herr Joses Röderer , Sofienstr . 99,
bei der Firma Karl Ocrtel , Gipser und Stukkateurgcschäft sein
5». Arbeitsjubiläum . Dem tüchtigen Ardeitsvcteran unsere Glück-
wünsche .

Fine Reich -Dörich in Wien . Fine Reich -Törich, die viele Jahre
in Karlsruhe wirkte, sang am 11 . Mai d . I . in der Wiener Staats -
oper die Senta in Rich . Wagners „ Fliegender Holländer ' mit gro¬
ßem Erfolg . Tic Künstlerin wurde sür weitere Gastabende ver¬
pflichtet.

m
Soortomt

nute
Heute, Donnerstag , laufen folgende Kurse:
Bolkstanz , Männer und Frauen : 20 Uhr Ansänger . Fritz -Krübcr-

Schule.
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 10 Uhr Hochschul.Stadion : 18 .3» Uhr Helmholtzschule ; 20 .15 Uhr Munz ' sches Konscr-vatorium ; Beiertheim , 16 Uhr Löwen ; Rüppurr 20 Uhr Schulturwballe ; Grötzingen, 2V Uhr Bürensaal ; Ettlingen '

20 Uhr Festtzallc
Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Guienbcrgschule; 20 Uhi

Helmholtzschule .
Deutsche Gymnastik, Frauen : 20.3» Uhr Musik -Hochschule .Schwimmen, Frauen : 21 .30 Uhr Fricdrichsbad .
RcichSsportabzeichcn, Männer und Frauen : ig .z» Uhr Hochschui-Stadion .
Jiu -Jitsu , Männer und Frauen : 20 .45 Uhr Hochschul-Stadion ,Retten , Männer : 6 Uhr Forlg ., Reitschule des Westens; Män¬ner und Frauen : 21 Uhr Ansängcr .

Wer will das Rcichssportabzcichen erwerben ?
Tie Leichtathletik- und ReichSsportabzcichcnvorvereitungskursedes Sportamtcs der NSG „Kraft durch Freude ' .

Montags , 18.30— 19 .30 Uhr , Platz des Turnvereins Mllhlburg .Dienstags , 19 .30— 21 .00 Uhr , Hochschul -Ttadion
Donnerstags , 19.30— 21 .00 Uhr, Hochschul- Stadion
Freitags , 19.30—21 .00 Uhr , Hochschul -Stadion .
Samstags . 16 .00—17.30 Uhr , Play des Männer -Turnvereins lim

Wildpark , Horst- Wesiel -Ring ) .
Sonntags , 10 .00—11 .30 Uhr , Platz der Männer -Turnvereins ( im

Wildpark , Horst- Wesicl -Ringl .
Anmeldungen werden von den Sportlehrern vor und nachdem Unterricht cnigegengcnommcn.
Auskunft in allen einschl . Fragen crtem das Sportamt oer

NSG „Kraft durch Freude '
, Kaiscrstr, 148 (Fernruf 7394) .

Achtung! Besucher der Schloßbcleuchtung!
Anläßlich der am 17 . Mai 1936 stattsindenden Schlotzbeleuchtungin Heidelberg führt die NSG „Krast durch Freude ' , Kreis Karls -

ruhe , eine Lmnibusfahrt in die schönsten Gebiete des Neckartals
durch . Der Fahrpreis beträgt einschl . Mittagessen m 6.— . Ad-
kahrt in Karlsruhe 7 .00 Ubr , Eintreffen in Heidelberg zur Schloß-
beleuchtung gegen 19 .00 Uhr . Eintreffen in Karlsruhe gegen
23 .00 Uhr . Ta nur ein« begrenzte Anzahl Personen an dieser Fahrtteilnehmen können, ist sofortige Anmeldung aus unserer Geschäfts¬
stelle Kaiserstr. 148, Laden , erforderlich.

Die NSG , Kreis Karlsruhe , hat für drei Tage das bekannte
und berühmte Tegernseer - Bauerntheatcr nach Karlsruhe verpflichict.Am Donnerstag , 14 . Mai , gelangt zur Slussührung : „Ter heilig«Rat ' ; am Freitag „Tie Kreuzelschrciber' ; am Samstag „Das
heilige Dirnd ' l ' .

Achtung! Theaterbesucher!
Tie Austührung im Bad . StaatSthcater „Krach im Hinterhaus '

gelangt nicht wie vorgesehen am 24 . Mai 1936 zur Ausführung ,sondern mußte auf den 17 . Mat vorverlegt werden Der
Eintrittspreis beträgt m 0 .90 und sind Karten auf der GeschäslS -
stelle Kaiserstr. 148 , Laden, erhältlich. Beginn 15 .00 Uhr.

schwarzen breit-
DAF , Ortsgruppe Karlsruhe Hardtwald . Heute abend , 8.15 Uhr,Sitzung der T ?IF -Walter im „Großer Kuisllrst ' . Es wird restlose

Teilnahme sämtlicher TAF - Walter , auch der der Betriebe , erwartet .
U . a . wird Pg . Krause seine Erlebnisse als Teilnehmer an der
Skagerrak - Schlacht schildern.

NSLB , Kreis Karlsruhe . Die nächste Pslichtveranstaltung stndet
statt am Freitag , 15. Mai , abends 8 Ubr , im Saale der „ Eintracht ' .
Redner : Tr . Edgar Glässer (Berlin ) . Thema : „ Der Lebens¬
kampf des deutschen Volkstums in den Sudctenländern ' .
RS -Frauenschost, Oft . Heute abend , 20 Uhr , Heimabend in der
..Granate ' . Singprobe . Beginn pünktlich . Am Samstag , 16. Mai ,
16 Uhr , in der Turnhalle Tullaschule zusammen mit der Kinderschar
Ost „Mutterehrung ' . Teilnahme für NS -Frauen selbstverständliche
Pflicht ; Gäste herzlich willkommen.

Tagesonzeiger
Donnerstag , 14 . Mai 1936 :

Theater
Badisches StaatSthcater : 2» Uhr : Der Wildschütz .

Film
P - li : Die Entführung . — 10.50 Uhr .- Feind im Blut
Rcsi : Konfetti
Schauburg : Die Pompadour
Union -Lichtspiele : Stützen der Gesellschaft
U .T . Mühlburg : Henkel - Perstl -Tonfilm
Capitol : Savoy Hotel 217
Atlantlk : Varicts
Gloria : Krach im Hinterhaus
Kammer -Lichtspiele : Besuch am Abend
Durlach ; Markgrasentheater : Der schüchterne Casanova
Durlach ; Skala : Das Geheimnis von Zermatt
Ettlingen : Union : Soldaten — Kameraden

Konzert / Unterhaltung
Bauer : H . Schecr u . I. Solisten
Grüner Baum : Tanz
Kafice des WestcnS: Konzert
Löwenrachcn: Ehren - und Abschiedsabend
Museum : Konzert
Odeon : Tanz
Psanncnftiel : Kabarett
Rocdercr : Tanz
Regina : Kabarett
WcinhauS Just : Kabarett
Wiener Hot : Tanz
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tanz

Sonstiges
Gidwarzwaldverein : Musikalischer ADerrd tm Dchrempp,

Saal 3. j

ISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND . DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

m

Blick über
H. Forchheim 13. Mai . (Ortsgruppenver¬

sammlung . ) Die Ortsgruppe der NSDAP hatte auf
Montagabend zu einer wichtigen Tagung aufgerufen.
Fast restlos waren die geladenen Pg . und Volksgenossen
dem Rufe des neuen Ortsgruppenleiters , Pg . Bürger¬
meister Helfer, gefolgt . Die Tagung sollte die Wege zei¬
gen , die beschritten werden müssen, um einen wünschens¬
werten Ausbau der Ortsgruppe zu ermöglichen . Zu glei¬
cher Zeit sollte sie aber auch allen Mitarbeitern in die¬
ser Richtung das notwendige grundlegende Gedankengut
übermitteln . Die Pg . Johnigk und Pg . Herrmann hatten
in diesem Sinne entsprechende Referate übernommen.
Einigen Pg . wurde das Mitgliedsbuch mit Mahnworten
zu treuer Mitarbeit überreicht. Frl . Kästel vom BDM
erfreute durch einen Gedichtvortrag die Anwesenden . Mit
einem Sieg Heil auf Führer und Vaterland und dem
Gesang unserer Nationallieder wurde die feierliche Ta¬
gung beschlossen . — sF i l m .) Am kommenden Freitag¬
abend kommt hier der Tonfilm „Zwischen Himmel und
Erde" zur Aufführung.

L . Forchheim, 13. Mai . (Nach Theater folgt
wieder Film .) Am Freitag dieser Woche kommt im
hiesigen Kronensaal der nächste Film zur Aufführung.
Die NS - Gaufilmstelle zeigt diesmal ein Standardwerk
der deutschen Literatur im Film ! nämlich „Zwischen
Himmel und Erde"

. Es ist dies ein Film aus dem deut¬
schen Handwerkerleben. Die Aufnahmen zu diesem Film
wurden im Musterländle Baden in der Gegend von
Wertheim gemacht, deshalb versäumen wir daher nicht
im lebenden Kinotheater einige schöne Filmstunden zu
verbringen . Vorher schönes Beiprogramm . Für Jugend¬
liche ein Extraprogramm !

L . Forchheim, 13. Mai . ( S ch i e ß st a n d .) Die Ge¬
meinde Forchheim hat am Rheinberg beim „Weidengrün¬
del" einen Schießstand errichtet, der sich bereits lebhaften
Zuspruchs erfreuen kann. Demnächst wird auch ein Schüt¬
zenverein ins Leben gerufen, an den der Stand dann
übergeben wird.

die Hardt
schule die Musterung der Pferde statL Mehreren Be¬
sitzern, die ihre Pferde in bester Ordnung und Pflege
hielten, wurde ein Lob gezollt , bei einigen auch Mängel
festgestellt. Man kann feststellen, daß der größte Teil im
Bedarfsfälle für den Heeresdienst Verwendung finden
kann.

o . Blankenloch, 13. Mai . (Vom Sport .) Am kom¬
menden Samstag findet auf dem Sportplatz ein Fuß¬
balltreffen des hiesigen Fußballvereins gegen VfB Gröt¬
zingen statt. Zu diesem Tressen werden die Sportanhän¬
ger freundlich eingeladcn. — Am Sonntag tritt der
hiesige Fußballverein in Jöhlingen zu einem Pokalspiel
gegen Verghausen an. Auch dieses Treffen dürfte die
Sportfreunde interessieren. Blankenloch wird auch in die¬
sem Spiel seinen Mann stellen, denn die Lehren der letz¬
ten Spiele haben gezeigt , was man erreichen kann, wenn
man geschlossen und kameradschaftlich zusammenhält. —
Zur Zeit ist der Verein mit seinen Mitgliedern dabei ,
den Sportplatz auf das an Pfingsten stattfindende 25jäh -
rige Jubiläum herzurichten. Die Klubhüttc hat bereits
größere Fenster erhalten , auch der Kantinenbetrieb ist
ausgenommen worden. Ueber 30 Vereine der Umgegend
werden an den beiden Pfingstfeiertagen in Blankenloch
am Sportfest teilnehmen. — Die Handballelf , die
in ihrer Klasse als Meister hervorging, muß nun am
Himmelfahrtstag mit dem Aufstiegspiel zur Kreisklaffe 1
beginnen. Die Handballelf trifft bei diesem Entscheidungs¬
spiel auf einen nicht zu unterschätzenden Gegner : Rüp¬
purr . Das Spiel findet voraussichtlich in Durlach statt .

* Stasfort , 13. Mai . (P s e r d e m u st e r u n g .) Am
Dienstagvormittag fand in unserer Gemeinde zum zwei¬
ten Male eine Pferdemusterung statt. Bürgermeister
Heidt konnte die für die kleine Gemeinde stattliche Zahl
von 34 Pferden melden, wovon zwei Drittel als kriegs¬
verwendungsfähig ausgemustert wurden . Sogar zwei
Pferbeveteranen des Weltkrieges, die vorgeführt wur¬
den, wurden lobend besprochen.

Jugendblitzturnier des VfR Durlach
Am 9. und 10. Mai veranstaltete der VfR Durlach mit

gutem Erfolg ein Jugendblitzturnier . Es wurde wieder
einmal bewiesen , daß der Jugendfutzball auf beachtlicher
Stufe steht. Nachdem die meisten Mannschaften am Sams¬
tag mit Ersatz antreten mußten und Punktverluste er¬
litten , sah man sie am Sonntag desto stärker in komplet¬
ter Aufstellung um den Sieg kämpfen . Hart aus hart gin¬
gen die Spiele und erst gegen Ende des Turniers siel
die Entscheidung . Die Jugend des FC Phönix Karlsruhe
konnte als die technisch beste Mannschaft den ersten Platz
belegen . Dichtauf folgt Germania -Durlach, die nur mit
einem Punkt weniger den zweiten Preis errangen . Fran -
konia Karlsruhe kämpfte erst sehr unglücklich konnte
sich aber nach aufopfernden Spielen den dritten Platz
sichern.

Ergcbniffe :
1 . FC Pvönir Karlsruhe 8 :2 Tore , 14 : 4 Punkte : 2 . FC Ger-

mania Durlach 7 :1 Tore , 13 :5 Punkte : 3 . FC i^-ankonta Karlsruhe
5 :3 Tore . 11 :7 Punkte : 4 . FC Kleinsteinbach 3 :2 Tor « , 9 :9 Punkte ;
5 . FC Südstern Karlsruhe 4 :5 Tore , 9 :9 Punkte ; 6. VfR Durlach
1 :3 Tore , 9 :9 Punkte : 7 . Viktoria Haysfeld 5 :4 Tore , 7 : 11 Punkte ;
8 . FV Tarlandcn 3 :6 Tore , 7 : 11 Punkte : 9 . Sportv Wolfartsweier
2 :6 Tore , 6 : 12 Punkte ; 10. FV Weingarten 2 :8 Tore , 5 : 13 Punkt « .

Heimatabend zm Kremdenverkehrswoche
R . Durlach, 18. Mai . Die Fremdenverkehrswoche mit

ihrer Forderung an alle : „Seid gastlich !" tritt in Dur¬
lach mit einem Heimatabend in Erscheinung , der am
Freitag dieser Woche, am 18. Mai , abends 8 Uhr , im
Saal der „Blume " durchgeführt wird . Um eine im Mit¬
telpunkt stehende Darlegung der Ziele der Verkehrspro¬
pagandawoche ist eine hübsche Vortragsfolge gelegt , die
den Heimatgedanken in den Vordergrund schiebt . Die
Heimat ist es mit all ihren Schönheiten, ihren Sitten und
Gebräuchen, die wir dem Fremden in gastlichem Entge¬
genkommen zeigen wollen. Hierbei gelangen zur Darbie¬
tung : Streichmusik des Gaumusikzuges des Reichs¬
arbeitsdienstes , Volkstänze, alemannische Dichtungen
u . a . Die Ortsgruppe der NSDAP lädt herzlich zum Be¬
such des gewinnbringenden Abends ein : auch der Ver-
kehrsvercin erwartet recht zahlreichen Besuch.

Studenten in Moosbronn / Ä

L . Forchheim, 13. Mai . (Sportler tagen .) Am
Sonntagabend tagten die hiesigen Fußballer im Lokal
„Zum Adler"

, wo die letzten Vorbereitungen zum bevor¬
stehenden 25jährigen Jubiläumsfest besprochen wurden.
— Die Verlegung des Sportplatzes ist nunmehr voll¬
zogen . Die Reichsanstalt für Tabakforschung hat den
alten Platz erworben , der in Zukunft landwirtschaftlichem
Jntereffe dienen wird. Für Verein und Gemeinde wird
sich die Nähe des neuen Platzes sicher vorteilhaft aus¬
wirken.

L . Forchheim , 13 . Mai . (H a s e n st e r b e n .) Es ist in
letzter Zeit öfters vorgekommen, daß an dem Ufer des
Wogs tote Hasen gefunden wurden . Dies kam daher, daß
der Wog ein schmales aber an manchen Stellen ein sehr
hohes Beet hat , das sehr steil ist . Es ist daher den Hasen ,
die da hineingeraten , unmöglich , wieder herauszukom¬
men , da beiderseits das Flußbeet mit Faschinen einge¬
macht war . Man hat sich dadurch geholfen , baß man auk
einer Seite die Faschinen wieder entfernte . Somit wird
auch das Hasensterben im naffen Element ein Ende
haben .

L. Forchheim, 13 . Mai . ( Feuerwehrleute wur¬
den geehrt . ) Am Sonntag wurde hier eine Ehrung
verdienter Feuerwehrleute vorgenommen. Bürgermeister
Pg . Helfer, sprach den Geehrten den Dank aus . Anschlie¬
ßend wurde den Jubilaren Ehrenzeichen überreicht, und
zwar für 50jährige Dienstzeit an den Obmann Anton
Leibold und für 25jährige Dienstzeit an den Wchrmann
Johann Bätz . Außerdem erhielten beide aus Anerken¬
nung von der Gemeinde ein Geschenk überreicht. Unter
Anwesenheit der Gemeindeverwaltung fand dann im
„Schwanen" ein gemütliches Beisammensein statt .

O. Blankenloch, 13. Mai . (Uebung . ) Am Dienstag¬
abend führte die hiesige Freiwillige Feuerwehr eine Vor¬
probe für die am kommenden Samstagabend stattfin¬
dende Hauptprobe durch, die in Verbindung mit dem hie¬
sigen Luftschutzbund, der Sanitätskolonne und der SA
gemeinsam stattfindet. Bei dieser Probe werden die Be¬
teiligten beweisen , was sie in ihren Schulungskursen ge¬
lernt haben.

o . Blankenloch , 13 . Mai . (P f e r d e m u st e r u n g .) Am
Dienstagmorgen fand auf dem Brüggel bei der Kinder-

Jn Moosbronn trafen sich vom 24. bis 20 . April , wie
vor jedem Semester, die Schulungsbeauftragten
und Kameradschaftsführer der Hoch- und Fach-
schulgruppen im Gau Baden , um unter Anleitung des
Hauptstellenleiters für politische Erziehung , Pg . Werner
Nagel , die Richtlinien für die Schulungsarbeit im
Sommersemester 1936 auszuarbeiten . Das Thema , das in
diesem Semester zu bearbeiten ist , heißt „Volk und Raffe" .
Es darf in Zukunft keinen Deutschen mehr geben , der
nicht die Grundbegriffe vom Volk und seinen rassischen
Grundlagen kennt . Dabei haben gerade die Studenten
die Aufgabe , tiefer in den Stoff einzudringen , damit sie
jederzeit aufklärend eingesetzt werden können . So wird
in diesem Semester in den neu ausgestellten Kamerad¬
schaften die Arbeit ausgenommen werden. Sie wird in
kleinen Gruppen von 4—5 Mann vorgenommen, die die
bedeutendsten Werke über diesen Stoff durcharbeiten und
dabei besondere Fragen Herausstellen . Die Ergebniffe die¬
ser Untersuchungen werden am Ende des Semesters zu¬
sammengefaßt und die beste Arbeit des Gaues wird dann
in einer Broschüre erscheinen . Selbstverständlich ist das
Ziel nicht das Erscheinen dieser Broschüre , sondern jeder
Kamerad mutz am Schluß des Semesters die innere Ge¬
wißheit haben , daß er nicht nur bestimmte Vorträge ge¬
hört hat, sondern daß er an einer Arbeit, die für die Zu¬
kunft richtunggebend sein kann, mitgearbeitet hat .

Im Lager wurde das Arbeitsgebiet klar umriffen.
Das Thema gliederte sich wie folgt in 5 Abschnitte :

1. Geschichte der» Raffenfrage : 2. Biologische Grund¬
lagen : 3. Raffenkunde: 4 . Raffe und Volk : 5 . Raffenhygre-
nische Gesetze des nationalsozialistischenStaates .

Pg . Nagel erläuterte in einer grundlegenden Rede
die einzelnen Punkte und die Gesichtspunkte , von denen

aus diese Themen zu behandeln sind . Um den Kameraden
ganz klar die Arbeitsmethoden vor Augen zu führen,
wurden kleine Arbeitsgemeinschaften gebildet,
die so arbeiteten , wie die Kameradschaften einmal arbei¬
ten sollen: Außer dieser Aufgabe hatte das Lager noch 'den
Zweck , die Kameraden untereinander bekannter zu machen,
was auch in einem wohlgelungcnen Kameraüschaftsabend
bewiesen wurde. B.

Arbeitstrefse » der BDM -Prefferesereutinue «
* Moosbrouu , 13. Mai . Am Samstag , den 26. und

Sonntag , den 28 . April fand in der Jugendherberge in
Moosbronn ein Arbeitstreffen statt, an dem sämt¬
liche Pressereferentinnen des Untergaues 109 teilnahmen.

Der erste Tag brachte eine wichtige Arbeitsbespre¬
chung, in der die Untergaupreffereferentin den Mädel
die Richtlinien für die Arbeit der kommenden Wochen
gab . Sie wies u . a . darauf hin, wie dringend nötig es
ist , durch Preffe und Propaganda der breiten Oefsent -
lichkeit einen Einblick in die Arbeit des BDM zu geben.

Am Beginn des zweiten Tages stand eine schlichte
Morgenfeier . Unter dem Lieb : „Auf hebt unsere Fahne
in den frischen Morgenwind " stieg die Fahne am Mast
empor. Im Lied und Sprechchor legten die Mädel ein
Bekenntnis ab zur deutschen Scholle und zum deut¬
schen Bauern : „Ein Grundzug deutschen Wesens ist das
tiefe Berwurzeltsein mit der Scholle , auf der man steht.
Und das ist mehr als eine überlieferte Gewohnheit, ist
nicht gebunden an den Einzelnen , sondern umfaßt unser
ganzes Volk und ist der Inbegriff deutscher Eigenart
und deutscher Größe." — Auch der Sonntag war wieder
ernster Arbeit gewidmet, die aber für unsere Mädel kein
hartes Muß ist , sondern Pflicht, die gern und freudig
erfüllt wird . LS.

Erftaufführung im Staatstheater :

Oie einsame Tat von Sigmund Grass
Am 23 . März 1818 erstach der Jenaer Student Karl

Ludwig Sand den in Mannheim wohnenden Lustspiel¬
dichter und russischen Staatsrat August von Kotzebue .
Wie ein plötzlicher Blitzstrahl, in dem sich die gespannte
Stimmung von damals entlud, mar diese Tat . Schon da¬
mals bildeten sich um dieses Geschehen zwei Parteien . Die
einen standen zu Sand , die anderen gegen seine Tat , wenn
auch nicht für Kotzebue, denn dieser Literat fand mit sei¬
nen schlüpfrigen , oberflächlichen Lustspielen nur noch bei
einer intellektuellen Bürgerschaft Anklang. G ö r r e s
schreibt damals : „Seit den Jahren der Erhebung war
nichts mehr geschehen, was das Volk so ergriffen hätte:
eine blutige Tat war wieder der Punkt geworden, in dem
aller Gedanken sich versammelten: und die Meinung war
schnell über das Ereignis einverstanden: Mißbilli¬
gung der Handlung bei Billigung der Mo¬
tive , erneutes Gefühl der Nähe der ewigen Gerechtigkeit
in allen menschlichen Dingen , ein helles Schlaglicht über
den Zustand des Vaterlandes hergeworfen, und erneuerte
lebendige Teilnahme an den öffentlichen Angelegenheiten,
waren die Resultate der allgemeinen Bewegung, die er¬
folgte ."

Die innere Haltung , das ist das Entscheidende an dem
Menschen Sand . Diese seine Haltung treibt ihn zum
Mord an dem verhaßten Kotzebue — läßt ihn aber auch
dann die Folgen der Tat geiaßt ertragen . „Ich war im¬
mer bereit" , sagt einmal Sand bei Grass, und das ist der
Grundkern seines Wesens , das auch ist es, was uns ihn
verstehen läßt : Die Bereitschaft . Er mußte so han¬
deln, wie er es tat. Die Folgen konnte er nicht sehen, denn

dafür war ihm der Blick getrübt durch Schwärmerei. Er
war in der Burschenschaftlichen Bewegung groß geworden,
in der ein Karl Fallen rief : „Aus ! Mäht das reise Korn !"
Sand handelte, doch der Kreis , aus dem er die Kraft zu
seiner Tat nahm, stand nicht zu ihm. So blieb seine Tat
einsam. Die Folgen aber waren die Demagogenversol-
gungen.

Der Dichter Sigmund Grass hat in seinem Werk , das
schon 1931 uraufgeführt wurde, die seelische Entwicklung
des Menschen Sand vom ersten Ausflackern seines Haffes
gegen Kotzebue über die aus klarer ruhiger Ueberlegung
gewachsene Tat bis zu der Gefaßtheit, mit der er sein
Schicksal auf sich nimmt , gestaltet. Die Gestalt Sands ist
schicksalbestimmt.

So stellte auch Heinz Gräber diesen jungen, etwas
sonderlichen , oft sogar linkischen Schwärmer dar. Ihm
fehlt die Kraft und die Persönlichkeit zum mitreißenden
Führer .

Heinz Gräber gab der Gestalt einen überzeugenden
Ausdruck . Vor allem wuchs seine Darstellung in dem
Duldertum der Schlußszene zu einer ergreifenden Kraft.
Neben ihm stand als sein polarer Gegensatz Karl
Mathias , als Asmis , ein lebensfroher Naturbursche,
der nichts hat von dem überschwenglichen Schwärmertum
eines Sand . Auch diese Gestalt von Karl Mathias war
sehr fein burchgearbeitet. Paul Kuhr verlieh der Ge¬
stalt des Studenten Fallen den Ausdruck des Führers
unter den „Unbedingten"

. Hinter ihm stand die Gruppe
der Studenten . Unter ihnen auch die Gestalt Strei¬

chers , den Alfons K l o e b l e mit jugendlichem Fever
spielte .

Der Mann aber, gegen den sich diese „ teutsche" Jugend
wendet , ist Kotzebue , von Hans Herbert Michels
dargestellt als der sichere , geistreiche Weltmann , als der
Kavalier , der zu den Gesellschaftskreisen gehört, die es
mit der Moral nicht so genau nehmen. H . H. Michels
zeigte auch dieses Mal in Darstellung und Maske eine
ausgezeichnete schauspielerische Leistung , die würdig neben
denen besteht , die wir bis jetzt von ihm sahen , gab er
doch diesem Lebemann im Staatsrock einen überzeugen̂
den Ausdruck . Er war der Mann , der sich mehr für das
jugendlich frische Fräulein Camilla (Melitta Staneck )
intereffierl als für seine Gemahlin . (Eva Fiebig ) den
ein Baron Wolkenstein (Friedrich P r ü t e r ) gar nicht
interessiert. Außer diesen Gestalten, um die sich im wesent¬
lichen die Handlung dreht, waren noch eine Reihe Perso¬
nen notwendig zur Gestaltung der Umwelt. Karl Meh¬
ner , Karl Steiner und Egon S ch ö m b s spielten
naturgetreu drei Mannheimer Spießertypen , Ulrich v . d .
Trenck einen ruhigen und menschlich äußerst wertvollen
Arzt, Fritz Herz den schwerfälligen Scharfrichter und
Paul G e m m e ck e den biederen Zuchtmeister Nicki. Paul
Hier ! aber einen aufstrebenden, harten Richter. Marie
Gent er war eine ebenso besorgte , wie andererseits auf
ihren Vorteil bedachte Studentenwirtin , und Liselotte
K o e r f e r , ihre etwas schwärmerische Tochter Lene , im
Spiel der Hände und in der Armhaltung noch recht lin¬
kisch und wenig ausdrucksvoll.

Die Gesamtleitung lag in Händen Felix B a u m -
b a ch s , der besonders die über dem ganzen Werk liegende
schwere und drückende Stimmung schon in dem allgemei¬
nen Tonfall sehr gut herausarbeitete . H . G. Zircher
schuf zeitgetreue und im Raum glücklich gestaltete Büh¬
nenbilder . Die Aufführung war in ihrer Geschlossenheit
und im Zusammenspiel ein Erfolg . Röbr.



Handel und Wirtschaft
Oie Wertpapiermärkte

Berlin : Aktien schwächer , Renten kaum verändert Bankaktien. Commerz- u . PrIV .-Bank 90 .75, Deutsch « Bk .
Diskonto 92,50 , Dresdner Bank 92.50,

Reichsbahn verteilt wieder 7 % aus die Vorzugsaktien
8,5 •/• Einnahmezuwachs im neuen Jahr — Aenderung der Linienführung am Westende des Heidelberger

Bahnhofs genehmigt
Berlin , 13. Mai . (Funkspruch.) Die Aktienmärkte zeigten zu

Beginn des beuiigcn Verkehrs die gleiche Entwicklung wie am Vor¬
tag : Von der Bankcnkundlchaft waren wieder Kaufaufträge crieilt
worden , wenn auch in weit geringerem Ausmaß als an den Vor¬
tagen . Verkäufe erfolgten von ihrer Seite so gut wie gar nicht .
Der berusmäßige Börsenhandel indessen » ahm, nachdem er sich gegen
Schluß der gestrigen Börse neu eingcdeckl halte , wieder weitgehend
Glattsiellnngen vor . Da daS hierbei herauskommcnde Material den
geringen Bedarf zum Teil wesentlich Überstieg , gingen die Kurse
im Durchschnitt um 0 .25—0 .5 Prozent zurück , doch
gehörten auch darüber hinausgehcnde Abschwächungen nicht zu den
Seltenheiten . Sin Grund für die Zurückhaltung des bcrussmätzi-
gen Börsenhandels ist nicht ohne weiteres zu erkennen. Vielleicht
glaubt man indessen angesichls des verbältnismäßig hohen Kurs¬
standes verschiedener Werte nur noch vorsichtig disponieren zu
dürfen .

Am Monlanaktienmarkt batten die weitaus stärkste Einbuße
Rhein Stahl mit — 1 )4 auszuwciscn. Mansseld lagen bei einem
Angebot von nur 60000 WA 1 böber ; von den übrigen Papieren
sind nur noch Vereinigte Stahlwerke mit — % und Klöckncr mit
— 0 .75 zu erwähnen . Von den - in der letzten Zeit besonders be¬
vorzugten Papieren gaben Daimler 1)6 und damit in Zusammen¬
hang BMW um 1 .25 nach . Sonst fielen noch Zellstoff Waldhos
mit — 1 .25, Mctallgescllschaft mit — 1 % und Bcmbcrg mit — 2
auf . Westdeutsche Kaushos ermätzigten sich infolge der Verwaltungs¬
erklärung erneut um 5H.

Rach den ersten Kursen war fast allgemein eine Wieder¬
holung zu beobachten.

Am R e n 1 e n m a r k t zogen Reichsaltbesi tznach unverändertem
Beginn sogleich um 34 aus 113 .5 an . Die Umschuldungsanlcihe gab
um 5 Pfg . auf 87 nach .

Aktie« im Verlanf n «ter Schwankungen erholt ,
Rente « still

Im Verlauf waren die ersten Kurse vielfach Schivankungcn unter -
tvorsen. Per Saldo war aber eine leichte Erholung scstzustellen . So
wurden Farben mi « 170-X., d . h . % höher gegen » . lt Eröffnungskurs
genannt . Lichtkrast gewannen 5H. Im gleichen Ausmatz waren auch
ReichSbankanieile erholt . Für Westdeutsche Kaushos bezeugte die Spe¬
kulalion grötzcres Interesse , so datz der Kurs wieder bis auf 42 !«,
d . h . um 1 herausging . Daimler gaben erneut um 5t nach . Reichs-
bahnvorzugSakticn stiegen um % .

Am Kasiarcntcnmarlt bestand etwas Angebot Kommunalobliga -
tioncn , die aber über !h hinausgehcnde Einbußen kaum zu verzeich¬
nen hatten . Etwa im gleichen Ausmatz gingen auch einige Liqui-
dationS - , sowie Hypothckcnpsandbriese zurück . Stadtanleihcn zeigten
etwas sestere Haltung . Bahnschätzevon 1935 gewannen % , 39« Post-
schatzanw . 0,10 . Im variablen Verkehr zogen Reichsallbesitz aus
1135h an . Jndustrieobligationcn waren wenig verändert .

Schluß fester
Gegen Schluß der Börse gewann eine scstcr« Tendenz die Ober¬

hand , so datz die meisten Aktien zu Dagcstzöchstkursen aus dem Ver¬
kehr gingen . Farben erholten sich aus 171 , Schuckcri aus 141% , West¬
deutsche Kaushos zogen nochmals uni Zh aus 42ZH an . Sehr fest
lagen RcichsbahnvorzugSaktien , die mit 127ZH einen neuen Höchstkurs
erreichten, zu diesem allerdings etwas Bries galten .

Nachbörslich hörte nian die Tchlntzkurse meist Geld.

Frankfurt : Uneinheitlich
Franksurt a . M . , 13 . Mai . (Drahtvericht . ) Bei sehr kleinen Um-

fätzcn setzte die Börse am Aktienmarkt in uneinheitlicher
Haltung ein . Im Durchschnitt wichen die Kurse etwa Yt bis %
Prozent nach beiden Seiten ab , wobei bei den ersten Notierungen
Avschwächungen llbcrwogcn , da die Kulisse erneut Nein « Glattstcl -
lungcn vornahm . Im Verlause konnte sich dann der größte Teil der
Papiere 'wieder etwas erholen , die Vortagskurse wurden aber zu¬
nächst nicht erreicht. Gut erholt waren » ach dem Rückgang nach ge¬
stern abend Westdeutsche Kaushos mit 41lh (40%) , da Rückkäuse er¬
folgten . Fester lagen außerdem Julius Berger mit 1325h. Ferner
setzten Holzmann , Junghanr und Hanswerkc bis H Prozent freund¬
licher ein. Von chemischen Werten notierte » IG . Farven 170 bis
17014 ( 1705h) .

Der Rcntcnmar « lag freundlich. Das Geschäs , war aber eben¬
falls klein . Etwas Beachtung fanden Altbesttz mit 1135h bis 11314
( 11394) , Kommunale Umschuldung. Ztnsvergütungsschcin « und
Späte Schuldbuchforderungcn lagen unverändert . Zertifizierte Dol¬
larbonds waren bei geringen Umsätzen geringfügig leichter . Von
fremden Werten lagen Mexikaner um Bruchteile eines Prozentes
höher . Ebenso Gulden — Russen mit 0,70 (0,65 ) .

Abendbörse gut behauptet
Frankfurt , 13. Mai . (D r a b t b c r i ch 1.) Di« Abendbörfe « öff¬

nete gut behauptet . Der Geschästsumsang war nicht nennens¬
wert . Die Senkung des Prtvatdtskontes machte keinen besonderen
Eindruck. Nur einige Renten wurden weiter beachtet , wie Reichs-
altbcsttz mit 113,70 (113,62 ) . Kommunalumschuldung wurde zu 87,05
gesucht . Am Aktienmarkt wurden Farben , Westdeutsche Kaufhof und
Aku zu je 0,25 Prozent höher und Vereinigte Stahlwerke unver-
ündert notiert .

Bis zum Schluß war das Geschäft klein . Kommunalumschuldung
wurde zu 87,10 umgesetzt . Altbesttz schwankten im Freiverkehr zwi-
schen 113,60 und 113,70 . äprozcnlige Schweizer Bundesbahnen stie¬
gen auf 226,5 (223,75 ) , 314prozentige auf 213,5 (211) . Am Aktien-
markt zogen Commerzbank 0,25 Prozent an .

Nachbörslich hörte man Farben 171 , Commerzbank 90,75 bis
91, Kommunalumschuldung 87,10 bis 15, Altbesttz 113,65 .

Bcrgwcrksaktien . Buderus Eiscnw . 101.50, Mannesman » 95 .50 ,
Rhein . Stahl 127 .50, Stahlverein 94 .50 .

Industrie -Aktien . All« , » unstzidje » nie 54 )4, AEG 88, Bayer .
Mot . Werk« 131, Berliner Kraft u. Licht 147 .50, Chem. Albert 117,
I . G . Chemie volle 218 .50, I . G . Chemie 50proz. 160 .75, Continen¬
tal Gummi 182, Daimler -Benz 10954 K ., Dtsch . Eisenhandel 129 .75 ,
Lisch . Erdöl 120, Dtsch . Gold- u . Silber - Schd . 235 » ., Lisch . Lino-
leum 177.75 , Elektr . Licht u . Kraft 128.75, Elektr . Lieferungs -Ges.
125 , I . G . Farben 171 .25, Holzmann Ph . 117 .75, Gebr . Junghans
90 .25, Muag 95 , Mctallges. 128 .50 , Rheinmetall 132.75, Schuckcrt
und Co. 141.50, Westdeutscher Kaushos 42 .50, Süddeutsche Zucker
206 .

Tranöportanstaltcn . Dt . Reichsbahn Bz. 127)4 , AG für Verkehr
117 .50, Nordd . Lloyd 17)4.

Privatdiskont auf 2% ermäßigt
Berlin , 13. Mai . (Eigenbericht. ) Jnsolge zunehmender Ver¬

flüssigung am Geldmarkt und der im Zusammenhang damit erhöhten
Nachträge nach Privatdiskontcn wurde der am 4 . November 1935
um )4 auf 3 Prozent herabgesetzle Privatdiskontsatz von der regu¬
lierenden Stelle heute weiter um )4 Prozent auf 2)4 Prozent er¬
mäßigt .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 13. Mai 1936 für ein
Gramm Feingold 2.78731 X)l .

* Berlin , 18 . Mai . Der Berwaltungsrat der Deutschen
Reichsbahn tagte am 12. und 13 . Mai 1936 . Er beriet den
Abschluß des Geschäftsjahres 1935, genehmigte den Ge¬
schäftsbericht und die Bilanz für das Fahr 1985 und be¬
schloß die Ausschüttung einer7prozentigen
Dividende auf die ausgegebenen Vorzugsaktien Serie
1— V . Die Veröffentlichung des Geschäftsberichts wird in
einer Woche erfolgen .

Die finanzielle Entwicklung der ersten vier Monate
des laufenden Jahres zeigt das erfreuliche Er¬
gebnis eines Einnahmezuwachs es von 9,5
(Prozent gegenüber der gleichen Zeit des Jahres
1985 . Von den Mehreinnahmen entfallen 6,3 Prozent auf
den Personen - und Gepäckverkehr und 11,9 Prozent auf
den Güterverkehr. Mit den vermehrten Verkehrsleistun¬
gen weisen auch die Ausgaben einen Zuwachs auf.

Auf dem Gebiete des Personalmesens nahm der Ver¬
waltungsrat Kenntnis von einem Vertrag über die
Neuregelung des Bahnarztwesens . Diese
Regelung bringt im Einvernehmen mit dem Reichsärzte¬
führer eine Vereinheitlichung für das gesamte Reichsge¬
biet und sichert den Reichsbahnbeamten die freie Aerzte-
wahl .

Warenmarktberichie vom Tage
Karlsruher Geireidegroßmartt

An dem gestrigen Kärlsruher Getreidcgroßmarkt hielt die Nach¬
frage nach guten Weizen- und Roggensorten und ebenso nach den
bevorzugten Markenmeblcn an . Auch Fultergetreid « und Mühlen -
nachprodukte sind gesucht . Notierungen stellten genau so wie
am letzten Markt , nur Gcrstcnsuttcrmehl , süddeutsche Fabrikate , no¬
tierte 20 .50—20 .75 (20 .00— 20.25) . Rauhsuttermittcl waren durch¬
weg im Preis ermäßigt und zwar notiert « loses Wiesenheu, gut ,
gesund, trocken , je nach Qualität 3 .00—3 .15 (3 .30—3 .50 ) , Luzerne,
gut , gesund, trocken , je nach Qualität 3.25—3.50 (3.60— 3.75) , Wcl ^ n-
Roggenstroh, drahtgcpretzt, je nach Qualität 1 .75—1.90 (1 .90— 2 .00 ) ,
Futterstroh (Gerste und Haser) 2 .00—2 .10 (2.10—2.20) WA.

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin , 13. Mai . (Funkspruch. ) Die Umsätze bleiben gering ,

Roggen ist allgemein gesucht . Für Wetzen wird nicht in allen Fällen
die erhöhte AusgleichSspanne von 6 'MX bezahlt. Die Zufuhren in
Futtergetreid « sind auch mäßig , allerdings scheint her Berliner Platz
bester versorgt zu sein als andere Landestelle . Haser und Gerste in
Durchschnittssorten stnb glatt unterzuüringcn .

Obst und Gemüse
Großmarkt Hetdcldcrg-HandschuhShetm. Rhabarber 6—7, Kopf¬

salat (in Steig .) 1 .30—1 .50, dto . lose 4 —5, 2—3, Spargel 30—31,
20—22 10—11 , Rettiche p . Bd . 10 , Radies p . Bd . 1 , gelbe Rüben
2—2,5,

'
Lauch 1—2, Sellerie 9—12, Spinat 2—3. Anfuhr und Nach¬

frage gut.

Badisch -pfälzisch -saarl . Häuteauktion
- Mannheim , 13. Mai . (Drahtbericht .) An b« heutigen Auktion
war die Nachfrage wieder so stark , daß für . das angeboren« Gesälle
feste Kaufaufträge zum amtlichen Höchstpreis Vorlagen. Angeboten
waren 9 827 Stück Großvichhäute , 21 462 Kalbfelle und 668 Ham¬
melselle . — Nächste Auktion am 17. Juni .

Weinverfieigerung
Die Winzergenossenschaft Haarb « im Verband deut¬

scher Nalurweinversteigercr , versteigerte am Dienstag tm eigenen
Saale 44 600 Liter 1935er naturreine Weißweine aus nur besteren
und besten Haardter Reblagen . Die Versteigerung fand in überfüll¬
tem Saale statt . Di« Gebote folgten flott , der Zuschlag kulant , so
daß sämtliche der gut gepflegten Weine restlos zu guten Preisen
ihren Besitzer wechselten . Bezahlt wurden für je ioüo Liter :

1935« t Weißweine : Haardter Hauptmann Aspen 680 , Haardt «
Weinhölzel 629 , Haardter Schloßacker 630 , Haardter Schloßacker 630,
Haardter Kirchpsad 630 , Haardter Kirchpsad 630 , Haardter Dürrseld
650 , Haardter Dürrseld 630 . Haardter Hosstück 640 , do . 660 , Haard -
tci Lettcnpfad 650, do . 650 , Haardter Weinhölzel 640 , do . 630 , Haard -
ter Althaardt 640 , do . 640 , Haardter Gemäuer 650 , do . 650 , Haard -
ler Knappengraben 650 , do . 650 , Haardter Kirchpsad 660 , Haardter
Dürrseld 680 , do . 680 , Haardter Herzog 700 , Haardter Kalkgrube
730 , Haardter Hosstück 690 , Haardter Letten Riesling 760 , Haarb -
ter Herzog Riesling 740 , Haardt « Bürgcrgarten 750 , Haardter Her-
rcnletten 750 , Haardter Kallgrube 800 , Haardter Herzog 800 , Haard¬
ter Kirchpsad Riesling 880 , Haardter Kirchenstück 900 , Haardter
Kalkgrube 940 , Haardter Letten 900 , Haardter Kalkgrube

'910 , Haard¬
ter Leten Riesling Spätlese 1050, Haardter Kalkgrube Riesling
Spätlese 1200 , Haardter Letten RieSling Spätlese 1300, Haardter
Kalkgrube Auslese 2000 WA.

Zucker
Magdeburg , 13. Mal . (Funkspruch. ) Wekßzucker (einschließlich

Sack - und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver¬

ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage « 32,12 )4 WA. Mat 32,07 )4,
32,12 )4. Tendenz : ruhig .

Gpargelpreise vom -13. Mai
Die Marktberichtstelle bei Landesbauernschaft teilt uns folgende

Großhandelspreise für Spargel je 50 Kilogramm ab BezirkSabgabe¬
stelle mit :

Sortierung A I 82—35 WA, A II 22- 25 WA, B III 12- 15 WA.
Die Anfuhr war mittelmäßig , der Marltverlairf flott .

KlcinvcrkaufSprcise an den Erzeugerplätzen je )4 Kilogramm in
Pfennig : Sortiment A I 40 Pfg ., A II 32 Psg ., B III 22 Pfg .

Schlacht - und Nutzvieh
Pforzheim . Zufuhr : 2 Ochse« , 4 Bullen , 27 Kühe, 11 Färsen

(Kalbinncn ) , 189 Kälber , 389 Schweine. Preis « : Ochsen a 43—45 ,
Bullen a 43 , Kühe a 39—42 , b 36—38, c 32—33 ; Färsen a 42—44 ,
Kälber a 70—73 , b 66—69 , c 60—65 Schwein« a 56,5 , bl 55,5 62
54,5 , c 52,5 , d 50,5 . Marktverkauf : Geräumt , Großvieh mrd
Schweine zugeteilt.

Schwetzingen. Austrieb 183 Stück, davon 83 Milchschwetn « und
100 Läuscr. Preise : Milchschwetne 32—89, Läufer 40—76 RM . bas
Paar . Verkauft zwei Drittel , Marktverlauf langsam.

Baumwolle
Bremen , 13. Mal . (Funkspruch. ) Baumwvlle -SchlutzkurS. « meri -

can Middling Untverfal Standard 28 mm loco engl. Pfund und .
13,83 Dollarcents .

Metalle
Berlin . 13 . Mal . (Funkspruch.) Metallnotierungen für je 100 Kg .

Eleltrolyilupscr prompt cts Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elcktrolytkupscrnotlz) unv . 52,75 WA.

Ortgtnalhüttcnalumintum , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 144 WA,
desgl . in Walz- oder Drahtbarrcn 99 Prozent 148 WA, Retnnickel
98 bis 99 Prozent 269 WA, Fctnstlbcr (1 Kg . fein ) unv . 38,25 GS
41,25 WA.

Berlin , 13. Mat . (Funkspruch.) Metallnotterungen . K u p s e r t
Mat 47 G ., 47 Br . ; Juni 47 G . , 47 B . ; Juli 47 G ., 47 Br . ; Aug.
47.75 G . ; Sept . 48.5 G . : Okt. 49 G. Tendenz : stetig. Blei : Mat
20.25 , 20.25 Br . ; Juni 20 .25 G ., 20 .25 Br . ; Juli 20 .25 Gr .. 20 .25
Br . ; August 20 .5 G . ; September 20.75 G . ; Oktober 21 G. Tendenz :
stetig . Zink : Mai 19.25 G ., 19.25 Br . ; Juni 19.25 G . 19.25 Br . ;
Juli 19 .25 G ., 19 .25 Br . ; August 19 .50 G . ; September 19.75 G . ;
Oktober 20 G . Tendenz : stetig .

London , 13. Mai . Dchlußlurse. Kupser (£ v . To .) . Tendenz : kaum
stetig . Standard per Kasse 36«/i -—44, do . 3 Monate 36r ' /,, —)4, do .
Settl . Preis 36)4, Elektrolyt 40)4—41 , best selected 39)4—41 . —
Zinn (£ p . To .) . Tendenz : stetig . Standard Per Kasse 203)4—204)4 ,
do . 3 Monate 197)4—198 , do . Settl . Preis 204 , Banka 205 , Strait «
205)4. — Blet (£ p . To .) . Tendenz : willig . Ausld . prompt offz.
Preis 15)4 , do . inoffz. Preis 15r/>, —)4 , do . enif. Sicht , ossz . Preis
15 ' /,, , do . cntf. Sicht, tnoffz. Preis 15)4—«/ >, , do . Settl . Preis
15)4 . Zink (£ p . To .) . Tendenz : willig . Gewl . prompt ofsz. Preis
14) 4, do . inosfz . Preis 14Z/,,—)4, do . ents . Sicht, ossz . Preis 14»/ ,0,
do . ents. Sicht, inofsz. Preis 14)4 —)4, do . Sct -l . Preis 14)4. —
Antimon (£ p . To .) chines . Regulus c . t . f . 45— 46 . Silber (Pence
P. Ounce ) . Tendenz : träge . Fcinfllb « , prompt 21)4—22)4, do . Lsg .
22—22 )4 . do . Settlement 2. .

London , 18 . Mai . Mctallschlußkurse. Kupser. Tendenz : stetig.
Standard p . Kasse 36«/ >- , 3 Monate 36)4. — Zinn . Tendenz : stetig .
Standard p . Kasse 203 .75 , 3 Monate 198 . — Blei . Tendenz : stetig.
Ausld . prompt ofsz . Preis 15 .50, ents. Sicht , offz . Preis 15.25. —
Zink. Tendenz : ruhig . Gewl . prompt ossz . Preis 14)4 ents. Sicht,
offz . Preis 14»/,, .

Der Finanzierung und Durchführung folgender Bau¬
vorhaben gab der Verwaltungsrat seine Zustimmung :

1. Aenderung der Linienführung am
We st ende des Bahnhofs Heidelberg ,

2. Herstellung des zweiten Gleises zwischen Gum¬
mersbach und Dieringhausen , Umgestaltung der Bahn¬
höfe Gummersbach und Dieringhausen und Herrichtung
des Bahnkörpers auf der Strecke Marienheibe —Gum¬
mersbach für die spätere Anlage eine? zweiten Gleises .

3. Bau eines neuen AbstellbahnhofS für den Haupt¬
personenbahnhof Frankfurt (Main ) beim Bahnhof
Frankfurt - Griesheim .

Die Ferngaspläne der Nuhrgas AG .
Zu den süddeutschen Plänen der Ruhrgas AG In Essen und der

Absicht einer Verlängerung der Ferngasleitungen von Köln nach
Bonn sowie von Siegen nach Frankfurt a . M . ersadrcn wir von
ikntcrrtchtetcr Stelle , datz zwar Verhandlungen üb« den Lcitungs -
bau nach Bonn schweben , datz jedoch sonst manches in den zur Zeit
vcrbeitete» Meldungen noch nicht spruchreif ist. Die Pläne
werden von den zuständigen Behörden augenblicklich eingehend ge¬
prüft . es erscheint daber richtig, den zu treffenden Entschließungen
in keiner Weise vorzugrciscn.

Bereinigte Süddeutsche Margarine - und Fcttwcrkc AG, Durlach.
Die Gesellschaft weist für das Geschästsjadr 1935 einen auf 423 984
(372 285) RM erhöhten Rohertrag und nach 28 364 (63 909) RM .
Anlage , sowie 6693 (4863) RM . anderen Abschreibungen einen Rein -
gewinn von 27 087 (26 137) RM . aus , der sich um 1689 RM . Vor -
trag erdöhl. Tie Gesellschaft ist mit einem Aktienkapital von 286 000
RM . ausgcstatlet .

Die Adlcrwcrke vorm . Heinrich Kley « AG, Franksurt a. M .,
legen nach der lürzlichen auszug > >.nsen Bertchlerstattung nunmehr
ihren vollständigen Abschluß für das G schästSjahr 1935 vor . Ter
gcwallige Aufschwung der Auiomobilindustric dank der Maßnahmen
der Regierung zur Förderung der deutschen Motorisierung zeig , in
dem Bericht der Adlcrwcrke nach jeder Richtung ein günstiges Er¬
gebnis sowohl ln der Umsatzstcigcrung als vor allem auch in ver
finanziellen Stärkung und Rüstung der Gesellschaft . Gleichzeitig
wird die Belegschaslserhöhung erkennbar . Der Umsatz stieg aus
83,3 gegen 64,2 oder 47,7 in den beiden Vorfahren oder 80,7 in
der höchsten Krise 1932 . Der stückmäßige Absatz stieg im Inland um
58 Proz . und im AüSlandc um 157 Proz .

Der LctftungScrtrag zeigt eine Besserung auf 38,36 (29,76 ) Mill .
WA, ao Erträge brachten 0,12 (0,38 ) , Zinsen 0,02 ( t . V . 0,22 Zinsen
und Skonto , wovon diesmal Skontobeträge im Lcistungsvertrag
enthalten sind ) . Andererseits erhöbten sich nicht in diesem Ver¬
hältnis Löhne und Gehälter , auf 18,27 (15,28 ) , Sozialabgaben 1,29
(1,09 ) , aber sonstige Aujivendungen stärker erhöbt aus 11,76 (8,50 ) .
Bcsitzstcucrn verlangten 1,24 (0,86 ) , WohlsahrtSrückstellungen 0,2
(—) . Die Anlagcabschreibuiigcn wurden aus 4,04 (2,58 ) erböht , an-
d« e Abschreibungen 0,27 (0,11 ) und 0,38 W« tb« richitgung>. Ein¬
schließlich 67 085 XA Vortrag wird der Jahresgcwinn mit 1.49 (1,57 )
ausgewicsen , wovon 0,5 einem Svcztalrcservcsonds überwiesen, die
4 Pro ». <0> Pro ». Dividendenzahlung bestritten und 888 641 WA
neu vorgetragen werden . Bel diesem Ergebnis find die vor Fest¬
setzung des Reingewinns gemachten Sonderrücklagcn in Höh« von
1,7 Mill . WA zur Stärkung des Unlcrnehmcns zu berücksichtigen .
Die durch die ProduktionSstetgerung erreichte Kostensenkung ließ
man bei unveränderten Fabrikateprcisen der Güte der Fabrikate
zukommen. Der Fahrradabfatz der Adlcrwerke wurde um 16 P -eszc,
der Umsatz in Schreibmaschinen um 18 Proz . erhöht. Di« Grsolg-
schast bcrtug 6635 (6418 ) Mann . Dem Nachwuchs wurde besonders
Sorgfalt gewidmet. An freiwilligen Leistungen wurden 0,37 ausgc-
bracht und neu 0,2 Mill . zurückgcstclll . Einschließlich einer Lizenz
zahlung und nachiiäglich gczahltcr Tantiemen erhielt der Vorstand
370 861 WA, davon entfielen auf die zum JahreSschluß tm Amt
befindlichen 2 ordentlichen und 8 stellvertretende Mitglieder 275 900
WA ( i . V . einschließlich einer Absindung sür Pawnle 300 000 WA) .
Der AR erhält 28 000 (19 000 ) WA Vergütung .

Kammgarnspinnerei Stöhr st Co . AG . ( Leipzig, 13 . Mal . Die
oHB der Kammgarnspinnerei Stöhr «c Co . AG , Leipzig beschloß
die Verteilung einer Dividend« von 7 (6) Prozent für 19& , ebenso
die Einziehung , von nom . 1 .40 Mill . WA eigenen Stammaktien und
die Herabsetzung des Stammkapitals auf 12 .60 Mill . WA. Uebcr
die Geschäftslage wurde ausgesührt , daß der Auftragsbestand im
Rabmen der bcutigen Beschäftigung noch für einige Monate aus -
reiche . Die Gesellschaft sei bet der jetzigen Devisenbewirtschaftung
dauernd in einer schwierigen Lage bezüglich der Rohstofsversorgung,
müsse sich aber nach Möglichkeit daraus einrtchtcn, daß die An¬
passung an die sreic Wirtschast wieder einmal clmrele . Daber sei
cs bei der Aufstellung der Bilanz dar Bestreben gewesen, für « n«
Krisenscstigkeit der Unternehmens zu sorgen . Man hofse , datz urit
der Beruhigung der inierngtionalen politischen Lage eine Besse¬
rung und Konsolidierung der WirtschastSverhältnisse auch in der
Wollindustrie eintretcn werden .

Umsang d«s PostscheckverkedrS tm April . Die Zabl der Post¬
scheckkonten ist im April um 2181 (März : 2798 ) Konten auf 1 077 447
<1075 316 ) gestiegen. Aus diesen Konten wurden bei 70,2 (69,3 )
Millionen Buchungen 11572 <11 097) Mill . WA nmgesctzt ; davon
9637 (9218 ) Millionen WA oder 88,3 (83,1 ) Prozent bargeldlos . Da«
Guthaben aus den Postscheckkonten betrug am Monatsende 694,4
(595,0 ) Mill . WA, im Monatsdurchschnitt 654,8 (589,7 ) Mill . WA.

Börsenkurse
Berlin

Steuert »tschein«
Gr I CeKora
Gr n fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr D fällig 1937
Gt 11 fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesita
5 Reich » 27
Youoganl.

Beden 27
4^ Bevern 27
4^ Sachsen 27

Thüringen 26
4h Poet 30 11
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Offen tL-rechtL

Pr. Pfandbriefanstalt
«H (8) Reihe 4
dto . „ | 9
dto . „ 22
Pr. Zentr .-Stadtschaft
4% (8) Reihe 3, 6. 10
4H (8) Reib « 9
4H (8) Reihe 14. 15
4% (8) Reihe 20 , 21
4lt (7) Reibe 28

Obligationen
b (83 Hoescb RM.4 Knipp 27 RM .4 (7) Seahlw.4 Parbenb.

13 . Mal 1936

12 ! 13.

109,2 109,4
— 103,7
— 107,7

111.8 111,8
111,7 112,0
111,6 111,7

113 .4 113,6
100,8 101,0
— 103,5
96 7 96 .9
97,3 97,2
— 96 .9
95.6 97 .3

100.4 100 5
10.7 10.7

^ •Hrpoth .Pfbf
H»**thekenb . Pfdbr .

Mw 26. 96,5 96*6

97,0 97,0
97,0 97,0
97 .5 ! 97,5

96 .5 96,5
96 .5 96 .596 .5 96,S
96,5 96 .5
96,5 96,5

105.0 105.0
104,7 104,7
104,5 104.5
136,2 136,7

Pr . Centralbodea
4% (8) Reihe 24
5M, (4Vfc) Reibe 26 Li
4H (8) Kom. 26—28

Preuß . Ptandbrfbk -
4% (®) 47
4# (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr

4* €81 Reihe 4 u. w
4M» (8) Kom. 16

Vestd . Boden
(8 ) Reihe 20 a . 22

4H (8) Kom. 21—23

Auslandsreisen

5 Mes. «bg .
4 öst . Gold
4 Türk Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Elseob. Bett.
7 Reidub . Vz,
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb.

Bankaktien

Bad Bank
Braubank
Bavr Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank

12.

95,5
101,7
93,4

96,0
93,7

96,5
96,5

96,5
94.0

14.0
30 .7

8.9
43.0

116.1
85.5

126,8
15.4
29.5
17,0

130.2
84 .2
93 .7

116,0
91 5
92,0

13

95 .5
101.6
93 .5

96,0
93 .7

96,5
96,5

96,5
94.0

8.8
42,1

116,2
85 .0

127,
15.2
29 .2
17.0

115.0
132.5
85.5
93 .7

117.0
90 .5
92.5

Dt. Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp,
Reidisbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat.
Aku
A.E .G .
Anh. Kohl«
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
BMW
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdu
Bubiag
BremBesigh.
Browo Bov .
Buderus
Ckarl . Wasser
I.G - Chemie
do. Cbem 509t Einz
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

,j Linoleum
Daimler
Dt . All . Tel.
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

^ Tonsrein
Eisenh.

Düren Met.
EI . Liefet .
El . Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem,
Hilpert Nbg.

12. 13.
91,5 92,5
89/2 92,5
92,7 93,2

184,8 184,6
136,5 136,7

189,5 189.0
53,8 54 .0
38,0 38.0

103,7 104,0
94,0 94,2

113,5 113,2
1 1.5 131.5
93 .0 89,0

132,0132,7
128, t 128.
260 .0 255,0
147,1 147,1
126,1

105,7
83 .7 63,5

100.5 101.5
113.8 113,2
217,5
160,5
122,7 121,5
397,0 399 .0
386 .0 38 ,5
182,0
187,5 189,0
116,0 109,7
117,5 117,5
133.^ 132,5
121,0 119,7
178.0 178,0

113.0 —
129.7 129,0
136,(
127,7 127,2
147,0 148,7
115.7 116,0
170,4 170,6
126,4 126,0
124,4 124,4

107.7 106,7
138,0 138,2
31,0 30 .6

217.0 220,1
127,0 127,f
180,5 180,0

103.2 103,4

Koilm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .DÜ.
Metallges.
Mez AG Freib.
Miag
Neckarwerke
Otensteir
Rheinfelden
Rh Brauuk.

M Elektrs
.. Stahl

R V E .
Bürgers
Salzdetfurth
Sch Bind. Frkf .
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß . P
Siem Halsk«
Sinnet AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Vesteregeln
Zellst. Waldhof
Ver . Dt Nickel

Versicherungen

All.Stottg .Vert.
Dto . Leben

Kolonialwert«

Ottvi Min«
Schantong

Tendenz : uneinheitlich .

12. 13.
117,7 117,7
168,5 170,0
131,0 129.7
89,0 90,6

136,1
128,0 128,5
100,2 99,8

135,1
62,2 62,5

136.5 136,4
149,7 15C.7
133,5 160.5
96,0 96,0

144,5 144,0
93 .2 94 .5

129,6 128,1

92,0 92 .2
115,0
88,0 88,7

237 .7 237,5
186.7
128,2 127.4
133,5 132,5
132,7 132,7
182.5 182,5
174,5 174 5
142,0 139.7
141,5 141.7
110.1 110,7
187,0 184,2
86.7 87 .5

121,6 121,7
206,0 —

92,6 92,1

136,2 134,5
152,5

255,0 258,5

23,0 23 .0
138,0 139,8

ibutllch .

Frankfurt
Staatsanleihen 1

5 % Reich&anl . 1927
456%Baden Freist . 27
4% % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1904
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stedtanleihen

4H %BttU«Oold v.26
4 % 9£BerlinGold , .24
4V̂ 91Darmist .Od .v .2ö
4^ % DreadenGc .» .26
4Vk% (7)Fkt .Od .r .26
4H9tHeide !b .Gd .v .26
4 9U-udw *h .Od .r .26
4tt % MamzOold v.26
4H% Mannh.Goldv .26
4dto . v. 27
4569kPforzh .Ooldv .26
4^ A dto . v. 27
4H9lPinn *a.Od . v .26

Landesbanken
komm. Giroverb .

4Vk% B .K .Lb.v .29 R 1
4W7c dto v. 29 R 2
Wk dto . v . 10 R 3
4H<£ Bad . Komm.

Goldtnl . v . 30 A 1
AVft dto . v . 26A —D

Pfandbriefe
45bÄ»? lhlL .Hyp.0old

R. 2—9
dto. R* 13—17
dto. R* 21—22
dto. R* U- 12
dto. R. 10

dto. Liquid, v.
1926 o 24

Rheio .HTP.-Bk
Goldpfbr R. 5—9

13 . Mal 1336

dto. R. 1*—25
dto. R 26—30
dto. R. 31- 34
dto. R 35—39
dto. R . 10—13
dto. R. 17
dto, R. U—13

12. 13.
101,0 100,8

97 .2
98 .8 98,5

113,4 113,5
10,710,7

10,7 10.7
10,7 10,7
10,7 10.7
10,7 10.7
10,7 10,7

90 .5 90,5
95/0 95,0
92 .0 92,0
91 .5 91,7
92,8 92,7
90 .7 89. 7
93 .2 93,2
94,2 94,2
93,5 93,5
92,7 92,7
91,5 91,5

92 .5 92,5

90,7 96,7
96,7 96,7
96 .7 96,7

94,5 94 .5
94,0 94,0

97,3 97,5
97,597,5

97,5 97.5
97,5 97,5

97,597 .5

101,3 101,3

96,6 96,5
96/5 96 .5
96.5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96.5 96,5
96*5 96,5

5M> dto . Liquid .
4H9ldto .üoldKo . R4
4H9f Wtt .H .-Bk .Sl—2
4l* 9£Wtt .Krd .Ver.Rt
4V4<2 dto . R 3

Secfawertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad. Holz v. 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6% Großkr .Mhm. 23
5%Südd .Festwkb .AG

Auslandswerte
5%Maxik mn . »bg .
6% Mex.Goldäuß .abg.
3%Mez.kons .inn .«bg .
*Vi% dto . Irrig , abg.
5% Rumänen

-
4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S II
2 4̂ ^ :Anai Esb .S Io 2
5% Tehuant .Goldabg .
4Vi dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebr.
AEG .
Aschaficnbg. Zellst.
Bad . Masdi. Durlach
Barr Braub Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br Kleinlein (HdbgJ
Brero BeneheireOelf
Brown. Boveri
B sderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A G
Dt . Erdöl
Dt .Gold - o.Silbertdi .
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hof
Dvckerhoff 6c Wldm.
Eichb V arger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht 6» Kralt
Enzinger -Umoowk
Escbweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Fabet 6c Schleicher
Fahr. Gebr« Piraua »

12.
101,2
94 .5
98 .5
98,2
98,2

2.73
17,5

13,8

7,9
7. 1
9.8

43 .0
6.8
6.8

42 .0
38 .0
94 .0

40,0

83 .2
100,0
140.0
110.0
121X1
283.5
178.0
84 .2
82 .0

94,0
128,0
146.5

13.
101,5
94.5
98 .5
98 .2
98 .2

2,73
17.2

6 .

5,6

42 .0
6.7
6.7

93 .8

84,0

109.2
120.2
284.0
177,7
86.0
82,0

94,5

148.2

87 .0
60 .5

127*5

86 .5
60 .5

127,0

l .G . Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten 6c GuiU.
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Grltzn -Kays .Nahm
Großkr Mhm. l09? VA
Grün 6c Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 6c Neu. Nähm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . SchanzHn
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 6e Schüle
Konser« Braun
Lahmevet
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf Kraufi
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm RÖhreow.
Maasfeld AG .
Metallgesellsdiafi
Mez AG . Frei bürg
Miag Mühlenban
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odeow Hartst . -lnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz. Mühlen M' hm.
Pf .Preßh .u .Spntfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . EL Vorzug
Rheinm&hlenw .Mnm
Rheinstahlwerk «
Riebedt Montan
Roeder Darmsudr
Rütgertwerkc
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink6cCo. .Hambg.
Schriftg. Stempel
Schlickert 9t Cow

12. 13.

170,
83,6

124,7
59 .0

138,5
109,0
31.0

82,7

123.7
117.7

53 .0
90 .0

128.5
87.0

100,0
208,0
116,0
74,8

185.8
23,2

109.5
104,0
216 .5

96 .0

129. 1
68.0
91 .2
92.2

103.6
117.6

18,0
136.0
150.0
239.2

126,4

127.7

92,0
133.2

106,5
58,2

170,8
83 .6

124,i
59 .0

107,5
31.0

106,0
32 .5
85 .5

123,2
118,0

53,0
90 .5

128,0

99 .5
208.0
116,0
74/8

136.5
28,7

109.5
11.4.0
216.0

96 .5
95.5

143.7
128,0

91 .0
92.0

103.5
114.5

18.0
136.0
150.0
238.0

126.5

127.7
109.5

133/0
183.5

107.0
58,0

1141.0

Seilind. Woiff
Siemens 6c Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
5inner , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M ' hm
Tellui Bergbau
Thür . Lief er Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver . FaSfbr . Kassel
Ver .Glaozst .Eibtrfeli
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt 6c Häffner
Voltohm SeilÄcKshel
Vesteregeln Alkali
Vürtt El . Stuttgart
Valle Brauerei
Zellstoff Valdhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Hg.

Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bsyr Hvp . u . Vech».
Berl . Handel,g«s .
DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp . -Bank
Lusemb Intern .Bank
Meininger Hyp . . Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f RheinScSee
Dtsch« Reichsb.VA
Hapag
Heidelb .Straßen bahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AHianz8tStgt V.AG .
Bad . Assekuranz
FrankoniaRück .30Cer

dto . 10
Mannh . Vers . -Ges.
Vürtt .Transport ?er«

Tendenz : uneinheitlich «

li . 13.
114.8 115.0
92,4 92 .0

187,0 185,0

127,7 127,0
87,2 87,0

206,6
105.C 105,0
— 122,0

415,0 4.7

92/7 92,1
85.0 87,0

—
126,7

94,0 94,6
43,5 43.0

135,0 134,5
48 .5

77,2 77,0

130,5 131,5
160,0 160,0

85,0
115,5
92,0 92,5
92,0 9i ,5

101/0 102,0
93 .5 93/5

6,1 6. 1
93,0 93,0

84,584,2
185,0 188,5
136,5 136,7
105,5 105,5

103,0 103,0
127,1 127,0
— 15,2

16,7 16,7
26 .0 26,0

44,0 45,0
495,0
165,0

37,0 37,0

Berliner Devisen

Kairo
Bueno*-Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Cantda
Kopenhrgeo

London
Reval
Helsingfori
Paris

Amsterdam
Island
Italien
Japan
JugosL
Riga

Oslo
Vien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodsholm

Spanien
Prag
K.on<tantinope )
Budapest
Uruguay
Newyork

1 Ag. Pfd.
1 Pes .

10C Big .
1 Milr .

10C Leva
1 k . D .
10C Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

IX f . M .
IX Frcs.

IX Dreh.
IX G .

IX i . Kr.
IX Lire

1 Yen
IX Din
IX Lau

IX Litas
IX Kr.

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr .

IX Frcs.
IX Pes .
IX Kr .

1 t , Pfd,
IX Pengö

1 Gold Pes .
1 Doll.

Geld Brief Geld Brief
12. 5 . 12. 5. 18 5 . 13. 5 .

12.645 12.675 12,667 12,665
0.685 0,689 0.685 0.689

42.140 42 .220 42,217 42,250
0. 137 0. 139 0.136 0. 138
3.047 3,058 3,047 8,059
2.482 2.486 2.483 2,487

55,120 55,240 55,230 55,350
46 .800 46,900 46.800 46,900
12,345 12,375 12.370 12,400
67 .930 68,070 67,990 68,070
5,445 5.455 5.455 5,465
2.385 16.425 16.370 16,410
2.353 2.357 2,353 2.357

168,410 168,750 168/880 168,220
55,870 55,490 55 .480 55,000
19.600 19,640 19,550 19,530
0,717 0.719 0. 722 0,7 :4
5,654 5,666 5.664 5.606

80,920 81,080 80 .920 80 .740
41,830 41 .910 41,800 41,880
62 .840 62,160 62,170 62,290
48.950 49.910 48,950 49,050
46,800 46.9X 46.800 46,900
11.215 11,235 11.235 11/255
2.488 2,492 2.488 2,490

63,660 63,770 63,760 63,900
80,420 80,580 80 320 80,480
33,940 34,000 3^ 900 33,960
10,310 10,330 10.300 10,320

1.676 1,980 1,195 1.979

1,189 1,191 1.189 1,191
2,485 2.489 2,486 2,490

Züricher Devisen 13. Mal 193«

Paria 2037 .750 Oslo 7735 .0X
London 1539 .500 Kopenhagen 6872 .500
Newvork 309 .375 Pr«, 1285 .000
Belgien 5245.000 Varsdiau

2435 .000 Belgrad 700 .006
Spanien 4 -' 22.50C Athen 290 000
Holland 209 .003 Konstantinogel 245 .000
Berlin 124,700 Bukarest 250 .000
Vien otfz . Kurs 5620.000 Helsmgfors 678 .800
Vien Notenkurs Buenos Aires 8550 000
Stockholm 5937 .500 ]apu 9000-000
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Badens Jugendherbergen sind vorbildlich
Stützpunkte im Wanderleben der Jugend - Neue Anlagen sollen erstehen

*3 »

''""'WP * *'"

)m Herbst wird Titisee eröffnet

z

Aufnahmen : Gschwmdner Ei » Tagesraum in Todtnauberg : Kein Mangel au Sonne und Freundlichkeit !

Jugendherbergen dürfen keine Notquartiere fein .
Sie find unentbehrliche Stützpunkte im Wanderleben
unserer Jugend , die ihre Heimat auf der Fahrt ken¬
nen und lieben lernen soll . Innerlich und äußerlich
aber müssen diese Herbergen aus der Landschaft wach¬
sen, in der sie stehen. Eine Besichtigungsfahrt durch
einige südbadische Jugendherbergen , die Vertreter
der Partei , des Staates und der Presse unter Füh¬
rung von Oberbannführer , Bauern , dem Landesver-
bandsleiter im Reichsverband Deutscher Jugenbher -

teren Ausbau dieses Werkes tun . Denn die Jugendher¬
bergen sollen ja nicht lediglich Uebernachtungs -
ge l e g e n h e i t e n sein , sondern ausgebaute
Stützpunkte im Wanderleben der Jugend
des In - und Auslandes ! Unsere künftigen Ju¬
gendherbergen wollen wir so anlegen, daß sie verbunden
sind mit den schönsten Punkten unserer Heimat. Erwan¬
derte Heimatliebe ist Vaterlandsliebe , die niemand mehr
aus dem Herzen eines jungen Deutschen reißen kann.

Ingentchof Kandern

licht, die glasklare Luft der Berge geht durch alle Winkel
dieses schönen Hauses.

Titisee
Ein breit hingeschmiegtes Schwarzwaldhaus, bis

auf den Innenausbau fertiggestellt , auf festen Steinunter¬
bau, schindelgedeckt wie alle Häuser hier, die aus der
Landschaft wachsen : die „S ch w ar z w a ld - Jugend¬
herberge " . Im vergangenen Sommer wurde nach den

Plänen des Karlsruher Architekten Prof , von Taack ,
der auch die Jugendherberge Dilsberg erbaute , mit dem
Bau begonnen. 126 Betten und — für den Hochbetrieb —
80 Massenlager wird die Herberge, die sich die Jugend
selbst durch ihren „S ch u l p f e n n i g" ersparte, aufneh¬
men . Noch in diesem Jahr wird die Herberge ein eigenes
Strandbad bekommen : im Winter besitzt sie bestes Skige¬
lände, nur sechs Kilometer sind es von hier bis zum Feld¬
berg und der Skiwanderer kann durch den Skikeller über
den Trockenraum direkt in den Tagesraum , in die freund¬
liche Gastlichkeit des Heimes selbst, gelangen.

Die nächsten Pläne
120 Jugendherbergen gibt es in Baden . In den letz¬

ten drei Jahren schaffte sich die Hitlerjugend aus eige¬
nen Mitteln — die unterstützt von Beiträgen , die die
Städte und der Staat leisteten — sechs eigene Herbergen
an. Durch bauliche Veränderungen wurden 16 Häuser zu
vorbildlichen Jugendheimstätten . Daneben wird ein
Hauptaugenmerk darauf gerichtet , den Gerätebestand der
Herbergen dauernd zu ergänzen und zu vervollkommnen.
Die Mitgliederzahl des Verbandes ist erfreulicherweise
in weiterem Steigen begriffen.

Titisee wird im Herbst in Betrieb genmnmen wer¬
den . Im September wird die Mannheimer Groß -
jugenöherberge , die im Schloßpark , direkt am Rhein
liegt, und Platz für 120 Betten hat, fertiggestellt sein. In
Vorbereitung befindet sich eine Grotzjugendher -
berge im Hornisgrindegebiet und die
„Grenzlandjugendherberge "' in der Nähe von
Lörrach .

Viel besagt die Zahl der Uebernachtungen in
den letzten Jahren : im Jahre 1632 betrug sie 250 000, im
Jahre 1633 270 000. 1634 übernachteten über 315 000 und
1935 waren es 370 000, — 7,9 Prozent der Gesamt -
übernachtungszahl überhaupt — , eine Zahl,
die stetig wächst . Mit ihr muß dann auch die Zahl der Her¬
bergen steigen . Sie ist zu gering für den fließenden
Strom der wandernden Jugend .*

Am Samstag und Sonntag sammelt die Hitlerjugend
für das Jugendherbergswerk . Neue Herbergen sollen er¬
stehen, Burgen der Gesundheit und Lebensfreude. Dieses
Werk muß jeder unterstützen, weil es der Gesundheit der
Jugend dient, die wir uns heute nicht mehr als Stuben¬
hocker vorstellen können , sondern als frische und gerade
Kerle, die wandern wollen und ihre Heimat kennenlernen
wollen . Helft ihnen dazu !

2 eh&te. Jleg.
bergen unternahmen , zeigte , wie in den letzten drei
Jahren aus diesen Erkenntnissen heraus für das Ju -
geudherbergsverk gearbeitet wurde.

Freiburg
Das Gebäude , in dem FreiburgS Jugendherberge un¬

tergebracht ist , gehörte einst zur Abtei Peterhof. Seit
1934 ist es Jugendherberge. Tie englischen Schüler über¬
nachteten hier, bevor sie jene Wanderung in das Schau -
inslandgebiet antraten , die fünf ihrer Kameraden das
Leben kostete .

Das Zeichen des Jugendherbergeverbandes hängt als
eiseugeschmiedete Rosette an der alten Mauer . Das Tor
öffnet sich zu einem kühlen , weiten Flur , den steinerne
Platten bedecken . Eine gewichtige Treppe führt zum

Jugendherberge Freiburg : einst eine Abtei.
Biele ausländisch« Junge» ginge« schon durch dieses Tor.

Ausnahme : Bauer

Stockwerk der Schlafräume. Hier sind nur die Baufor¬
men altertümlich, die Zimmer selbst sind hell und licht
mit blütenweißen Betten . Großphotos zeigen die som¬
merlichen und winterlichen Schönheiten des Schwarzwal¬
des.

So schön haben es die Mädels . Die Jungen sind in
einem Nebengebäude untergebracht, das von sich aus
keine günstigen baulichen Voraussetzungen besitzt . Es ist
keine leichte Aufgabe , innerhalb einer großen Stadt eine
Heimstätte für junge Menschen einzurichten . Freiburg
weist mit 160 000 nach Heidelberg die höchste Uebernach-
tungszisfer der badischen Herbergen aus.

Auch in den Jungenschlassälen finden wir nur weiß¬
überzogene Metallbetten, die sämtlich mit Matratze und
Federrost ausgestattet sind : von Strohsäcken ist man
längst abgekommen . Auch hier wie überall , wo gesunde
Jugend zu Gast sein darf : weiträumige großzü¬
gige Waschräume .

Im Tagesraum der Herberge sprach Gebietsführer
Kemper ein paar Worte zu den Zeitungsmännern . Das
Jugenbherbergswcrk , so führte er aus , ist gerade in der
Südwestmark besonders gut ausgebaut : wir sind aber
noch nicht zufrieden und wollen noch viel für den wei¬

Mitten im Wiesental liegt ein Bauernhof mit weiß¬
leuchtenden Kalkwänden und dunkelgrünen Fensterläden.
Ein Hund bellt dem Fremden entgegen. Am Flaggenmast
weht die Fahne der Jugend .

Jugendhof Kandern . Ein ganz neuer Typ unserer Ju¬
gendherbergen, in Baden der erste Versuch , der bereits
jetzt vollauf gelungen ist . Ein Jugeudhof ist die Verbin¬
dung von Bauernhof und Jugendherberge .
Zum Jugendhof Kandern gehören 15 Hektar Land . Kühe
und Pferde gibt es und in allernächster Zeit wird die Be¬
satzung — Herbergseltern und drei ständige Helfer — mit
Schweine -, Schaf - und Kleintierzucht beginnen. Der Hof
versorgt sich selbst mit allen Lebensmitteln, darüber hin¬
aus sollen die benachbarten Jugendherbergen mit seinen
Erzeugnissen beliefert werden.

Das Haus , ein umgebautes Bauernhaus , ist schwarz¬
wälderisch warm und urgemütlich. In jedem Stockwerk
gibt es Waschräume und Duschen, eine eigene Wasserlei¬
tung wurde weit vom Berge in den Hof gelegt . Vor den
breiten Fenstern der blanken Schlafräume steht die Schön¬
heit der grünen Talmulde . Wiesen und Obstbäume
ringsum .

Todtnauberg
1150 Meter hoch liegt die Jugendherberge Todtnau¬

berg, das Michael -Fleiner -Haus . Ein wuchtiges Haus,
das in die wuchtige Landschaft paßt, in der die ernsten
Tannen stehen. Schindelgebeckt die mächtige Giebelfront,
die Wände, jeder einzelne Raum ist vertäfelt bis obenhin .
Die sanitären Einrichtungen sind vorbildlich . Das Höhen¬

Deutsche Auswahlelf schlügt Everton 4 :1 (0 :1)
Vor dem Spiel Evertons gegen die deutsche Auswahl¬

elf ging gestern in Duisburg ein leichter Regen nieder.
Später besserte sich jedoch das Wetter.

Die deutsche Mannschaft erschien in der vorgesehenen
Aufstellung . Lediglich für H a r i n g e r - München spielte
Münzenberg - Aachen rechter Verteidiger. Everton
erschien in der bekannten Aufstellung ,

Zu Beginn des Treffens spielen die Engländer mit
Einsatz ihrer vollen Kraft. Man sieht schönes Zusam-
mcnspiel , vor allem von den Stürmern . Die deutschen
Angriffe werden in der Hauptsache von Hohmann und
Lenz vorgetragen, die jedoch von den Engländern im¬
mer wieder abgestoppt werden können . Die englische
Verteidigug ist sehr stark. S a j a r im Tor spielt ganz
hervorragend . Der deutsche Mittelstürmer bleibt zu¬
rück, dafür sind die Halbstürmer nach vor» gekommen.
In der 27. Minute fällt für Everton das erste und ein¬
zige Tor . Soldt macht im Strafraum Hand. Den da¬
für gegebenen Elfmeter verwandelt Vritton unhalt¬
bar . Nach diesem ersten Treffer ist das Spiel zunächst
ausgeglichen .

Zu Beginn der zweiten Halbzeit kommen die Englän -

- 25 000 Zuschauer im Nutsburser Stadion
der mehr ins Spiel und zeigen das technisch beffere Kön¬
nen . Vor allem im Stoppen und im Kopsballspiel leisten
sie Hervorragendes . Unsere rechte Seite mit Paul ist
körperlich etwas schwach. Links dagegen spielen Lenz
und Simetsreiter sehr fein . Die Deutschen kom¬
men nun mehr nach vorn . Aber auch die bestgemeinten
Schüsse gehen nicht ins Ziel ober werden von Sogar in
blendender Manier gehalten. In der 15. Minute jedoch
bringt eine durch Lenz eingeleitete Kombination den
Ausgleich . Sagar im Tor reklamiert zwar , der Ball
habe die Linie nicht überschritten . Jedoch erkannte der
Schiedsrichter auf Tor , da der Ball von der Innenkante
zur Mitte des Tores gesprungen war.

Die deutschen Stürmer erzwingen in der Folge meh¬
rere Ecken , doch läßt sich die englische Verteidigung zu¬
nächst nicht schlagen. Dann aber bringt ein famoser Al¬
leingang Hohmanns , der auch den herauslaufenden
und sich werfenden Torhüter umspielt, die deutsche Füh¬
rung. Hohmann schießt weit Und hoch, der Ball senkt sich
genau unter der Latte ins Tor , wo Lenz schon zur Stelle
ist und mit dem Kopf nachhilft . In der letzten Viertel¬
stunde liegen die Deutschen stark im Angriff und tragen
einige gefährliche Kombinationen vor . Fünf Minuten
vor Abpfiff fällt das dritte Tor durch Simetsreiter
aus dem Gedränge heraus . Und in der letzten Minute
erhöht G a u ch e l mit einem prachtvollen Schuß auf 4 : 1.

Bei der deutschen Mannschaft war vor allem Buchloh
in sehr guter Versassung . Münzenberg wuchtig in der
Abwehr . Klaas war vor der Pause schwächer , spielte
aber später zufriedenstellend . Die Außenläufer Mehl und
Zilinski waren schwächer als erwartet , vor allem im Ab¬
spiel . Soldt dagegen war gut. Im Sturm waren Lenz
und Hohmann die treibenden Kräfte. Auch Gauchel zeigte
ansprechende Leistungen . Siemetsreiter war bester als
sein Gegenüber Paul .

Bei England war vor allem Sagar im Tor ganz über¬
ragend, ebenso auch der rechte Läufer Britton und der
Mittelstürmer Bell. Der Halblinke spielte stets etwas zu¬
rückgezogen, war jedoch gut im Aufbau. Die Verteidigung
überzeugte durch ihre Wucht. Bei allen Engländern be¬
obachtete man sehr gutes Kopsballspiel , vor allem im
Stoppen waren sie bestechend . Mitunter sah man auch
hübsche und schnelle Kobinationen.

Deutschlands beste Sandbahn Svezialiften
am Start

Beim Kl Herxheimer Jubiläums -Reune « am
Himmelfahrtstag

Noch vor dem offiziellen Nennungsschluß für daS
10. Herxheimer Sandbahnrennen , das als Ju -
biläumsveranstaltung am 21 . Mai diesmal vom veran¬
staltenden DDAC ganz groß aufgezogen werden wird,
hat sich die Auslese der berühmtesten und verwegensten
deutschen Sandbahn - Motorradrennfahrer in die Start¬
liste eingetragen . Das bildhübsch gelegene und erneut
weiter ausgebaute Ritter -von-Epp- Stadion im Pfälzer
Wald, unweit von Landau wird also wieder viele Tau¬
sende von Motorsportfreunden aus ganz Südwestdeutsch¬
land in seinen Bann ziehen . Männer und Kämpfernatu¬
ren wie Büste sHannover) , der Inhaber des auf 84
Km .-Std . Durchschnitt stehenden Bahnrekords , dann die
Münchner Schnitzenbaumer, Deliano , Buchberger und
Haselbeck, der Frankfurter Knirr , der Leipziger Köhler,
der Rheinländer Buttler und natürlich auch der Sieger
des 1. Herxheimer Sandbahnrennens im Jahre 1632, der
Nürnberger Hecker — um nur ein paar „Kanonen" zu
nennen , die gemeldet haben, werden für unerhört span¬
nende Kämpfe sorgen ! Da die Vor - und Endläufe dieser
Hauptkonkurrenzen — umrahmt von den Wettbewerben
unseres Nachwuchses, der Ausweisfahrcr — fast durchweg
über nur je 5 Runden — 3,8 Km . führen, muß jeder Fah¬
rer vom Start weg aufs Ganze gehen , wenn er den Sieg
nicht verschenken will! A. B.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
14 . Mai

6 .05 (Stjmnafttf I ( Glucker) .
6.30 Frühkonzert .
7.00—7 .10 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht , BauernfunI
8.10 Gvmnastil II ( Glucker) .
8.30 „ Für Me Arbeitslamera.

den tn den Betrieben "
Blasmusik .

9 .30 „Wir nehmen ein Mädel
an Kindesstatt an".

10.00 DolkSliedsingen.
11 .00 Schallplattenkonzert .
11 .30 „Für dich , Bauer!"
12.00 Mittagskonzert.
13 .00 Wetter , Nachrichten.
14.00 „ Allerlei von 2 bis 3 "

15.30 Aus der Arbeit einer
Bildhauerin.

16 .00 Musik am Nachmittag .
17 .30 Musikal . Zwischenspiel.
17 .40 „Der Hohentwiel ".
18.00 Konzert .
19 .00 „Das kurze Gedächtnis ".
19 .45 «Erzeugungsschlacht ".

20.00 Nachrichtendienst.
20.10 UnterhaltungS . und

Tanzmusik.
21 .30 Zauber der Melodie .
22.00 Nachrichten, Wetter , Sport
22.30 Tanzmusik .
24 .00 Nachtmusik.

Freitag
15 . Mai

6 .05 Gymnastik I ( Glucker) .
6.30 Frühkonzert .
7 .00—7 .10 Frühnachrichten .8 .05 Wetterbericht , Bauernfunk
8. 10 Ghmnastik II ( Glucker) .
8.30 Musik am Morgen.

10.00 Deutsche Seefahrt zu al¬
ler Zeit .

11 .00 Schallplattenkonzert .

11 .30 „ Für dich , Bauer!"
12.00 „Mit Gang und Klang

an den Mittagstisch "
13 .00 Wetter , Nachrichten.
14.00 „ Allerlei von 2 bis 3 " .
15 .30 „Herzmuschel" . Märchen »

spiel.
16.00 Musik am Nachmittag .
16 .50—17 .00 „Der Auftrag des

Maharadscha ".17.45 „Deutsche Schicksale in
Australien ".

18.00 Zur Unterhaltung.
18.30 7 . Off . Liedersingen 1936
19 .00 „Der Leipziger Pfeifer¬

stuhl ".
19 .30 „Dom Boltenland zum

Schwarzen Meer ".

20 .00 Nachrichtendienst.
20.10 „Rund um den Stefans -

türm".
22.00 Nachrichten, Wetter , Sport
22.20 Funkbericht von der In -

ternationalen Luftfahrt ,
ausstellung .

22.30 Unterhaltungskonzert .
24 .00 Nachtmusik.

Samstag
16. Mai

6 .05 Ghmnastik i ( Glucker) .
6.30 „ Fröhlich llingt's zur

Morgenstunde ".
7.00—7 .10 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht , BauernfunI
8.10 Ghmnastik II ( Glucker) .
8 .30 Morgenkonzert .

10.00 Aus germanischer Früh¬
zeit .

11 .00 Schallplattenkonzert .
11 .30 „ Für dich . Bauert"
12.00 Aus Karlsruhe: „Bun¬

tes Wochenende".
13.00 Wetter , Nachrichten.

14.00 „Allerlei von 2 bis 3 ".
15 .00 „Die Kraft der Gemein¬

schaft ".16.00 „Achtung, hier ist der ^Hilfssender Kükenbüttel ".
18 .00 „Tonbericht der Woche ".
18.30 „ Frische Brise ".

19 .00 „Ter tönende Diskus".20.00 Nachrichtendienst
20.10 Wie es Euch gefällt !
22.00 Nachrichten, Wetter , Sport22.30 „ . . . und morgen ist

Sonntag".24.00 Nachtlonzert .

DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag
14 . Mai

6 .00 Morgenruf. Wetterbericht
6 . 10 Fröhliche Morgenmusik .
7 .00 Nachrichten
9.40 Kindergvmnastik .

10 .00 DolkSliedsingen.
11 .30 Ter Bauer spricht —

Der Dauer hört .
12 .00 Musik zum Mittag.

13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15 .00 Wetter , u . Börsenberichte .
15 .15 Bäuerlicher Hausrat.
15.30 Das deutsche Bauernhaus
15 .45 Zeitschriftenschau.
16.00 Musik am Nachmittag .
17 .30 Schallplatten .

17.50 Virtuose Violinmusik .
18.20 Tie Jahreszeiten des

Lebens .
18 .45 Sportfunk .
10 .00 Und jetzt ist Feierabend!
10 .45 Teutfchlondecho.
20.00 Wetterbericht und Kurz .

Nachrichten.

20.10 Zigeunerweisen .
20.40 Sinfonie-Konzert .
22.00 Wetter », TageS » und

Sportnachrichten .
22.30 Der Olympische Kunst.

Wettbewerb.23.00 Heiter und bunt.

Freitag
15 . Mai

6.00 Morgcnruf. Wetterbericht .
6. 10 Fröhl. Morgcnmusil .
7.00 Nachrichten.
5.10 Der Tod des Generals

von Puttlammer.
10 .00 Wie ein Tankdampfei

entsteht.
10.51 Spielturnen im Kinder¬

garten.

11 .30 Eine Hochschulprofessorin.
11.40 Ter Bauer spricht —

Der Bauer hört.
12.00 Die Werkpause
13.15 Musik zum Mittag.
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 .
15 .00 Wetter » u . Börsenberichte
15 .15 „Wohlauf , Ihr Wanders»

leut " .
16.00 Musik am Nachmittag .
16.50— 17 .00 Der Auftrag des

Maharadscha .
18.00 Rätsel Bazillus.
10 .00 Und jetzt ist Feierabend !
10 .45 Deulschlandecho.
20.00 Wetterbericht und Kurz-

Nachrichten.
20.10 Rund um den Stefans-

turm .
22.00 Wetter -, Tages» und

Sportnachrichten .
22.20 Eröffnung der Internat .

Ausstellung in Stockholm.
22.30 Eine kleine Nachtmusik.23.00 Wir bitten zum Tanz !

Samstag ,
16 . Mai

6.00 Morgenruf. Wetterbericht
6 .10 Fröhl. Morgenmusik .
7 .00 Nachrichten.
0 .40 Kleine Turnstunde für

die Hausfrau.
10.00 Zehn Jahre Verkehrs ,

fliegerei .
10.30 Fröhlicher Kindergarten.

11 .30 Reichssendeieiter Hada -
movslh eröffnet die Kund¬
gebungen zum Dollssen -
der in den Matthias- Hoh -
ner -Werken, Trosstngcn .12.30 Musik zum Mittag.

15.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 31

15.00 Wetter - u . Börsenberichte
15 .10 Kleine Spielmusik zum

Wochenende.
15.30 Wirtschaftswochenschau.
15 .45 Eigen Heim — Eigen

Land .
18.00 Volkslieder , Volkstänze .18.45 Sportwochenschau.

19.00 Entfesselter Humor .
19 .45 Deutschlandecho.
20.00 Wetterbericht und Kurz¬

nachrichten.
20.10 Sie wünschten — wir

spielen .
22.00 Wetter -, Tages- und

Sportnachrichten .



In der Nacht vom 11 . auf 12 . Mai 1936 verschied
der königl . preuß . Rittmeister a . D . im 2 . Badischen
Dragoner -Regiment Nr . 21 und kaiserl . Osmanische
Major a . D.

Herr
Fritz Schneler van Krieken

Inhaber des Blutordens
Bitter des E. K. I und II, des kOnlgl . prenß . Bansordens von

Hohenzollern und anderer Anszeichnungen.

In tiefer Trauer !
Seine Freunde

Einäscherung Freiburg i Br . am 14. Mai 1936 , 15 Uhr . Die Urne
wird in Berlin beigesetzt . 53753

Auch für Dich ein billiges Eigenhe ^n !
Ober dieses Thema findet am : Donnerstag , den 14. Mai 1936 im Restaurant
Kaiserhof ( Adolf- Hitler - Platz) Freitag, den 15. Mai 1936 im Gasthaus zur
Rose (Mühlburger Tor) Mittwoch, den 20. Mai 1936 in der Westendhalle in
Mühlburg jew . abends 8 7, Uhr ein Vortrag statt, zu dem alle Interessenten
freundlidist eingeladen sind ! Ein erfahrener Fachmann zeigt jedem Volks¬
genossen den Weg zum billigen und schuldenfreien Eigenheim mit Hilfe
der „ Sparsi “ Spargenossenschaft e. G m . b . H., Singen / Hohentwiel . Rund 15
Millionen zugeteilt ! Nahezu 2000 Eigenheime finanziert ! 53M7

Kostenlose und unverbindliche Beratung . Drudeschriften kostenlos . Eintritt frei .

.J
Sonnige

33 . =
“

1. ob . 15 . 7 . von
Broulp . gef. Preis
15—5 <MC. An« .
2118 an b . Führer

3 Zimmer -Wohnung
aesucht. ( Mittel .
Ost. ob . Weststabt) .
Angebote uni . 2357
an ben Führer .

Kleinnnzeinen
Rofiöron in

m .. Fillirer
"

Todesanzeige
Tief erschüttert machen wir die schmerzliche Mitteilung
daß mein innigst geliebter Gatte und trenbosorgter Vater
Sohn . Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Richard Roeck
Baumeister

im Alterversehen mit den heiligen Sterbesakramenten
von Jahren verschieden ist .
Breiten , 13 . Mai 1936.
ßechberg 5.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Amalie Roeck , geb . Amberger
und 6 Kinder

Die Beerdigung findet Freitag abend H6 Uhr statt . <53926

Todes -Anzeige
Unsere liebe Schwester 02409

Gertrud Graf
wurde am 8 Mai von Ihrem schwerenLeiden durch einen
sanften Tod erlöst. Die Trauerfeier und Beisetzung der
Asche fand in aller Stille statt .
Karlsruhe , den 12. Mai 1936
Vtktoriastrafie 13

tn tiefer Trauer
Arthur Graf
Emma Däsdmer , geb. Graf
Helene Graf

Immobilien
Sckönes Landhaus

in Saben .fiiifitentaf, auf halb , Höhe,
in ruhiger unb sonniger Lage

zu verkaufen
7 Zimmer unb Zubehör , Zentralhei¬
zung , säst leine Steuern , Garten ul.
Plantschbecken. Garage .

Kaufpreis RM , 25 000.—
Näheres durch: (52335)

A . Startmann , Immobilien .
Baden Buben , Lichtcninlcrftrntze 2.

Motorboot
sog , Autoboot , ca .
6,5 m lang , Stabl -
körper , mit Maha .
goniausstattun « , 1
: !>>l. Selve -Boatsma -
lor , Geschwinbigleil
ca. 20 kin/SIb ., mit
allem Zubehör , ein -
schließl. geschlossen .
Bootssteg u . Boots -
Wagen, tn neuwer¬
tigem Zustanb ilusl .
preisw . zu verlaus .
Zuschr. unter 53675
an ben Führer .

Bauplatz
ca. 1000 qm , sür Einfamilienhaus , in
ruhiger Lage zu fausen gesucht . (536v6)

Pslugsetber & s -Helling , ArchiteNen,
Karlsruhe , Ettlingerstr . ll , Tel . 3.300 .

Kurliaus
krankheitshalber , mit sämtlich. Inventar
<17 Z ., 18 Bette» , I Gastz., 1 Speisesaal ,
bei 6—8000 Marl Anzahl , sos . , u verkauf.
Angebot« unter Rr . 2396 an ben Führer .

Existenzfähiges , arisches,
bestehende-

seit 36 Jahren

An den Folgen der mit soldatischer
Tapferkeit getragenen schweren Ver¬
letzungen vom 29 . April 1936, starb am
8. Mai 1936 den Fliegertod der

Unteroffizier

Frings
kdrt . zum Flugkommando Berlin .

Wir verlieren in ihm einen begeisterten
Soldaten und guten Kameraden .

Ehre seinem Andenken ! (53754)

V. Chamier-Glisczinski
Major und Kommandeur .

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstrabe , mtl
reichlich, Zubehör u .
Garten , ans sofort
ad . spät , zu verm.
Zu ersr . b . Eigen !,
Die « , « fabemte -
ftr. 10 , II . <39078

sofort ober später , « verlausen .
Angebote unter Rr . 2391 a» Ven Führer .

Mrtschast
in Ettlingen ,

nen hergerichtet, gute Lage , günstig zu
verpachten.* Zuschriften unter Nr . L3V
an den Führer .

6
Hirschstrobe 81 , II .
mit Bad u . reich ! .
Zubehör , auf 1 . 7 ,
zu Vermielenr Näh ,
baselbft od . Hirsch-
ftr . 32, i . Büro .

(522)

Autogarage
in ber Nähe ber
Bürklinstr . auf saf.
z» mieten gesucht,
Angcb , uni . 53582
an ben Führer .

Lu vermieten
los. ob, 1 .*

^ 1 G. echeftr, 25b
( 50066 )

2 8- Mozartstr, 11 ,
2805 .Uerksianen

helle Werk.
^°" en . auch als La.fei , 7.’ «■
ftr

iu öentt .u erfrag , ftörner *
18. II . ( 2397)

^ ntb.’ ife zu Perm,^ ' slliarckstr. 33, pt ,
_ ( 2370)

eu t möbl„ob . ohne Pens ,bm. Zühringer .
2 Tr . (2379

;■* ont.Nr. 70

®ut möbl.Bim.' Ojott zu Vermieten." Itietfte . 5 , 1 Tr ,
~ (53563)

Mmöbl.Zim.
( 2191)

6onn . « ahnraum ,
Licht .« aä u . Tel .-Ansch ,

0% fl?n
Cinft

; Person. Büro gut gceign .ö» Verm . Brenner ,Lutsenstratze 23, n
_ ( 2390

„
» »« • Zimmer

Fräulein soso «
L° °ermiet . ( 2396
Schutzeustratze 81.

schön

»«ÄVuT

Gemütliches Heim
ftnbcl Herr bei al >
leinsteh , Dame in
schön . Lage d . West¬
stabt . Angeb . unter
2332 an d . Führer .
stalserftr . 55 , 3 Tr „
ist für sos , ad . spät .

gutmöbl. 3im.
zu Vermiet. ( 2325

3 Zimmer -Wohnun «
m . bew. Mansarde ,
Etag .-Hzg-, einger
Dab , Bahnhofs » ., p .
1, 7 . ob . 1 . 8 . 1936
zu bm. Näh . Karl
Haffinannstr . 1 , bei
Brenner . ( 2277

21mt Mm.
auch einzeln , mit
ober ohne Pension ,
auf 1 . Juni an
Herrn zu bm. Ersr .
b. 11— 12 U. ( 2327
Hirschstr. 66 , Part .
Gut modern mödl .

6 (1) 1(11= und
Herrenzimmer
auf 1. 6 . zu Perm,
staiserslr . 5 , 3 Tr . r .

( 2398 )
Schöne ( 2326
2 Zimmer -Wahnung
auf 1 . 8 . 36 , evtl ,
früh . , in Knielingen
z. dm. Näh . « nielin
grn , Boelckestr. 23,1 .

Nähe Mühlbg . Tor
schöne geräum . ge
teilte

3Z .-Woljnung
in ruhig . Hause in
Seitenbau , 1 Tr .,
auf i . Juli sehr
Preiswert zu verm.
Angeb . unter 53583
an ben Führer .

Wohnungen
a . 1 . Juli in Acher»
zu vermieten :
Hauptstr . 191 : 3 Zi .
Eisenüahnstr . 5 :
6 Zimmer mit all
Zubehör . ( 53712
Jos . Kaiser , Acher»

NrnzcI « i« e( 15S01)

4 Zimmer -
Wohnung

Im 2H , 8. Stock,
mit Wohnmansarbe
u . eingericht . Bab ,
auf 1. Juli zu ver.
mieten . Beiertheim ,
Karolinenftratze 5.

Akabemiestr . 71, H

53 .-Wohnung
m. Slllob nebst 3itb .,
a . l . 7 . z . bm . Näh
Saifttftrafte 180, pt.

( 52779)

53/
Erdgesch. , m . Bad
u . Zubeh . , tn sonn.
Lage , a . 1 . 7. zu bm,
Zu ersr . Renckstr. 9,
3 . Stock. ( 52778)

Zu uemlele« auf 1. Juli
Gnrtenstr . l , i . st ., 1 Zimmer -Wohnung .

Ang. Bad , Mansarde , einschl . allen
R -benspesen. »5 M . (51581 )

» ebharbstr . 11, 1. St . , 3 Zim . .Wohnung ,
«ing . Bad . Manf .. Etogenhzg . 80 Jt .

«»h-re» ; 2. Situ » . Tete, »» 3151 .

MM
zu laufen gcsncht.
Angeb . über Lage,
Größe und Preis u.
2110 an d. Führer .
Schönes

Perufstät . Dame s .
in ruh . Hause nett
u . behagl .

mvbl.
Zimmer

möglichst mit Bod-
ben ., Nähe .Haupt ,
post . Angeb . unier
53909 a . b . Führer

Gut möbliertes

Zimmer
in ruh . Lage, etwa
Nähe Stefanienstr .,
mögt , mit Zentralh .
von Staatsbeamtin
a . 1 . Juni zu miet .
gesucht. Angeb . uni .
2117 an b . Führer .

( 6952

MMIe-
jtlilnöt

ca. 21 Ar ,
mit Gleisanschluß ,
direkt am Bahnhof
Offenburg za Verls .

Emil Hnber ,
Immobilie »,
Offcnburg .
Existenz !
Miel -

waschküche
krankheitshalber zu
Verls Zur Uebern .
sind 3606 Jt erfor¬
derlich. E . Günter »,
Immob ., Gnggena »
Nellenstr . 7 . T . 393

( 2291)

Einkam.-Snus
zu laufen gesucht.
Angeb . über Lage,
Zimmer und Preis
unter 2111 an den
Führer .

fiermarkt

Schälerhnnd
m . Stammb -, edles
Tier , wegen Platz¬
mangel bill . zu vki.
Hanck , Bühl , Adalf.
Hitler -Straße 161 .

( 53757)

Verloren

SeMemel
von d. Hirschstr. b .
Karlstor Sams¬
tag . 9 . 5 . , w . 6 u
7 Uhr abends »er
lorcn . Abzg. Hirsch
str. 21 . II . ( 2392

Wir suchen sinAnwesen
mit ca . 25 Zimmer zu mieten .
Angebote unter Nr . 53682 an den
»Führer *

Zu «erkaufen

gebr .
Schreib

maschinell
60 , 70 , u . 60 .
zu verkaufen
Wllh . Müller

Olympia-Laden
Waldstraße ,

Schreibmnlch.
ab Mark 8 .— mtl .
A .Ströble,Karlsruhe

Schließfach 1 .
( 11161)

billig abzugeben .
Kaiserallee 15 , II .

(53711
Preiswerte

rsiiWui.
Patentröste ,Schoner,
Matratzen , aus eig .
Werlstätte . ( 51217 )

Schreck ,
Friedens » . 22, pt .
Ehestandsdarlehen
u. Kinberbelhilfe ».

Kinderlastenwagen
sehr gut erhalten ,
zu Verlauf . ( 2161

Göstmnnn ,
Lessingstraße 53.

Zu verlausen groß .
Schreibtisch mit elf.

Tresor , Klavier ,
komplette», eichene »

Speisezimmer .
Zn erfrag , u . 2203
im Führer .

Mod . , gut erh . , wß.
Kinderwagen

preisw . zu verkauf .
Durlach -Ane,

Schwarzwaldstr . 5.
( 2102 )

Größere

Brielmarken-
sosort zu » erkaufen .
Angeb . unter 53676
an den Führer .

Mos
Bei eventl . später
Ankauf Anrech -
n u n g tt . Vertrag

munter
Piano - Lager
Kaiserstr.176

49620

Emailherd
ber . neu , zu güw
stigen Barzahlungs -
Preis vertäuflich .

Kaepfer , Schiller »
stratze 25. ( 53916

Husserst
preiswert !
Schlafzimmer

Mahagoni poliert ,
Schrank 180 breit ,
2 BettsteU . ,2Nacht -
schr &nke , 1 Frisier -
Komm . 2 Polsterst .

Mahagoni poliert
Schrank 2 Mtr . breit ,
2 Bettstellen , ge¬

schweift gearbeit .
2 Nachtschränke ,
1 Frisier - Kommode
2 Polster -Stühle Mk.

625.
-

Speisezimmer
490 .

-Nußbaum , Büfett
180 breit . 1 Vitrine ,
1 Auszieh - Tisch ,
4 Polster -Stühle . .

Nußbaum poliert
schönes Stil -Modell
1 Büfett 200 breit
1 Vitrine
1 Ausziehtisch
4 Polster -Stühle . .

725 -
[US

Chr.Kempf
53530 Rltterstr . 8

zwischen Kaiserstr . und Zirkel

Möbelhaus

altboote
epper

D* r "
wand • rzw «l« r

185 . -
läge

Sport- Freundlieb

mit Bordwand und
Vollkielboden nu

Fabrik Niederlage

Karlsruhe

Olhmpia -
Neffeschretbmnschine
Filia , wie neu , we-
gen Todesfall bill .
zu verkauf . Kraust,
Zähringerstr .70. II .

( 2331)

Gebrauchte

Geige
m . Bogen u . Etui
billig »» »erlaufen .
Angeb . unter 2414
an den Führer .

ViCello
ganz wunderb . Ton ,
bill . ins . Nichtgebr.
( zahib . evtl . i . Rat .)
z . deck . Angeb . unt .
2362 ' an d . Führer .

Handwagen
verschied. <2376

Schreinerwerkzeug
zu verkaufen .
Durlacherstr .6, Il .r .

Geben Sie den
Fußböden einen
schönen , was¬
serfesten Glanz*
Überzug durch
Seifix . Sie ha¬
ben nur die
halbe Arbeit .
Selflx bohnert
wunderbar ,
glänzend,leicht
und tptegelklar
Omca, t Ptt.uifl.75
• • S • • Ml

Gut erhaltener
Kinderwagen

Eisend ., bist, zu vk.
Werderpl . 30, III -,
linkL. (2413

^
Haus/rauenf Der neue

*

Bosch KumsciiranKlsr
und preiswert . — Prospekte , Be-
sichtigung und Lieferung durch den

Karrer & Barth
Karlsruha

Phlllppatrassa 19
Telefon 5060

Kaufgesuche
Gebr .

Bnrmann -
Getriebe
bis 250 ccm ,

evtl , defekt , zu kau -
fen gesucht. Ange¬
bote an ( 63762

(?. Wettermann ,
Selbach Nr . 62.

Achtung !
Kaufe jedes Ouan .
ium säure , und öi-
frete ( ( 2167)

Literilnschen .
Z»m Lohengrin ,

Karlsruhe .
Gesucht: Groß , bell
eichen. stl . -Schrank
mit Wäscheabteilg.
Ang . m . Preis uni .
2330 an d. Führer .

Eisschrank
gesucht, Angeb . mit
Größe u . Preis u.
Nr . 2375 an den
Führer erbeten .

Eebrnuchter
KIMM

gesucht. Angeb . an
Bezugs - n . Absatz -

»crein Freiste « ,
Amt Kehl. ( 1 )

Klelutztlb .
Kamera

Leica od . Eontax ,
gesucht, tzlngcö . mit
Preis , Ausiühr . u .
Zubeb . unter 2317
an den Führer .

Tausch
Gut erhalt . 9 iti. fr -
lastenwagen gegen
H .-Rad z» tauschen
ges . Anzus . Freitag
d. 15 . ds . Renck -
str. 9 , Bonath , 12 '.4
bis 15 ^ U. ( 2106

Lest den
„Führer " !

Stellengesuche

Mt . Wann
47 I ., sucht Beschäf.
ttgung , gleich welch .
Art . Kaution kann
gestellt werden . Zu¬
schrift . unter 2105
an den Führer .

Dipl .-Kfm .
sucht sich an einem
soliden , rentablen
Geschäft mit einig ,
taufend Mark Ein¬
lage zu
beteiligen .

Einheirat wäre auch
erwünscht. Angebote
unter Nr . 6953 an
den Führerverlag
Ofienburg .

Friseur -
Sohn

2 I . in der Lehre,
sucht Lehrstelle oder
Austausch . Angeb .
unter 53922 an b .
Führer .

Allcinsteh ., ehrliches
fleißiges

Müdchrn
23 a , kath., welch ,
schon in Stell , war ,
sucht Stellung als
Hausgehilfin . Siebt
mehr auf gute Be-
bandlg . als Lohn .
Nähe Baden -Baden
erwünscht. Ang .
Nr .IW Führer -Ver¬
trieb Schult , Lahr i .
Bd ., Ad .-Hitlersir .30

Junges
Mädchen

21 I ., a . gt . Haufe ,
sucht AnfangSstelle
a . Büro od . Sprech¬
stundenhilfe , kann
Maschinenschreiben

u . Stenographieren .
Äefl . Angeb . u . Nr .
2389 an d . Führer .

ftud. (fugo
*Dieirid )

Ecke Kaiser- und Herrenstrasse
zeigt dem Herrn — der etwas
besonderes tragen möchte — was
modisch korrekt , sehr gut
aber nicht teuer Ist — Der
Herr mit Geschmack weiß das
u . kleidet sich gern bei Dietrich

blau - grün - braunöportsaccos
29 .- 33 .- 38 .- 39 .- 82.- 08 .-
&lQnell})Ofetl inallenModefarb.
17.50

Kralllahrzeuge
An- und verhau !

Zur Piingstfahrt
Gute Atito . Raifan , in neu,
neugummiert u . gebr ., von der

„ NEUVULKA “
Khe ., Rob .-Wagner -Allee 105 ,

rr. Fahrsdi. Scharmann. Auswärts franko

Ich verkaufe wegen
>ü PS . BMW mein

Anschaffung eines

45 PS 2 Llter BMUf
Vollcabriolet , fabrikneu . Evtl , gewähre
ich Zahlungs -Erleichterung .
Angebote unter Rr . 2383 an den Führer .

4 t öüssing
mit 95 PS , 6 Zhl . Dieselmotor , etwa
5 t Schenk-Aahängcr . 1 Jahr alt , in
denkbar bestem Zustand , sofort preiswert
zu verkausen. Anfragen an : (53759 )

Fe . vterhaltee , Karlsruhe ,
Marie -Alerandrastratze 43 .

Motorrad
gut erhalten zu ks.
gesucht . <53728
Moser , Gutuch 11

bet Wolfach.
IM Tonnen

LieserwMN
zu laufen gesucht.
Angeb . unter 2403
an^̂ ben^ Führer . _
Zn kaufe» gesucht
ein 5—7 Tanner

Benzin-
Inimralüunöpn
Maschine nicht unt .
80 PS , mit Lust-
dereifung , Kippvar -
richtung beborzugl .
Zu ersr . unt . 53679
im Führer ^

LielemWN
stell er. » . fllhrersch..
frei zu kauf, gesucht.
Angeb . unter 53677
an den Führer .

Llmonsine
I .Sitzer , m . Anhän -
ger , zu verlaufen .

Augustastraße 3 ,
.Hacker . ( 2399)

Personenwagen
Fiat

1/29 PS ., 1 -Sitz«r ,
steuerfrei , gut . Zu¬
stand , ist preiswert
abzugeben . Zu er¬
fragen unter 53167
im Führer .

Z w e >r a b -

Anhänger
f. ViehtranSport etc .
billig -u verkaufen .
Angeb . unter 2401
an den Führer .

Au verkaufen eiu
,

Lielenvagen
1-Rad , in gut . Zu¬
stand, 396 RM ., ein
Motorrad Diamant ,
356 ccm ., m . lompl .
Licht , 160 RM .
Ad .Siegel , Karlsr ..
Knieltngen , Rein -
mulhstr . 16 , T . 6576

( 53718

Jugend m Mer
ISO Bildet von tz. aoff» a «K
Ie»f von Balüuevon Schteach

DaS Buch zeigt kein« Aufmärfche
der HI . sondern rührend« Szenen,
wo Buben und Mädels Abfverrun»
gen durchbrechen, um zu tbrem Jüb -
rer ,u aelongen. LS ist ein Befennt-
nt » der Liebe unserer kklctnsten
»um Üllbicr .

PrefS S.8S SW .
Führer .Bcrlag 9 . m . b. H . Karlsruhe
Lammftiaste Id . ferner durch unsere
« eliböl,«stellen 8 . .B »ven und Cffenbur ,

ll .» kl -

9rüf)jabrsfln}üge S
53 — 58.- 63 — 68 .— 75 —

%fertige Sacco Anzüge
einschließlich allen Proben

9.- 105.- 115 .- 123 .- 128.- 133 .- 138 .-
und höher

aud) (Regenmäntel extra leicht
in allen Preislagen
undalles auch für extra starKe Herren

SemnMlir
und Bubifapffchneib .
sucht für sos . Stell « .
Angcb . unter 53919
an den Führer .

Lmi den Führer

Matratzen
AlpengraS Seegras ) 38 .— M.— 18 .—
Polsterwolle 4-1.— 34.— 24 .—
- npof . gar Ia Java 61.— 51.— 41 .—
Roßhaar, gar rein 95.— 85.— 78 .—
Schlaraffta.Matr SV.- 80.— 70 ^-
Röste . Schonerdeckrn . Umarbeitungen.
Bei Versand Fracht u . Verpackung frei!
ülQNll Matratzen -Spedal -Werkstätte
0llf I1H Kreusstr , 5 (b. Zirkel) lei. S032

Heute erscheinen in unserem Verlag die beiden

lang erwarreten Werke unseres badischen Dichrei »

FRIEDRICH ROTH

Der Türkenlouis
Ein Kampfstück um den Oberrhein

unb

© er Verwandler
der Welt
Friedrich der Zweite von Hohenstauf en

Pres « je RlN . J 60 — steiskarronierre Ausgabe
AM . 2.99 — in Ganzleinen gebunden

Zu beziehen durch die

Bnchhnndliing des Führer -Verlag
GmbH ., Karlsruhe , Lnmmstr . 1 b

sowie durch jede gute Buchhandlung
Ueber 25 000 Besucher erlebten im Bad . StaalSlheater die

Aufführungen dieser beiden Werke .

Offene Steilen
Angesehene grvtze BolkSverstcherung sucht
für vadeu -vaden und Umgebung einen

Mcocrlrcltr
Bei Eignung Uebertrogung eines Bc-
zirksinlalsos . Offerten an (1628)

Dchliehsach Ne. 322 Ofsenburg .

PlWWM'AMII
sür alle Orte in Baden >l . Württemberg
von pharm . Unternehmen gesucht .
Feste Anstellung —Dauerexislen ;
Eilbewerbungen mit Bild unter Nr .
53678 an den Führer .

Suche »um Sonntag , 17 . Mai ,
Frisieren -Wettstrett tn Karlsr ., eine

Dame
zur Baesührung bet indivibuelle»
Sestchtsmasle . Dieselbe kann zum
Selbstkoftenpreis übernommen wer¬
den . Zuschriften an (53758)
Rasel Heim, « osmetik, Baden -Baden .

1 Zimmer
und Küche

von jung . Ehepaar
gesucht, Preis bis
zu SO.# . Angeb . u .
2288 an b. Führer .

WUndrich-M. IBM

Berusslät . Ehepaar
sucht sofort
1—2 Zim .-Wohng .
Angeb . unter 2319
an den Führer .
Alletnst . Dame sucht

sofort oder später

2Z .-WMUNK
Angebote unt . 2382
an den Führer .

Gut möbliertes

Wohn- und
Schlaszimmer

ab 15 . 5 . zu miet .
gesucht. Angeb . mit
Preis unter 53661
an den Führer .
Junger Ehep . sucht
auf 1. Juli
2 Zimm . und Küche
pünlil . Zahl . Preis -
angeb . unter 2100
a» de» Führer,

Wieso spart dieses Pulver
Wafcharbett ?
Ein harmloses weißes Pulver - aber eine Nein« Menge davon

genügt schon, um den Schinutz und alles Eiweiß (Haut -

auSscheibungen, Soßenflccke usw.) schon beim Einweichen a«S
Ihrer Wäsche herauszulösen . Dabei wirb das Gewebe nicht im

geringsten angegriffen, denn dieses Pulver wirkt nur auf
den Schmutz und auf bas Eiweiß . Seine Wirkung erklärt sich
durch Drüscnpräparate , die den Schmutz sozusagen„verdauet .
Dieses Pulver - Burnus - spart Ihnen die halb« Wasch»
arbeit - benn die Wäsche kommt ja fast sauber aus dem Ein»
weichwaffer - , «S spart Ihnen aber auch Seif «, Waschmittel
und Feuerung . Bitte probieren Sie Burnus . Große Dose
49 Pfg-, überall zu haben.

@ Ulfd )C(t ! CI 7 544 lln klngnst Jaeobi 8 .'S . Dormftodt
Ich möchte Burnus auSprobieren. Senden Sie
mir Kostenlos eine DersuchSpacKung DurnuS.
Name —« . . . -

min»
fiit sofort in gute
Tauersiellung b . gu.
iem Loh» gesucht.

Alb . Schwarz ,
Heidelberg ,

Schtllerstraße 16 .
<53755

Ort u. Htratze M

oder

Jüngere (53öÄ)

Schuh -DerKLuferin
zum baldigen Eintritt gesucht .

Schuh - Dange r .
Laiserstratzc 161, Ecke Ritlerstrahe .

Perfekte -
Allein¬
mädchen

das selbst , kochen k.,
ans l . ad. 15 . Juni
gesucht . Hilfe für
Waschen. Bügeln u .
Putzen vorhanden .

Tr . S i e m e r s ,
Soflcnflraße 1 .

(53681 )

Jüngere
Hausschneiberin

die neben Ncuanfer -
ligung alle Flickarb.
aussührt , «clucht m .
Empf . Angeb . unt .
2112 an b. Führer

Suche auf 1. 6 . 38
ehrliches, zuverläss.

Mädchen
von 18 —20 Jahren
f. Haush . u . Wirt ,
schall . (53716
«stasth . zum Prinzen
Sasbach b . Achern.

Jüngeres , tüchtiges
eermersrsul .

( mil Arbeitsbuch ) ,bas etwas Hausarb .
übernimmt , sür so-
fort gesucht. Zu er .
fragen unter 2350
im Führer .

Was immer Sie auch suchen
6ie linden alles im Fillirer!

ibaAcU

Friseuse
erste straft sofort
ober später gesucht .
A . Hinbcrderger ,

Waldstrnhe 61 .
( 53536

Dienstmädchen
gesucht. ( 53921
Burghof , Korl -Wil -
helmstraße 59.

Tüchtiges
Mädchen

welch , schon in gut .
Häuf . tät . war u . zu
Hause schlaf , kann,
sas. ges . Borzustell .
Schwarzwaldslr . 15 .

(H3667

Er+rischungs
getränk
mit fernemAromo

und ZusatzvonApfetoft

Zu haben in allen einschlägigen guten
Geschäften .

Alleiniger Hersteller

fian* MAqeieh
Robert -WagaeccAUee 25 Telefon 1851



f

Palast-Lichtspiele
ln spezial« wagen m . D-zuggelGhiMigkiiil
trifft frischer Seefisch von der
Küste ein , an der Küste könnten
Sie frischen Seelisch nicht
besser kaufen , als bei uns I

tiORPSEE " —

Wir empfehlen:
Filet aus HaDliau sooor .asPtg .
Filet aus keilt», sooar . 42Pig .
HaDIISU imGanz , 500 Gr . 25 Plfl.
RotDarscn . . . -m Gr . 27Ptg .

Rotzunge . , . 500Gr . BOPtg.

KalserstraBe 133 , neben der Kleinen Kirche . Telefon 6678

KAMM E R
Ein proßer Publikumsfilm

Besuch am Abend !
mit : Liane Heid , Pau Hörbiger , Harald Paul -
sen , Erika GIEssner u . a .
Anfang : 3.00 , 5.00 , 7.00 , 8.45 Uhr f Telefon 4282

J U Adlern, Bühl
■ I fl Gaggenau

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiMiiiii Gernsbadi
OberkirchSchuhe Rastatt

zu äußerst günstigen Preisen
18738

Wir « stellen tn Bruchsal aus dem Go
lande „ ilugel -RuHstein-

Sosort . Baubeginn obre Wartezeit . Zins
u . Tilgung ca . RM . 25 - monail . Anträge
werden entgegcngenommcn bei Baumeister
Kistner , Bruchsal , Gicheibergwcg Ar . 8 .
Baugcnoffcnschast Mannheim e.G .m .b H. .
L . 10. 7. {48026)

inserieren Dringt Gewinn !

kSoeben frisch eingetroffen :
iBodenree -Felchen
ferner große Zufuhren in :

KaDliou 5 00 g . 07
i.Ausschn. 500g -.30 abl
Kabllaufllets 500 g - .40

H Schellfisch, Goldbarschfilets
Rotzungen , Seezungen ,Flußzander , Heilbutt

1936er Mastgänse
Frisch geschlachtete

1936 er Backtiaiinctien
Bücklinge 500 g .38
Frische Möveneler

Täglich eintreffend
frische Grabensr

Spargeln
500 Gramm . . . - . 30
dazu meinen vorzüglichen
Spargel sch i nken
g e koch t , nur Hinter - ■ #•
Schinken, kein Dosen - - /l *1
Schinken . . . 125 Gr . «TU

Neue Kartoffeln
dazu Matjesfilet St. - . 20

Frisches

Tafel - Obst
Imperial - Orangen von
neuer Ernte , rote und grüne
Tafeläpfel , Bananen , frische
Ananas , Tomaten , Eiszapfen
Radieschen , Waldmeister .

Rohkost
für Wandern und Spart

Hans Ittssel
Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187

Der
MeuM

berautgegeden »an
Verlag i Stande »,
amtweien . lost tu
teder deutschen Fa
mili« angelegt w« .
den Brei » nur 6>
Pfennig , larl . in H
Leinen geb . 1 RM
Bei Voreinsendung
>5 Mennig s. Porto
beilegen ) .

Me
nationale
Erhebung

1933
Gin Gedenlbuch.

da» in die Ham
leder Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dolumenlen m>
Text die bistorischei
Augenblicke der er
wachlenDeuts chlands

Badische«
Gtaatstbeater

Tonnerstag ,
den 14. Mai im

E 25. Th .-Gem.
101—200 und

801—900 .
Festvorstellung
anläßlich der

SreiSleitertagung .

In

Komische Oper
von Lortzing.

Dirigent : Köhler.
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Blank . Haberkorn,

Hillengcrtz , Krüger ,
Harlan . Kiefer,
Lindemann H. .

Schuster.
Anfang AI Uhr.

Ende gegen 23 Uhr.
Preise D

(0 .90—5.00 RM .)

So . 17. Mai : abds . :
Die Entführung auS
dem Serail .

N . 6 . öchwarz-
wMarte

brs „ Führers "
». Preis v. 40 Pf » .
Diele schöne Bild -
verlehrSIarte er-
schliestt den gesam¬
ten Schwarzwald v .
Karlsruhe —Dafel—
Bodenfee . Berge ,
Täler , Büche , Brül¬
len , Wälder u . Fel -
der , einzelne Ge¬
höfte, Straßen ,
Wege, alles ist ge¬
nau etngezeichnet.
Maßstab 1 :200 000.
Fünffarbendruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo .
torsporller unent¬
behrlich.

Pimpf
im Dienst

DaS amtlich« Hand,
buch t das deutiche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel . Ge .
lSndedienft. Karten -
lesen, Heimabend
uiw . Brei » 1.75 JL

Fübrer -Berlag
(9 .mbH ., Abi Buch ,
händig . Karlsruhe ,
terner in unteren
GefchästSsieNen in

Offenburg und
Baden -Baden .

Cabaret-
JUST
lllllllll!llllllllllllllllllllllllll

Heute Tanz
Geöffnet bis 3 Uhr

Komm
uiir
gehn
ins

Z&hringer-

Ecke

Waldhornstraße

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstrngeschäft

Ruh , Krruzstratze 20
Telefon 3200.

( 43360

+ manage
Bestrahlung

Aenne Rörentrop
‘/,11 ' 1, «M -6»/* Uhr ,
Kaiferftraße 13,1 Tr .

3lne Anzeigen
Wen

im ..FWer"
gröktenEllolg

fc i n Malin r
'uf

an die Menschheit ! Donnerstag
Freitag
Samstag

im Blut

10 BO Uhr
abends

. Stellt altes
auf demßebiete
der erwOirch *
ten Auf k I&ru n g
bisher Gezeigte
in den Schatten “

schreibt der „völ¬
kische Beobachter“

22. März 1936

Nacht "S !,
Der Film , der
das Gewissen
der Zufchauer
wachrüttelt ! i

M
Licniipieie

Veranstalter : Friedrich Voft , Dresden -A , 1

Res
Waldstrasse 301

Der
unerhörte

Lacherfolg !

I Moser / Slezak I
Romanowsky

u . a .
4.00 6 .15 8 .80

Ab morgen
noch einmal

Willi Forst’s Meisterwerk

Mazurka
GLORIA

Gloria ,
|

am RondeHnia t, j

Mr noch heute
Krach im

I H. Mit
■ ä *.nny Porten I
I 2 ° (r? u ‘ Richter II Berfh . Ebbeck

" 1
I a . m.

<•00 6.J6 8.80

^ a/e Odeon
Jeden Donnerstag

Tanz - Abend

Xö wen rafften
Heute Donnerstag

Ehren- und Abschiedsabend
des hier so beliebten
Komikers Paul Clchon

Kapelle Fritz Auer

V < J
Flotte

Pamenhflte
Fr. Hanselmann
Krlegsstr .3a , Ecke Rüppurrerstr.

Umformen von Herren - und
Damenhüten

Besucht die Ausstellung
^Lvbon und Schaffen Vor Sau - und
Sronzlandkauptstadt karlsruko " !

s. Mai bis 7. Juni 1936
Zn wort , vild u. Schaumodell ersteht di« Tätigkeit « . Bedeutung Karlsruher .

Versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 15.

Mai 1030, nachm.
2 Uhr , werde ich in
KarlSr . , im Pfand ,
lokal, Herrenftr .lS« .
gegen bare Zahlung
im BollftreckungS-
wege öffentlich ver¬
steigern : ( 53083

1 Futzmaschine, 1
Redolverdrehbanl ,

2 Drehbänke , 10
zahnärztl . Instru¬
mente, 1 Fahrrad ,
2 Schreibmaschinen ,
2 Bücherschränke, 1
Staubsauger , 2 Näh¬
maschinen, 1 Ner-
tilo , 1 Lastlraftwa -
gen , 2 kpl . Schlaf¬
zimmer , 1 Herren¬
uhr , 1 Schreibtisch,
1 Rolladenschranl ,
1 fompl . Bett u . a .
mehr ;
ferner voraussicht¬

lich bestimmt :
1 ..Vorwerl -Staub -

sauger " .
Karlsruhe , den 13 .

Mai 1030.
Zimmer ,

Gerichtsvollzieher .

Heute letzter Tagl

HANS ALBERS
Brigitte Horney

in

21 ?
Beg .: 4 .00 6.15 8.30 Uhr

Capitol
KO NZ E RTHAUS

Heinrich Georgei
Aibrecht Scltoenhais

in

Stuften der
Sejellfcftaft
Jugend !, über 14 J . erlaubt

Beg .: 4.00 6.15 8.30 Uhr

Sns
SugeniM
öom Mm

Herausgegeben b . d
ReichSjugendführg .
mit Geleitwort von
Baldur v . Schirach.
Mit zahlreich . Jllu .
ftrationen f . unsere

Jugend

Führeroerlag
8bt . Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm-
str. 1b, Ecke Ltrlel .
ferner in den Ge.
schäftsstellen Baden -
Baden u . Offenburg

Verschiedene
kleine Anzeigen

Radtour nach

Venedig !
Mitfahrer f . 3wöch .
Radtour ab 31 .Mai
1830sPfingstfonnt . l
gesucht . Interessent ,
schreiben » nt . 2415
an den Führer .

Klavierbenützung .
Junge Dame sucht
Klavierbenützung f .
wöchentl. an 4 Ta¬
gen über die Mit¬
tagszeit . Angeb . u
2408 an d. Führer

Heirat

Heirat
Frl .. 37 I .. evgl ..
aus gut . Hause , cha¬
rakterfest , auSgebil -
det u . kangiähr . be -
rnfstät ., in .Kran¬
ken- u . Kinderpfl .,
sehr häuslich u . kin -
derliebend , möchte
einen treuen Le¬
benskameraden ken¬
nen lernen , Witwer
nicht ausgeschlossen.
Zuschr. unter 2303
an den Führer .

2 Freunde , 24 I .
alt , auS gut . Hause ,
1,00 groß , wünsch,
mit entsprech. kath .
Damen , mit etwas
Perm ., bekannt zu
werden , zwecksSeirat
Diskret . Ehrensache.
AusfllbrI . Bildzu¬
schriften unter 2410
an den Führer .

Kapitalien

Hochverzinsliche
Kapitalanlage !

HauS m . Klein¬
wohnungen

(Allbau ) tadel¬
loser Zustand ,
gute Südstadl¬
lage , zu verkauf.
PrS . : 65 WO.— ,
Anzahl . : 25 000

bis 30 000 .— .
Rest unkündbare
Amortisation - .

Hypothek . Miel¬
eingang : 8 000 .-
Abgab . : 2100 . -.
KunoWuchmann

Karlsruhe ,
Klauprechtstr . 41

Fernsprech. 7223
(53970 )

Verzichten ? 20,08
Nein ! Noch heute

Tafelbestecke
für 6 Per*., 24 Teile , 100 gr .
Silberauflage von Mk.32 .- an

e nA DM den Monat. Katalog
•4Un !!l . kostenlos .

E. Schmidthals. Solingen 13, Posttach 33

Württ . Geld - iPserdel -Lotterle
Ziehung 7. Mai 1938.

In die für Baden zngelasfenen
Lose fielen nachstehende Gewinne :
188 RM . Nr . 18 821 . 58 RM . Nr .
10 01» . Je 18 RM . Nr . 1714 , 1858 .
1872, IS 889 , 18 292 , 18 859. Je 2 RM .
Nr . 1725 , 13 765 . Je 1 RM . Nr .
1802 , 1877 , 10 216 , 13 528 , 13 818 .
13 833 . 13 816 . 13 95». 18 280 . Je
58 Pfg . gewinnen sämtliche Los¬
nummern mit nachstehenden drei¬
stelligen Endzahlen (sofern nicht
schon mit höherem Gewinn gezogenl :
017 . 082 , 096 , 104 , 121 , 134 , 149.
172 , 173 , 175 , 199 , 206 , 219 , 228 . 266 ,
280 , 339 , 346 , 354 , 378 , 390 , 397 ,
421 , 442 , 448 , 460 , 521 , 523 , 525 ,
529 , 531 , 545 , 578 , 584 , 605 , 630 ,
845 , 650 , 602 , 706 , 708 , 732 , 768,
812 , 827 , 859 , 865 , 870 , 888 , 949 .
Kerner Nr . 18 892 , Dovvellose in
A und B erhalten zwei Gewinne
im gleichen Betrage . (53751)

Auch Sie finden in Hümmels
MSbel -Lager

eine sdißne große Auswahl prelsw
schlaf - und lilohn - Zimmer
sowie natur u . elfenbein lackierte
Küchen - Einrichtungen
K HlimmOl Schrein, u . Möbelhdlg

. IIUIIIIIIUI, Bernhardstraße 7.
Kain Laden ! Ehestandsdarlehen

Rekruten-
Sträusse, -Schilder,
■Bänder, -Stöcke usw.
Mustersendung Mk. 5.—
Nachnahme

HelnfflhWolI
Frankfurt a . Main
Hasengasse 13

(Nur für Wlederverkaufer ) 51133

Bauspar¬
vertrag

über 5000 RM , uni ,
der Einzahlung von
840 RM , zu verkf ,
Angebote uni , 2183
an den Führer ,

l.
gesucht

auf erstkl . Neubau ,
v . ca . m 20 000 .- .
Angeb . uut . 53924
an den Führer .

DerLillim
SRÜSS7E7A0ESZEITUN6
DER SÜDWES7MARK

1 febfonduttg .
mit de* Zweimal

stets erwünscht , immer begehrt !
Ihre gewohnte Lektüre brauchen
Sie nicht in der Ferne zu missen .
Wir senden Ihnen auch während
der Ferien, in jeden Ort, Ihre Zei¬
tung Als Nichtbezieher benutzen
Sie die Ferien zur sachgemäßen
Prüfung. Heule kommt es mehr
denn je darauf an , sich durch stän¬
diges Lesen der Zeitung Ober die
Maßnahmen des neuen Staates zu
unterrichten , Ausschlaggebend ist
dabei , sich der dafür bestimmten
Zeitung zu bedienen und das ist der
„Führer“ . Ihre Reiseanschrift oder
Bestellung nimmt der Träger ent¬
gegen , Bezieherlesen unsere in der
Zeitung laufend erscheinende No¬
tiz über Reisenachlieferung nach

Mädel
im Dienst

DaS Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Leinen ge »
Hunden 2 .80 Marl

Zu beziehen im
Fützrer -Bertag

GmbH, , Abt , Buch.
Vertrieb , Karlsruhe ,

Lammftrahe 1b.
ferner in unferei
Geschäftsstellen in

Offcnburg und

Evangelische KIrchengemciude
sucht für den Umbau der Kirche ca.

RM. 40000.-
von Selbstgeber , Angebote mit Bedin .
gungen unter Nr , 53198 an den Führer ,

Gunnar Gunnarsson

Die GiHbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANDSIEDLER

Dieser Roman , der längst auch In
Deutschland bekannten und berühmten is -
tändischen Dichters, ist von der schlichten
Grütze der Zeit der Wikinger und des
nordgcrmantfchcn Heldentums erfüllt . Alles
ist mit lener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargesteüt, wie ste nur der schöpferi¬
schen Einfühlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und die
taufendläbrtge Ueberlieferung feines Vol¬
kes noch lebendig ist.

Main S .i».t,S„ tintMoatilM
Karlsruhe , Lammstratz lb ; sowie in unseren Geschäft- '

stellen tn Bade ' .Baden und Lsfenburg .

Beachten Sie
die arnkkichen Anzeigen
es ist 3hr eigener Vorteil

Amtliche Anzeigen
Bühl

Nachdem die Landwirt Wilhelm
Klump » , Sigmund Sohn , Eheleute
in Laus ihren Antrag zurückgenom¬
men haben , wird das Entschul-
dungsversahre « e i n g e st e l l t .

Bühl , den 11 . Mat 1936 . (53749 )
Entschuldungsamt .

Gröfeingen ]
DaS polizeiliche Meldewcseu ,

Aus Grund des 8 49 des Polizei -
strasgesetzbuches in Verbindung mit
der Berordnung über das polizei¬
liche Meldewescn vom 8 . 5 . “1883 in
der Fassung vom 18. 1 . 1927 wurde
nach Beratung mit den Beigeord¬
neten und Gemeinderäten , sowie
Entschliekung des Bürgermeisters
vom 13 . Sr. 1936 und Staatsgeneh -
migung mit Erlast des Herrn Lan -
deskommistürs vom 22 , 4 , 1936 eine

Ortövolizeiliche Vorschrift
erlassen , über das volizeilichc Mclbe -
wcsco. Der Wortlaut dieser Vor¬
schrift ist an der Berkündiaungs -
tasel am Rathaus zur Kenntnis¬
nahme angeschlagen. (53752)

Grötzingcn , den 11 . Mai 1936 .
Der Bürgermeister .

^ Offenburg J
Das durch Beschlnst des Amtsge¬

richts Oberkirch vom 4 . Mai 1935
erösfnete Eutschuldnngsoersahren für
den Bauer Wcudcliu Jülg tn Riu -
aelbach wird auch aus dessen Ehe¬
frau Rosalia geb , Huber , ausgc -
debnt . Die Gläubiger der Ehefrau
haben ihre Forderung , soweit dies
noch nicht geschehen , bis zum i °-
Juni 1936 in doppelter Fertigung
anznmelden . Der Grund und oer
Betrag , sowie der Acitvunkt der
Entstehung der Forderung und zu
bezeichnen. Kapital und -̂ " ' sen sind
gesondert anzugebcn . Vorhandene
Schuldurknnden sind vorzulegen .

Ofsenbnrg . den 11 . Mat 1938.
Entschuldungsamt .

^

Raftatt
Das landwirtschaftliche Entschnl-

dnngSpersabre « für den Landwirt
und Maurer Josef Drechsler und
dessen Ehefrau Karolina « eb . Früh
in Hauencberstein , wurde heute nach
Bestätigung des Entschnldungsvlans
a n s a e b o b e n . (53743 )

Rastatt , 9 . Mai 1936.
Entschuldungsamt .

^ Weingarten ^
Bekanntmachung.

Die Bekämpfung der
Reblaus .

In hiesiger Gemeinde sind als
Rebbcobachter bestellt:
1. Bürgermeister i . R , Friedrich Gast,
2 . Beigeordneter Karl Wilhelm

Martin ,
3 . Landwirt Friedrich Hartmann .

Da die Gemarkung als stark reb-
lausvcrseucht scstaestellt ist , dürfen
wurzelechte Reben und Blindhölzer
nicht mehr angevslanzt werden , zur
Anpflanzung kommen daher nur
Vfropsreben . Der Markt - und Hau¬
sierhandel mit Wurzel - und Blind¬
reben sowie mit Psropsreben ist ver¬
boten . (53741)

. . . . . unS am schönsten ist es Sach aus Ser 41921

Znscl Reichenau

Bestellung von Psrops -
rebc» gegen Bezahlung .

In der Zeit vom 15. bis 31 . Mai
1936 werden im Rattzaus , Kanzlei ,
Bestellungen für Psropsreben ent-
gcaenaenommen . In Frage kom¬
men folgende Sorten : Silvaner ,
Riesling . Gutedel , Burgunder . Ru -
ländcr .

Ich mache ausdrücklich daraus
aufmerksam , datz die Bestellung mit
dem 31 . Mai 1936 abacfchloffen
wird und Nachbestellungen nicht
mehr berücksichtigt werden .

Weiuaarte » , den 12. Mai 1938 .
Der Bürgermeister .

Amtliche
Versteigerungen

Bretten

Zwangs -Versteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Dienstag , de» 18 . August 1988 ,

vormittags 19)4 Uhr .
im Nathans in Banerbach die
Grundstücke der Lndwig Frank ,Kaufmanns Ehefrau Frieda geb .Genannt in Breiten , aus Gemar¬
kung Baucrbach .

Die Verstcigerungs - Anordnungwurde am 19. November 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die znr selben Zeit noch nicht
>m Grundbuch eingetragen waren ,sind spätestens tn d .Bersteiaerung vorder Aufforderung zum Bieten an -
zumclben und bet Widerspruch des
ivlaubiaers glaubhaft zu machen,
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei¬
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers unb nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat , muh
das Bersabren vor dem Zuschlag
ansbeben oder einstweilen einstellen
lasten , sonst tritt für das Recht der
Versteiacrungserlös an die Stell «
des versteigerten Gegenstands ,

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einschen . (53747)

Grunbstücksbeschrieb:
Grundbuch Bauerbach . Band 6,

Heft 13 .
Lgb .-Nr . 19612 : 4 a 58 qm Haus -

aarten , Ortsetter , Schätzung :
RM , 300 .—

Lab.- Rr , 1404 : 10 a 15 gm Acker ,
Hälde . Schätzung : RM . 350 .— ,

Lgb .- Nr . 1789 : 16 a 73 am Acker ,
Ueber dem Battenweg , Schät¬
zung : RM . 500 .— ,

Lgb .- Nr . 3205 : 17 a 89 qm Acker .
Hinter dem Heiligenbcra , Schat¬
zung : RM . 200 .- .

Lgb .- Nr . 4066 : 12 a 36 qm Acker ,
0 a 69 qm Rain ,

13 a 05 qm
Im Grund , SchLtz . z RM . M0 .— ,

Lab . -Nr . 1818,1 : » .
^ om « tfet ,

Vogelfang . <£ d>a6 . : RM . 2c>0 .— .
Breiten , den 80. Avtil 1936,

Notariat als Bollftreckungsgericht .

Psänder -Bersteigeruug .
Am Mittwoch , de« 28. Mai 1986.

von 9 bis 12 Uhr und von 14 Uhr
au findet im Bersteigcrungsraum
des Städtische« Leihhauses , Schwa»
»euftr . 6, 2. Stack, die ässeutlich«
Berstcigeruug der versalleue « Pfän¬
der vom Monat Oktober 1985 Nr .
28 688 bis mit Nr . 26 186 gegen Rar -
zahlnna statt . <52581)

Zur Bersteiaerung gelangen :
Koffer , Schuhwerk , Herrenkleider ,
Wäsche . Stoffe . Bestecke , Feldstecher,
goldene und silberne Uhren , Ju¬
welen , Mustkinstrumentc , Radio
ufw . Etwa noch vorhandene Fahr¬
räder »nd Nähmaschine» komme«
ab 14 Uhr zur Bersteigerung ,Der Bersteigerungsraum wird ft
Stunde vor Berstdigerungsbegtnn
geöffnet . Die Kaste bleibt an dem
Berstetgerungstaae ganz und a«
Tage vorher nachmittags aeschlosten .

Karlsruhe , den 80. Avril 1936.
Stäbt . Pfandleibkaste .

Kehl

^ Ittersbach

Di - Gemeinde Ittersbach verstei-
gert am Montag , de« 18. Mai 1986.vormittags >49 Uhr mit Zusammcn -
kiinft beim Rathaus , nachstehendestangen aus dem Gemeindewald :

80 Baustanaen I . Klaste
Ijanstangen II . Klaste

«8 Banstanaen HI . Klaste80 Baustanaen IV . Klasse
Ö5 Baustangen V . Klasse
7o Hopfenstangen I . Klaste

»95 Hopfenstangen II - Klaste
885 Hopsenstanacn III . Klasse
130 Hopfenstangen IV , Klaste
225 Rebstecken I . Klaste
120 Rebstecken II . Klasse
300 Stück Baumpsähle
150 Stück Bohnenstccken. <58739

Das Bürgermeisteramt .

Karlsruhe

Zwangs -Versteigerung .
II VT . 50/1932 .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Donnerstag , de» 23. Juli 1988,
nachmittags 18 Uhr ,

im Rathaus in Neurent das Grund¬
stück des Gcsamtgnts der Errungrn -
schastsgemeinschast zwischen : Adolf
Krctber , Kaufmann und besten Ehe¬
frau Luise geb . Stöber in Tcutsch-
nenreut , aus Gemarkung Nenrent
(Teutschneureut ) .

Die Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 28. Juli 1932 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ber¬
steiaerung vor der Aussordcrung
zum Bieten anznmelden und bei
SLiderspruch des Gläubigers glanb -
hast zu machen: sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht « nd bei der
Erlösperteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Bersteiaerung
bat . must das Bersabren vor dem
Zuschlag ausheben oder einstweilen
einstellcn lassen : sonst tritt sur das
Recht der Versteiacrungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands . ^ _ .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann ^jeder¬
mann einseben . <c>3745)

Grnnbstücksbcschrieb :
Lgb .-Nr . 941 : 4 a 19 qm Bauplatz

liefet überbaut ) , im Gewann
Kirchfcld,

Schätzungswert : 10 000 RM .
Karlsruhe , den 9 . Mai 1936.

Notariat II
— als Bollftreckungsgericht —>

Oelsnrdinen
5525-mm - 4%

Clubdose 4» Dosen

Schinken
Vorder gekocht , 125 Gr . 42 u ,38
Piockwurst )
Cerveiat
Rindfleisch i cn
im eigenen Saft , M Dose lallU

Sardellenringe on
in reinem Olivenöl Dose » w

Fettheringe Ör
in Tomaten . Dose

ochsenmauisalat p« 48
eewurzgurken q

sterilisierte , Stück 1U u . W

nessertKäse in
20 o/o Fett i . T. StScklW

Zur Kücken -Aufzucht :
KUcken -
Körnertutter na

2V, kg 1 .15 , H kg ■» V

Hirse g«<iiäit. 500 Gr . 22
Eingetroffen in schwerster
Eispackung direkt ab See >

In einigen Verkaufstellen

Kabiiau or. 27
im Anschnitt 500 Gr . 30

Kahliauliiet ^ o dO

piannh

Zwa »gs -Bersterger««g.
Im Zwangsweg zwecks Auf¬

hebung der Erbengemeinschaft ver¬
steigert das Notariat am

Freitag , de» 15 . Mai 1986.vormittags M*10 Uhr.
In seinen Dtensträumen in Kehl,das Grundstück der Erbcugemeiu »
schast zwischen Ernst Wihler , Kauf¬mann in Staufen , Marie geb . Wist -
ler Ehefrau des Kaufmanns GeorgSchröder in Kehl und Joses Witz¬ler, Kaufmann in Kehl aus Ge¬
markung Kehl.

Die Versteigerung wurde am 11 .Oktober 1935 im Grundbuch ver-
merkt . Die Nachweisungcu überdas Grundstück samt Schätzung kannicberman » einschen.
Rechte, die am II . Okt . 1935 »och nicht

Vhvbuch eingetragen waren ,
sind spätestens tn der Versteigerungvor der Aufforderung zum Bieten
anznmelden und bet Widerspruchdes Gläubigers glaubhaft zu ma-
chen : ste werden sonst im gersnaNe»Gebot nicht und bet der Erlösvcr -
teilnng erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigenRechten berücksichtigt . Wer ein Reckt
gegen die Versteigerung hat , mutz
das Verfahren vor dem Zuschlag
ausheben oder einstweilen einftellen
lasten : sonst tritt für bas Recht der
Bersteiaerungserlös an die Stell « *des versteigerten Gegenstandes . /

Gruudftücköbeschrieb :
Grundbuch Kehl. Band 37. Heft 17.
Lgb .-Nr . 101b ;

2 a 30 qm Hosrette
3 a 98 qm Hausgarten

suf. 6 a 28 qm , Karlstratze 8
mit einem einstöckigen Wohnhausmit Kniestock und Balkenkeller nebst
anaebautcm Abtritt und einer frei¬
stehenden Waschküche . (47091)

Kehl, den 19. März 1936 .
Notariat als

Bollftreckungsgericht.

I
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